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INHALT: CONFLICT, TOXIC REASONS, 
CHAOS-TAGE,PLATTEN&ZINES, 
GIG S (YOUTH BRIGADE, FRITES MODERN, 

CHELSEA U.A.),BERICHTE,NEWS, 

STATEMENTS &VIELES MEHR!!! 


Kommentar by Skunx 


O.K., es reicht, es 

es , wurde schon gen esoff 

gestritten, zuviel Glas KÉ mg ep ` een 
ep ei daß EE mal was ändern muß? Fragt nu 

; was sich ändern soll! Wenn eu ir 

derart zersetzt ist, hilft gar nix ^ H Br 

ës uns persönlich sieht es во aus, daB wir wohl 

A en werden, aber während andere meinen 
i ‚wieder anpassen zu müssen, bedeut \ 

für uns eine Lebeneinstellung, zusammen ыа. 


Grüss Gott (oder auch nicht) 


Vor euch liegt nun wiedermal ein neues Fanzine, 
das А & P. Die beiden Puchstaben stehen für 
Anarchie und Punk, Sicherlich hátten wir einen 
besseren Namen finden können, aber.......... "P 
Ansonsten kommt's nicht auf den Namen an, sondern 
darauf, was drinsteht! 

Mitarbeiter dieser Ausgabe waren: 

Albert Asthma---ehemaliger Mitarbeiters des 


Nennt uns hig Scheifhipri Е 
Falschmelders ‚ruhig Scheißhippies, o.K., dann 
Martin---------- Herausgeber eines Horrorzines е scheiB angepaBte SpieBer, versoffen wé на 
Dagi------------ Der Heimvorteil + Fetisch Magazin | wI enlos. Vermutlich werden die Leute, die hiermit 
Skunx----------- ehemals Der Letzte Wille crei sind, es eh nicht lesen oder verstehen! 
Frank B.-------- Vegetarier und Anarchist ullshit, denn laft es halt. Für die Leute, die sich 


doch die Mühe machen, da 
d , S Heft zu lesen und 
ER е gps. SOll es halt ein etwas hun 
r Sein, Sicher sind noch einige Schwachpunk 
Dee UAE perfect, Die [eme si een 
2 schöne Arbeit, aber die Texte/St 
fucco силу Inhalt dieser сыы лт 
1 ‚%,с./, nicht die Musik! Über die Text ав 
> streiten, es wird immerwieder Se 
o ei man 15% sowieso derart frustriert, daß man da nich 
auch noch über Texte nachdenken will. Gut, dann werft 
eure Crass/Conflict Platten weg! Ergebt euch voll und 
nua Funpogo, Ultrahardcore oder Sonstwas. Wen die 
teresel eri ER D DD somit die Politik)nicht in- 
er kann uns mal."Ss wird sol kei 
Zukunft geben, solange ihr nicht e, тел ы 
А g dafür arbeit үн 
Zitat Conflict. Und wenn Tus Bs 
: ie nur noch aus R 
Arschgeiger besteht, aus Beurteil eo аш 
Aussehen, der Flatten nach ET у PEE d 
a k, sehen di il ) 
oder schneller,Lauter,hürt ans te пе i 
I \ П] er, dann ist Punk wi 
Leider besteht die deutsche Punkszene zu BET S 
= ЕД 


Zulieferer waren: 

Christian(Klingels) aus Bo, Brille aus Neu, Stefan 
aus Erlangen sowie Bild-Zeitung, WZ, Stern und 
diverse Schreiberlinge, deren wohlgeschwungene 
Worte wir mal kurz ausgeliehen haben. THANX ! 


Nun die allgemein üblichen Grüsse: 
Leider sind es zu viele, deshalb ein Gruß an alle, 
die wir kenren! i 


Etwas sauer sind wir auf: 

Urmel und Mohawk(warum meldet ihr euch nicht m 
Michael aus Freiburg(wann haste endlich mal Zeit? 
"egel in Hannover(haste deine Heimat ganz vergessen?) 
Günter Gruse(kannste deine Verabredungen nicht mal 
einhalten?), Junge Front und Zweckfrei aus Frankfurt 
(ihr seid wohl `n bißchen stumpf, wah?) 


Ansonsten suchen wir noch Leute, die das A+P in ihrer 
Gegend verkaufen wollen(z.B. bei Konzerten oder über 


ihre eigenen Vertriebe)------ ab 2 ZE Lech - aber ich muß auch die vielen aktiven loben die in C 
i .Po e in Crup- 
"29 и 1.90 mer ORe pen spielen, Fanzines machen pder Vertriebe sterten und 


_somit die Funkszene am Leben erhalten. SUFFPUNX РИСК OTF 
А+Р A c T 
Abo über 3 Шимол, ФА F50 ruel Porto, Nr denuar(: 


Einzelpreis 2,-Dm(plus 0,90 Forto + Verpackung) 
Bestellungen an: Reiner Mettner 

Kiefernstraße 20a 
5600 Wuppertal 2 
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ABSCHIED VON DAILY TERROR 


Am 21.10.84 gaben Daily Terror in Braunschweig ihr 
Abschiedskonzert. Sie haben sich aufelöst und zwar 
aus folgenden Gründen: Der Bassist ist ausgestiegen, 
weil er noch eine andere Band laufen hat. Er hat das 
aber schon angekündigt, wie er für den ersten Bass- 
Mann eingesprungen ist. Tja, und einen Ersatz hatten 
sie nicht. Es gibt in Braunschweig keinen so guten 
Bassisten, der auch bereit ist, solche Musik zu ma- 
chen. Und ein schlechterer kommt auf keinen Fall in 
Frage, ist je logisch, oder? a 

Der zweite Punkt ist, daß es mit der Art Musik, die 
Daily Terror mach(t)en, in letzter Zeit nicht so 
lief. Bei den meisten ist Hardcore-Punk angesagt, 
und da stehen Daily Terror gar nicht so doll drauf. 
Sie spielten ja auch eher 1980/81er Punk. Vielleicht 
gibts ja mal ein Revival. 

Außerdem hatten sie fast alles erreicht, was man in 
dieser Musikrichtung erreichen kann. Sie waren eine 
der meistverkauftesten deutschen Punkbands, sie ha- 
ben schon einen Haufen Platten raus, überwiegend gu- 
te Kritiken, größtmögliche Popularität. Was soll 
noch kommen? Sie könnten vielleicht noch ein paar 
LP's machen (wenn ihnen genügend gute Songs einfal- 
len) und von jeder vielleicht 5000-10000 Stück ver- 
kaufen, eher weniger. Denn der Trend geht ja eindeu- 
tig in eine andere Richtung. Und langsam abzusteigen 
dazu hatten sie auch keine Lust. Wenn& am schönsten 
ist, soll men bekanntlich aufhóren. 


glücklich" 


nz schön doof 


aber trotzde 


ба 


FREIHEIT, 
FRIEDEN, 
EIWIGKEIT. 


Hier noch ein paar Worte an unseren vorbildlichen Staat: 


Ihr nennt uns Chaoten, Kriminelle oder von Moskau gesteu- 


erte Terroristen, nur weil wir andere Vorstellungen vom 
LEBEN haben als ihr. 


0.K., wir haben's schon kapiert, eure Gier nach Geld und 
Macht, eure Moral der Korruption ist es, die tagtäglich 
tausende von Menschen und noch viel mehr Tiere TÖTET!!! 
Wer ist hier der Verbrecher? Euch stört es nicht, das 
junge Menschen Angst haben, nun gut, aber wir werden es 
nicht länger zulassen, daß ihr unser Leben gwgtört und 
Zwietracht säät. Nicht wir bedrohen euch, sondern ihr uns! 


REPUBLI K< 
Ihr vergiftet unsere Nahrung, verpestet unsere Luft und DEUTSCHLAND 
verseucht unser Wasser.....nur aus einem einzigen Grund: >o 


Se PROFITGIER.!. ee eeeeee esee seo 
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ys IST VOLLERACHT! /01 к HH, 1 EST WERPTG/UND ICH GLAURE Es IST 

EIN GUTES TEIL GENO RDEN/ AUCH WENN VIELLEICHT NOCH NICHT ALLES IATSCH 
so IST WIE WIR; ICH UNS DAS VORST KLLEN/MI H PERSÓHNLICH SIND Z.B. 

ZU WENIG INPERWIEVS DRIN, WAS ABER EPWAS AN ZELPDRUCK LAG/1CH 

HOFFE DAS ES IN NR.2 SCHON MEHR SEIN WERDEN/ICH FINDE ES 

NÄMLICH ZI EMLICH Б1р, BET ww GRUPPENBERICHT NUR SO 08/15 
INFORMATIONEN ZU BRINGEN/ES МО ВЕМ MEHR HINTERGRÜNDE GEBRACHT 


E I BE 

"JUNGE FRONT" STEHEN STELLVERTREIEND FÜR VIELE pUNX IN DEUTSCH- 

LAND/SIE MEINEN SIE WAREN DIE SUPERTOLLEN UND COOLEN BARDCORES, 

ABER IN WIRKLICHKEIT HABEN SIE ABSOLUT KEIN HIRN UND DIE BE- 

DEUTUNG DES PUNK HABEN IE 

NICHT SCHON WIEDER ÜBER DIE BLÖDHEIT DER MEISTEN юга PUNX AUS- 
HI 


LANG GEHT/ES GEHT DARUM DEM PUNK NEUE(?)INHALTE ZU VERMITTELN! / 
UND NICHT NUR DIESEM BILDZEITUNGS KLISCHEE DES SAUFENS UND 


VIELLEICHT WIRD NICHT ALLES 100961 g KLAPPEN, ABER DANN HABEN 
WIR ES WENIGSTENS VERSUCHT , BESSER ALS SICH DIREKT IN DEN KOPF 
ZU SCHIESEN/ICH HATTE LEIDER KEINE ZEIT MEHR FÜR'S ZINE NE 


EXTRA SEITE ZU MACHEN, DA AN DIESER STELLE MEIN AUFRUF: 
xuelle teilte \ ТСН ARBEITE SCHON EIN PAAR MONATE AN EINEM "CRASS" PEXTHEFT IN 
vestiten, Kommunisten, zentralamerika DEUTSCH/ICH HABE AUCH SCHON IN VERSCHIEDENEN FANZINES EINEN 
nischen Terroristen, . Punk-Rock AN AUFRUF GESTARTET, DAS SICH LEUTE DARAN BETEILIGEN SOLLEN UND 
chisten, gewerkschaftlich organisierten MIR TEXTE SCHICKEN KÜNNEN/ ABER NACH ALL DEN MONATEN HABEN 

tituierten, Leuten, die Marihuana NUR LCI)LEUTE WAS GEMACHT/VIELE WAREN ZWAR GEIL AUF SO^N HEFT, 
legalisieren wollen, und anderen Radika- WAREN ABER NICHT BERETT,WAS DAFÜR ZU MACHEN/ABER DAS KENN! MAN 

T ва y JA MITILERWEILE VON DER ACH TIVEN PUNKSCENE/ HORT ENDLICH 
len. AUF NUR WIE BLODE ZU KON SUMIEREN „MACHT SELBER WAS/IHR sEIT 
A $ DOCH IM ENDEFFEKT NICHT BESSER ALS DIE LEUTE, GEGEN DIE IH 

abio Ch IMMER SCHREIT/ ALSO BEKOMMT EUREN ARSCH ENDLICH MAL HOCH UND 
010 112 SCHICKT EIN PAAR TEXTE ODER ANDERES "CRASS" MATERIAL/ICH 


"a WELT ERBLICKT/OK ‚DAS WAR'S MAL ERST FÜR DEN MOMENT, SCHREIPI 
EURE MEINUNG! / AUCH WER BOCK HAT UNSER MACHWERK WEITER 70 
VERPREIBEN IST STETS WILLKOMMEN, МАТО RLICH SIND AUCH AUSTAUSCH 
ABOS GEIL/UND ZUM SCHLUß DER AUFRUF DER NICHT FEHLEN DARF, 
WER LUST HAT WAS FÜR'S ZINE ZU SCHREIBEN SOLLIE SI CH HEUTE 
NOCH AN DIE MASCHINE SETZEN/VORALLEM SCENEN BERICHTE SIND 
GEFRAGT , ALLERDINGS KÖNNEN WIR DABEI AUF SAUF-UND KLATSCH- 
STORYS VERZICRTEN!/ 


ALBERI ASTHMA 
c/o Frank Baumeister 
e Vogelsangstr.89 
5600 Wuppertal 1 
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VON DER BLÖDHEIT VERWOHNT 


Priester v E 
| pete 20 Chorknaben 


„berleg ich в опаїе 
г erstes ee 500 lang 
ь ES аис! wort" enge, wie 
21s uil] SE) schon шабыз”. Ben soll 
IUES beri rrio. OEM Siert! Ei, , 
Er eric zur EIn k 3 i 
Sein ken hten, wobe Vorgeschic -ein gie des Bun ; 

n Sen DU daB sich = eS gut mö Ss des Ppe" vorh ée nicht пит 
А N Statem i as ein üglich es g oOrbehalte Oe 
у Serholt wee vom Кай пы. Oder andere Мн Ж ыз Ken a 

nes kenne : dem ich T oder F di ег fals id 
engeler с S0 Sint rank ie tote ch gesch 
nt h inige Р Zudem n Hosen rie- 
ror-2i atte und unk- hegen g uerden 
gerade ne (die Buch i hm ie Hos 
er ; пе in е ich ` en eb 
jung "da. LÀ 72 Se Ausgabe Spaß hab ER zumindest ui Ss 
Bin! en abe , ie - 
тн een den Punk ZA ч Suchen A En pag Woh l^ eben 
eigenes геј hatte un. et- d А tolerieren m man ver- 
nes Punk-2ing te ich unk-Band Hosen sg zg mich blei- 
machen, A we solange si Hlischee fiin SRIF eine 
Ge den Rü ken nur Idee des "and her 
ode? i enden, unk nicht 


Doch da der Reiner gerade seinen "letz- 

ten Willen" aufgegeben hatte, beschlossen uos r die Einst i 
wir das Zine zusammen zu machen und dann w Puhh, g ellung zur 
kam zu guter Letzt noch der Frenk (AA) › 085 dazu! 
dazu. Kann sein, deß für manchen zu viel à 

Politik im Zine ist, doch Punk ist nun H А; igen : sich 

nal Politik, jedoch nicht nur! Und da eng aufzulehn y" 
hatte die Redaktion vor kurzem eine 
kleine Diskussion über den Hosen-Auftritt 1 ; us s doch 
"bei Bio". Die eine Seite meinte, 088 „gekommen? M шай 
der Punk durch das klischeemäßige Auf- 
treten der Hosen (saufen RSkandale) ka- ; ББ Deh 

putt gemacht würde. Klar, Punk шаг pin i wehe 
Aufschrei. der Jugend gegen die träge 
Gesellschaft die größtenteils alles auf 
sich zukommen ließ (und immer noch 188+), 
ein sich zur Wehr setzen gegen die immer 
entfremdeter, bombastischer, langueiliger 
uerdende Musik und eben ein Kampf gegen : 805 g 
die Bonzen uas dann wieder ins politische i i er DKP an- 
wechselte, denn viel zu oft deckt sich 
der Begriff Politiker - Unternehmer (Bon- 
ze). Doch als Gegenargument ließe s&ch 
sagen (klingt gut, nicht?!), dał, wenn j 

jede Gruppe nur noch gegen Bonzen, Spie- in kein K 
Ber, Bullen und allem was dazu gehört ie `" E Bn wi 
singen würde, nur noch eine bestimmte i el 
Gruppe sich die Sachen anhören würde, Lan- 
пешеі1е würde sich breit machen und der 
Kreis immer kleiner werden. Vielleicht Set 
das jetzt etwas zu dramatisch geschildert, 
das geb ich ja zu, auf jeden Fall erreicht 
man, wenn man immer dasselbe aussagt nicht 
allzuviele Gruppene Doch durch Bands wie 
z.B. die toten Hosen, die einfach Spaß 
übermitteln und eben eine gewisse Unab- 
hängigkeit, was bei der Allgemeinbevöl- 
kerung eben weitaus besser ankommt, als 
2.8. Drass-Texte (träume man mal, es gäbe 
sine Gruppe in Deutschland mit ähnlich 
intelligenten, (hoffentlich) ehrlichen 
Texten),wird die jeweilige "außenstehen- 
de" Person (wenigstens ab und zu mal) 
auf Punk neugierig gemacht, und man 
beginnt sich vielleicht für mehr poli- 
tisch eingestellte Gruppen zu intere- 
ssieren. Auch der dt. Punk braucht ein- 
fach ein paar echt populäre Gruppen, da- 
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It*s worth living here { 


Wißt ihr wie es ist wenn das ganze Leben nur aus Enttäuschungen besteht, wenn man sich 
nur noch an einem Strohhalm klammert? In meinem "Leben" von zwanzig Jahren und elf 
Monaten war fast jeder Tag eine Enttäuschung, sicherlich auch oder besser gerade deshalb, 
weil ich nun mal andere Ansichten habe als die tote Masse derer, die sich Menschen nennen, 
Die Vergnügen, die man in meinem Alter haben muß(Discos, Kino, Feten etc.), habe ich nur 
als eine Menge langweiligen,gekünstelten Mist empfunden und ich bin froh darüber das ich 
mich nicht den verlogenen Ritualen des täglichen Lebens angepasst habe, 
Schaut doch einmal dieser schmutzigen Welt in ihre Fresse! Sie besteht aus lauter Lügen. 
Das ganze Leben ist eine einzige Lüge! Man wird von vorne bis hinten verarscht und betro- 
gen. Mein Protest ist nutzlos und wird einfach überhört. Der Großteil der Menschen merkt 
nicht einmal wie er benutzt und manipuliert wird, Die Reichen werden immer reicher und 
die Armen krepieren, 
Die einzigst richtige und gerechte Lösung heißt Anarchie! Ein Leben ohne Gewalt, Unter- 
drückung, Konkurenzkampf und ohne jeglichen Klassenunterschied muß das Ziel der Mensch- 
heit sein. Keine Chance dem Profit! Keine Ausbeutung durch Geschäftemacher und 
Politiker! Macht ist obszón, Niemand verdient es über andere zu herrschen! Niemand hat 
das Recht dazu! 
Es wird Zeit das die Menschen einen Gemeinschaftssinn entwickeln und endlich damit auf- 
hóren nur an eigene Vorteile zu denken, Nur dann kann man all diesen verlogenen Staats- 
systemen eine Ende machen. Unter dem Deckmantel der Demokratie heucheln unsere korrup- 
ten Politiker den Bürgern Einigkeit, Recht und Freiheit vor - doch die Wirklichkeit 
bietet das genaue Gegenteil. Überall herrscht Zwietracht, wohin man auch blickt, 
Und wer bringt diese Zwietracht unters Volk? Zweifellos unsere Herren Politiker, die 
alles nur erdenkliche tun um die Bevólkerung von dem Ideal der Herrschaftslosigkeit 
abzulenken, Freiheit wird einem hier nur dann gewührt wenn man bereit ist sich 
bedingungslos anzupassen oder wenn man viel Geld hat. Freiheit gegen Gebühr! Aber auch 
werden, dari diese Freiheit ist nur materieller Art, Aber anstatt den Kopf in den Sand zu stecken 
sollten wir nach Móglichkeiten suchen um etwas zu ündern. Thomas Paine Schrieb in seinem 
е "Ich würd: Buch "Die Rechte des Menschen" folgenden Satz: Lay then the axe to the root, and teach 


auf diei governments humanity(Legt nun die Axt an die Wurzel und lehrt den Regierenden Humanität), 
Sicherlich wahr, denn man kann eigentlich nur dann etwas grundlegend zum positiven 

auch wen: ündern wenn man die Wurzel allen Übels ausrottet, 

- Bihe 7 Wir sollten versuchen den Staat soweit es geht zu boykottieren, das heißt wir müssen 


uns dem System verweigern, Ziviler Ungehorsam ohne Gewalt. Mit Gewalt ist nicht zu 
walder В erreichen, das sollte langsam jedem klar sein! Ziviler Ungehorsam, das heißt auch Wahl- 
fe ihres boykott. Was hat die Entscheidung zwischen linken und rechten Parteien je gebracht? 
Es ist immer wieder das gleiche Spiel, nur unter einem anderen Namen. Wir werden trotz- 
dem weiter um unser Leben betrogen, 
. Ist 1984 das Ende oder vielleicht doch erst der Anfang? Es liegt auch an Euch wie es 
• "Wupperta weitergeht! Es ist 1984. Es liegt in unserer aller Verantwortung etwas zu tun! 
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ALSO MAL GANZ EHRLICH ICH FINDE ES GUT VON EUCH,DAS IHR EURE 7" ben = u u Мк 
PRODUZIERT HABT/AUCH ICH BIN DER MEINUNG DAS DIE MEISTEN INDEPENDENT Sief eg Ф i 

LABEL SÉHEIS PROFIT MACHER SIND/ABERI/WARUM EINE ANZEIGE IN SPEX??/UND Mes seenen — M Sind such 
DANN NOCH NE HALBE SEITE/DAS SIND DOCH NOCH GRÖRERE,KOHLEGEILE ARSCHLÜCHI оче 59е dn ier Pu... 
ALS ALLE INDEPENDENT LABEL ZUSAMMEN/UND DENEN SCHMEIST IHRE EURE KOHLE p 


IN DEN RACHEN/OK,IHR WOLLT EUER TEIL LOSWERDEN/ABER WARUM DANN NICHT * 


мі Ао I0/Y/0% 


HI,JUNGE FRONT 


ір 1 4 schnelle und harte 

UBER ZINES?/EINIGEN FANZINES EURE PLATTE GESCHICKT,WÄRE BESTIMMT BILLIGEI uim haben. A в rela aer 
GENORDEN/UND DER WERBEEFFEKT WÄRE BESTIMMT GRÜBER GEWESEN/ platte,und wir sind stolz ‚Denn 

MIR auch die iufn&hnecu8 : 

D i DENN NAMEN "JUNGE FRONT" HÖRE, FÄLLT auch d 
Es Ist ZWAR BiÖD, ABER WENN ICH GAIL i 1 E 
DAS GANZE rechte SPEKTRUM EIN/IST DAS BEABSICHTIGT?/NA JA,AUF JEDEN FALL САТЕ ia UNSRE PLATE AN 
R MIR AUF GRUND DER ANZEIGE UND DES NAMENS DOCH REICHLICH SUSPEKT, 

on ES SEHR ERSTAUNLICH IN EINSCHLÄGIGEN KREISEN NOCH NIE VON 2м 
mon BEI UND IHR SCHICKT MIR Колы Би. 
EUCH GEHÖRT ZU HABEN/SO,ICH LEGE MAL 5,- DM wer Proprd, Haus 
EURE SCHEIBE/ICH HOFFE DAS IHR ZU DEM WAS ICH GESCHRIEBEN HABE e "B 
STELLUNG NEHMT/BIS DANN N 


АЛУ dfi ton 
C/O FRANK BAUMEISTER 


VOGELSANGSTR, 89 
5600 WUPPERTAL 1 
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Hippecau 
: мн D e 
Herr Бапше1в%ег erlactp/ cn über die faschistischen Tendenzen 


der JF und Zweckfrei. E е n fer cdi quiu E 
ell S squenterwveise trotzdem eine sihg E 
er bestellte konsequenvorucise ij yer o 


warum gehen wirnichu an ranzines? ша» 2 сай mehr z м2 
r zu seinen wichtigen vor ürfen ngk stellung nehmen. 
X Hippie sou 


er ist über die spex-anzeige erschrocken &- kicher 


er hofft дай wi 


ich mit : bis dahi H di 
'er verabschiedet sich mit : bis dahin BY ( dë T NUM uU 


Liebe Junge Front 


1 A уу 22.9.84 Jetzt habt ihr es mir aber Begeben,bin voll fertig.Aber man kann doch 
F.d.Richtigkeit пе1ег, ecce. über alles reden, bei ner’ Tasse Tee, Peace Freunde! 

E Jetzt will ich euch mal was sagen,ihr kleiner mieser Scheifhaufen!Ich 
habe versucht mich mit euch auseinanderzusetzen,deshalb habe ich auch 
eure Single bestellt.Ich ziehe nicht über jemanden her von dem ich 
nichts weiß.Euer Brief läßt ne’ ganze Menge Rückschlüße zu!Ihr seit 
dumm und primitiv!!!Leute wie ihr machen den Punk kaputt.Aber unter 
Punk versteht ihr ja sowieso nur Saufen und Randale!Ihr scheißt also 

" mehr тесе" auf diesen Staat, апп also auch auf dieses System!OK,aber gleichzeitig 
Er soll no kriecht ihr diesem System in den Arsch,indem ihr ne’ Anzeige in ner” 
(len + zahlen großen Musikzeitschrift macht und eure Platte über die СЕМА laufen laßt. 
+ haste Denken ist wohl nicht eure Stärke!Ich habe mich keinesfalls über eure 
faschistichen Tendenzen beklagt.Mir kam nur der Name Junge Front sehr 
eigenartig vor!Er hätte ja auch was ganz anderes bedeuten können, Aber 
ў N ihr zieht euch diesen Schuh ja selber an.Wisst ihr überhaupt was 
Erledigungevermerk: — |i. Ablage : Seine Faschismus ist?Faschismus ist nicht nur wenn jemand schreit "Sieg Heil!", 
u Die Art eures Briefes zum Beispiel riecht stark nach Faschismus. Aber 
um das zu erkennen seit ihr scheinbar zu blöd! 
Vordruck VL 5 300 Blocks à 100 BI. 173 seca Bad vibe Auch eure Single ist total für^n Arsch.Die Aufnahmequalitaüt ist nicht 
—-—————— geil,sondern mies, Die Musik ist kein Hardcore Punk, sondern Lasch vor 
sich hin plätschernde Töne.Angeblich soll ja en’Blatt mit Texten dabei 
sein.Bei meinem Exemplar war aber keins bei.Habt ihr Angst das ich eure 
Texte verstehen könnte(nachlesen)?Denn leider kann euer Sänger nicht 


TU singen und ist nur teilweise zu verstehen.Und das was ich verstehe be- 
CA aas geister mich absolut nicht.Wer nur mit Kraftausdrücken um sich wirft, 
erf D EE nur ist noch lange kein Punk!Sondern nur ein armer Wicht der genau dem 
AE ent ER сре ige» Klischee der Bild Zeitung entspricht!Aber ihr seit trotzdem Stolz, Iech 
pront do neue ge KEN frage mich bloß die ganze Zeit auf was?Wenn ich so einen Dreck auf den 
}ою6® a Leg o ple Markt werfen würde,wäre ich zutiefst beschümt-aber nicht stolz.Aber ihr 
Gel Sd Tt SCHÉI als anständige Deutsche müßt ja stolz sein!Ansonsten bliebe noch zu 
noch gs ent! sagen-NAZI PUNX FUCK OFF!! e 
tja E s} In diesem Sinne eh ke? 
man 9 Eure Hippiesau 


Af HMA? 


Forschung 
Müssen 


Tierversuche sein? 


Jährlich werden allein in der Bundesrepublik bis zu 
14 Millionen Tiere aller Art für Forschungszwecke 


verbraucht" — sie leiden und 


sterben bei Experimenten, 


deren Sinn als äußerst zweifelhaft gilt. Von Rainer Gaertner 


me Ein Scharfschützenstand 

in der Nähe von Göteborg — 
gezielt wird auf lebende Tiere, de- 
nen mit MG-Salven und Präzisions- 
schußwaffen schwerste Verletzun- 

| gen zugefügt werden. Aber nicht 
nur in Schweden, sondern überall 

| in der Welt werden Waffen an 
Tieren erprobt - auchin der 
Bundesrepublik Waffen- 
techniker der Bundeswehr forschen 
zum Beispiel streng geheim in der 
Lüneburger Heide am lebenden 
Objekt. So wurden Sprengladun- 
gen in unmittelbarer Nähe von 
Tieren gezündet, um festzustellen, 
welche Organe bei den Detonatio- 
nen verletzt werden. Allein 1980 
verbrauchte die Bundeswehr nach 
eigenen Angaben 23403 Tiere für 
ihre Experimente. 


Neben der Erprobung neuer Waf- 
fensysteme wird vor allem die Wir- 
kung von Arzneimitteln, Kosmetika 
und Chemikalien an Tieren getestet. 
So müssen nach dem neuen Che- 
mikaliengesetz alle chemischen 
Stoffe, die auf den Markt kommen, 
vorher am Tier erprobt werden, und 
zwar indem den Versuchstieren die 
Substanzen zwangsverfüttert oder 
über die Atemwege zwanghaft zu- 
geführt werden mit der Folge, daß 
sie elend und unter Krámpfen und 
starken Schmerzen sterben. 


Bis zu 100000 Tiere 
sterben für ein Arzneimittel 


chen, verschließen sich die zustän- 
digen Behórden. So werden vorerst 
auch weiterhin Tiere, also fühlende 
Lebewesen, bis zum statistisch ver- 
wertbaren Tod mit chemischen 
Stoffen vollgepumpt, weil Gesetze 
und Verordnungen es so fordern 


Der größte Tierverbrauch geht aller- 
dings auf das Konto der Pharma- 
industrie. Nur zur Herstellung eines 
einzigen Arzneimittels müssen bis 
zu 100000 Tiere ihr Leben lassen, 
obwohl Erkenntnisse aus Tierver- 
suchen keine gesicherten Rück- 
schlüsse auf den Menschen zu- 
lassen, da Mensch und Tier erheb- 
liche organische, psychische, sozi- 
ale sowie andere Unterschiede auf- 
weisen. Daher geben selbst Befür- 
worter der Tierversuche zu: „Alle 
an Tieren experimentell gewonne- 
nen Ergebnisse haben nur für die 
jeweilige Art Aussagekraft und in 
exakter Auslegung sogar nur für 
das Individuum, an dem experi- 
mentiert wurde (Prof. Klaus Gárt- 
ner, Medizinische Hochschule 
Hannover) — also nicht für den 
Menschen. 


Somit erkáren sich auch die vielen 
Arzneimittelscháden und -katastro- 
phen, wie unter anderem hervorge- 
rufen durch Contergan, Lenotan, 
Duogynon und Mexaform. Auch 
werden stándig Medikamente aus 
dem Handel gezogen — wie kürzlich 
erst das Rheumamittel Coxigon –, 
die in Verdacht stehen, erhebliche 
und zum Teil sogar tódliche Ne- 


Obwohl die Bundesregierungvor- 
gibt, an der Einschránkung der 
Tierversuche interessiert zu sein, 
bewirkt sie mit solchen gesetzlichen 
Maßnahmen das Gegenteil. Selbst 
den dringenden Mahnungen, ge- 
rade im Bereich der Kosmetik Tier- 
versuchen den sie legalisierenden 
„vernünftigen Grund" abzuspre- 


Tierversudhsgegner Bonn eo 
Kempener Str. 203 - 5060 Bergisch Gladbach 2 - Tel. 02202/83613 оф ba t» eet ùt : 


SZENE WUPPERTAL 
CERES WV 
TOXIC REASONS in der Zeche zu Bochum.(by Chris) 
EDO SL ЕЕ Eds. Co FOR DUNS Mec 


Am 5.5ер+. sollten die Toxic Reasons in der Zeche 
spielen, also nix wie hin. Als ich gegen 19.30Uhr dort 
ankam, wunderte ich mich über die wenigen Leute, die 
vor der Zeche standen. Ichdachte mir halt, daß die 
meisten schon drin wären, denkste! So zahlte ich den 


benwirkungen zu verursachen — 
trotz vorhergegangener Tierexpe- 
rimente. So gesehen beeinträchti- 
gen Tierversuche nicht nur das Le- 
ben der Tiere, sondern auch indi- 
rekt das Wohl der Menschen. 


Während aber für Tierexperimente 
und die Errichtung immer neuer 
Versuchstierzentren jedes Jahr 
Milliardenbeträge ausgegeben 


werden, wird die Entwicklung von 
sogenannten Alternativmethoden, 
die den Tierversuch ersetzen und 
aussagekräftigere Ergebnisse für 
den Menschen zulassen könnten, 
weder von der Industrie noch von 
unserer Regierung wirkungsvoll 
gefördert 


Tierversuche als Mittel 
zum Zweck 


Auch lehnen die Industrieverbände 
alle gesetzlichen Einschränkungen 
der Tierversuche kategorisch ab 
Dies erkärt sich aus folgender Tat- 
sache: Den Industrieunternehmen 
dienen die Tierversuche als Mittel 
zum Zweck, denn sie erlauben die 
Vortäuschung einer Nützlichkeit 
und Gefahrlosigkeit ihrer Produkte, 
die in vielen Fällen nicht gegeben 
ist. Sind allerdings alle gesetzli- 
chen Zulassungsbestimmungen 
erfüllt, d.h. die Prüfung der „ge- 
sundheitlichen Unbedenklichkeit" 
im Tierversuch erbracht worden, 
ist der Hersteller bei auftretenden 
Schäden juristisch abgesichert. So 
kann die Industrie immer wieder 
neue Stoffe auf den Markt bringen, 
die zwar dem Verbraucher nicht 
viel nutzen, dafür aber die Umsätze 
der Hersteller steigern. 


Bei der grundsätzlichen Beurtei- 
lung der Tierversuche reicht aller- 
dings die Frage nach der Nützlich- 
keit nicht aus, denn unabhängig 
davon, ob Tierversuche dem Men- 
schen nutzen oder nicht, sind und 
bleiben sie Tierquälerei. Schon 
wegen des enorm hohen Tierver- 
brauchs muß geprüft werden, ob 
Tierversuche als Methode über- 
haupt gerechtfertigt sind. Bei einer 
solchen Prüfung dürfte es sich er- 
weisen, daß die allermeisten Tier- 
opfer, zumal für Kosmetika, Chemi- 
kalien und Waffen einen unzulässi- 
gen und grausamen Mißbrauch un- 
serer Mitgeschópfe darstellen. ® 


Gegen dieses millionenfache Un- 
recht an Tieren wendet sich der 
BUND DER TIERVERSUCHS- 
GEGNER BONN e.V. 

Helfen Sie mit — fordern Sie Infor- 
mationen an! 


Spenderfkonto: Postscheckamt 
Köln, Konto-Nr. 293692-506 


M schlitzpisserblues 


ichgeh in ne kneipe rein 
hastig flöß ich bier mir eine 
ich kann schon nicht mehr stehn 
geschweige denn gerade gehn 
ich krieche vor die tür 
da steht ne geile alte vor mir 
he mach die die beine breit. 
ich bin zum pissen bereit 
das ist derschlitzpisserblues 
REFR 
das ist der schlitzpisserblues 
weil ich doch so sehr muß 
alte gib die votze her 

ich halt es bald nicht mehr 
mach mich jetzt bloß nicht an 
denn ich bin ein ganzer mann ^" 
das ist der schlitz pisserblues 
weil igh doch so sehr ший 


Є v 
die alte glotzt michblóde an SE Р 
mein schwanz hat ihr nicht gefalin gj # 
ich rei8 ihr die klamotten vom leib N 
da schreit das blóde weib 
die alte läuft kreisghend weg 
und ich piss in dreck 
die lässt sich nicht mehr blicken 
und ließ sich nicht mal ficken 
das ist der schlitz pisserblues 
weil ich doch sn sehr muß 
REFR 


SÈS — STANTLICH TUGELASSENE Ka ag 
NT 
Se AU mau WMU до einem Text noch saeen * 
o ur ТА Jung nen geilen Z. 
on ^ St Sicher Bald du dev 
pis deutschen Fun Po6o Thule 
ge атол Dann em auch wır nicht 
mew Qu Ihnen Verde gehen KINNEN. 
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Gibt's hier überhaupt eine Szene? NEE, hier gibt's 
Баг nix, Zwar ein par Punker, aber keiner kennt den 
anderen, man spricht kaum miteinander; Gruppen sind 
mir nicht bekannt; das letzte Konzert war am 11.2.84- 
vor ca. 9 Monaten, Mehrfache Versuche, die Leute aus 
ihren Höhlen zu locken, sind mißlungen, APPD, Fanzine, 


"lücherlichenEEintritt von 13 DM. Drinnen wurde mir 
sc'lecht, in der Halle waren höchstens 100 Leute(ent- 
weder kennen die Leute die Grupie nicht, oder sie 
waren noch im Urlaub auf Mallorca), Hippies, Wavies 

und Skins(trotz Fintrittverbots!), alles war vertreten, 
aber wo waren die iunx? Mindesters 5 waren da. 

Als Vorgruppe spielten wie schon so oft die Upright 
Citizens, die sich auch redlich mühten, ohne das 
Stimmung aufkam, wie sollte sie auch, Dann gab's eine 
halbe Stunde Umbaupause, bis endlich die Toxic Reasons 
kamen. ^ie spielten einen abwechslungsreichen, schnelle 
Hardcore und nun kamen auch ein paar Leute aus ihren 
Löchern und "kasperten" vor der Bühne rum.(wer bat denn 
Schonmal einen New Wave Skin gesehen? Gibt's sowas 
überhaupt?).Kurz vor "nde des Konzerte mußte ich dann 
wegen eines angebrochenen Nasenbeins das Feld räumen. 


Nach den Konzert wurden noch drei Funx von ca 10 Zechen. 


prolis gejagt, einen haben sie dann erwischt und mit 
Stiefeln und CS-Gas behandelt. Gute Gruppe, schlechte 
Stimmung! (Übrigens, beim DCA Konzert wurden einem 
tunk der Iro abgeschnitten und das Gesicht mit хаѕіег- 
klingen behandelt.) i 
Anm. der Red.: die Zeche war uns schon immer ein Dorn 
im Auge, Ausbeuterschuppen, hoffentlich brennt er bald 


mal ab! F — н 
AUFRUF: ROYKONTIERT ENDLICH MAL KONSEQU AN 
SOLCH VINEN 


Treffen Samstagmittags am Brunnen. Auch die Suche nach 
geeigneten Leuten für unsere Gruppe war nahezu vergeb- 
lich, bis endlich in Düsseldorf ein Drugmer (hallo 
Gera) und ee m. Dagi) gefunden wurden. Ob 
т? nun aber wirklic 
ia i e Gruppe abgeben, steht noch 
Die Hoffnung auf einen festen Treffpunkt im Haus e.v. 
was sowas wie ein autonomes Zentrum ist, haben sich à 
nicht erfüllt, da die Leute aus ihrem Gebäude mehr 
oder weniger vertrieben wurden (ja, ja, der böse Ver- 
mieter). Derzeit wird nach neuen ^aáumlichkeiten ge- 
sucht, was aber meist an den hohen Kosten scheitert 
Zukunftsaussichten: NO FUTURE, ALTER! Trotzdem sind 
wir entschlossen, erstmal witerzumachen, mit diesem 
Fanzine, der Gruppe ANXT und wenn's Haus e.V, was fin- 
det, werden wir dort auch mitmachen, nicht kaputtschla- 
gen, wie s bei vielen Punkas wohl zu erwarten wäre | 
чег immernoch meint, Anarchie heißt -innloses Zerstöre 
der ist wohl zu blöd zum Scheißen! Und wer larrsam | 
aber sicher dahintersteigt, daß man für seine eirene 
Zukunft schon war tun muß, um überhaupt eine solche 
zu haben, der kenn sich ja perne mit uns in Verbindung 
setzten. Wir hoffen ja noch, ein paar Leute(lTunx) aus ` 
unserer Umgebung(Wuppertal,Terp.Land) zu finden, die 
ühnliche Interessen/Ansichten haben und auch bereit 
sind, an unseren Projekten mitzuarbeiten. 
Kontakt siehe Adresse dieses аР 
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IN VENLO 
....UND EINIGES 


n her,kannte ich TOXIC REASONS schon 2 Jahre oder so,ich 
hatte allerdings nie die Gelegenheit was von ihnen zu Hären, Um 
versäumtes nachzuholen,beschlof ich mit nach Venlo zu fahren. 
Auch der Eintrittspreiß von 5,- Gulden war geil,hatte es vor Wochen 
in der Zeche noch 15,-DM gekostet.Das V.H.C. ist ne^ kleine,besetzte 
Kneipe in der Innenstadt(!)von Venlo.Es passen во Са» 60-80 Leute 
rein,und an diesem abend war's ziemlich voll(?).Naja,wie immer war's 
ne’ lange Wartezeit bis die Band auf die Bühne kam, Aber dann kamen 

gie endlich und legten sofort gut los.Viele Fans im Publikum die 
sofort anfingen wild rum zu pogen, Auf diesem engen Raum war das nicht 
ganz ungefährlich,obwohl sich die meisten Leute sehr fair verhielten. 
Sound mäßig erinnerten sie mich sofort ein bißchen an DOA,was aber 
nicht heißen soll,daß sie diese kopieren.War schon sehr eigenständig 
was sie da brachten. Guter, schneller Hardcore mit Melodie;und ab und 
zu mal ein etwas ruhigerer Song.Je nach Song sang jemand anderes, 

was ne” gute Abwechslung brachte.Leider hatten sie ап diesem Abend 
einige Probleme mit der Technik.Dann riß einem der Gitarristen auch 
noch ne’ Saite. Tja,es маг schon etwas chaotich,aber das konnte der 
guten stimmung bei den Kids keinen Abbruch tun. Am meisten beeindruckte 
aus seinem Gerät rausholte,und wie er sich 
ange und gaben 


mehrere Zugaben.Man/ frau konnte mit diesem Gig wirklich sehr zufrieden 


sein und ich hatte für eder ne’ gute Band entdeckt! 


D 


USA >; Í 
OK, soweit also zum Gig.Habe dann mal geguckt was ich so an 
Informationen über TOXIC REASONS zusammen kratzen konnte 
Also,die Band besteht seit vier Jahren und hat schon einige 
Umbesetzungen hinter sich.Die momentane Besetzung besteht aus! 
BRUCE-Gitarre, ROB-Gi tarre, UITI o a] und J.J.-Schlagzeu& : 
Wie oben schon erwähnt singen sie alle.An Vinyl gibt's zwei 
pr: ep" s( "WAR HERO", GHOST TOWN" )und zwei LP’ s( "INDEPENDANCE" 
"KILL BY REMOTE CONTROL") „рав erstaunlichste an dieser Вапа’ 
ist,daß sie fast ständig auf Tour sind,aber genug von mir ge- 
faselt,lassen wir die Band selbst zu Wort kommen. 


э, 


"Wir haben soviel » 
die gekommen und wieder reg 
brechen einfach aus 


sieren sehen,soviele Bands 
ıgen sind, Viele Gruppen 
inander wenn sie immer nur in 
s Publikum hat ei 

ach genug davon,j Woche die gle 

1.Und auch die Bands finden es ] 
touren und sind dann entäus 
men Briefe aus aller Welt,in denen st 
£ iuf anderen Szenen abläuft und bei ihrem 
zten Gig waren nur 20 Leute.Du drehst durch 
und hórst auf.Du hast kein Geld,nimmst einen Job 
an,lebst zu Hause,hast ne' Freundinn-es ist ein- 
fach unmóglich!" 
"Schon vor Jahren wollten wir immer aus Dayton 
(TR Heimatstadt)rauß.Du schaust auf ne’Karte und 
es ist ne’ungeheure rießige Welt!All diese Bilder 
von Städten,Es ist nicht dasselbe wenn du dir 
diese Bilder anguckst oder wenn du's im TV siehst, 
Du lernst was über verschiedene Leute und Kulturen, 
Wir lieben es zu touren,Leute zu treffen,einfech 
sehen was passiert.Wir hängen mit Punx zusammen, 
Wir lesen politische Ideen,die du in keinem Heavy 
Metal oder Pop Magazin finden wirst.So hängen wir 
eben mit Punx zusammen und finden herraus was die 
Leute drüber denken-iüber die ganze Scheiße die mit 
ihnen abläuft," 
"Ich haße es zu sagen,aber Punk hat einen Punkt 
erreicht wo er genau so ist wie ne* "Quincy" 
Sendung,Niemand glaubt das wirklich, aber genau 
so ist es. 


eimatstadt spielen. 


Ich war gestern bei nem’ Gig im "Tool&Die" und so’n 
Тур hat nen anderen von hinten ne'Bierflasche auf 
den Schädel geschlegen.Das ist so ein Grund warum 
ich den Song "Revolutionary?",auf der neuen Lp ge- 
schrieben bebe, Hicht jede Rand sollte ne’ "politische 
Band" sein, Ve wäre Htzend wenn alle Musik rleich 
wäre,Aber die Leute sollten iiber Politik nachdenken 
‚egal ob sie in einer runve spielen oder in ner i 
Fabrik arbeiten.Sie sollen Fragen stellen," 


"Du kannst deine Tdeen nicht weiter verbreiten, wenn 
du immer fiir die selben Leute spielst. Wir haben das 

4 Jahre gem2cht.Die DEAD KENNEDYS haben ne’ panze 
Mense för die Punk scene getan,haben ere aufgezeigt. 
‚Sie spielen in verschiedenen Clubs und Ländern.Sie 
;waren in den Zeitungen und sahen ^us wie "hock Stars" 
| aber sie hrben immer ihre RBotschsft unter die Leute 

ү gebracht. Wenn du für mehr Leute spielen willst,mußt 
du in mehreren,verschiedenen Clubs spielen.Die Art 
unserer Musik verändert was, Die Politik unserer 
‚Musik beinhaltet das selbe;die Texte.Wir können das 

| noch in 10 Jahren machen.Wir verdienen ein paar Dollar 
und wir haben noch zehnmal Geburtstag,aber wir bleiben 
‚ein Nichts.Es ist wie wenn du mit dem Kopf gegen eine 
Mauer rennst!Darum sind wir nach Europa gekommen um 
| einige Zeit für die Leute hier zu spielen," , 


, 


"Im Moment verdienen wir kein Geld, Aber wenn wir 
die Móglichkeit haben,wenn die Gruppe erfolgreich 
wird,werden wir mehr machen.Alles was wir im Moment 
machen kónnen,ist dareren zu schreien und zu singen, 
Wir kónnen nichts konstruktives machen,weil uns ein- 
fach das Kapital fehlt.hei jeder Revolution,wenn du 
das Kapital nicht hast,kannst du dir nicht die be- 
nötigte Ausstattung kaufen, Haben wir einmal Geld 
werden wir was machen.Wir stehen hinter dem was wir 
sagen.Wir haben lange untereinander darüber geredet, 
Wir wollen kein großes Haus oder einen Cadillac,Es 
ist eine Herausforderung Geld zu machen und zu sehen 
ob du hinter dem stehst was du jetzt sagst,oder ob 

du auch nur noch ein anderer Heuchier bist,der einen 
Haufen Scheiße macht und sagt,"ah,ha!",Es ist im 
Moment sehr in Mode über politische Rechte zu singen, 
und wir sind nicht die einzige Band die singt "I don't 
wanna be no wer hero."Aber Scheiße,sieh dir en wie 
sie die Nachrichten machen.Immer ist ne’Krise da, Du 
schaust in die Zeitung und wenn wir was gegen die 
Sowjetunion sagen,machen sie ne’große Schlagzeile 
draus "SOVIETS ATTACK".Und dann ist es "AMERICA 
DEFENDS".Es ist alles eine beschießene Manipulation," 


"In Amerika muß sich einiges andern!Es muß sozialisticher 
werden und anfangen umzudenken.Die Leute müßen nicht so 
viel besitzen.Sie sollen mehr miteinander teilen.Ich weiß 
nicht wie man das den Leuten begreiflich machen soll.Ich 
kann nicht verstehen werum sie das nicht wollen," 


ешүїзү зләатү Ка So40uq 


; CIOCKWORK 


Mittlerweile hat sich Clockwork Orange schon als so 'ne 
à Art Kultbuch unter Punx und ähnlichem breit gemacht. So 
) entschloss sich euer ergebener Erzühler,mal einen klei- 
nen Bericht zu jenem Büchlein zu schreiben. Für die paar 
Menschlein, die das Buch bzu. den Film noch nicht kennen, 
erstmal ein paar Worte zum Inhalt. 
Es geht um den 16-jährigen Alex, der mit drei Freunden seine 
Wohngegend terrorisiert. Besondere Hemmungen gegenüber Schwächer- 
en kennen sie nicht gerade. Ihnen ist es absolut egal, ob sie 
nun ein dreißig-jähriges Muskelpaket verprügeln oder einen sieb- 
ig jährigen Alten. Auf jeden Fall sind sie recht skrupellos. Nach 
einiger Zeit lehnen sich jedoch die Freunde gegen ihren BoB Alex 
auf. Sie wollen nicht nur immer kleine Läden überfallen oder ein- 
same Häuser heimsuchen, sondern einmal richtig Geld machen. Nach ei- 
ner kleinen Asseinandersetzung gibt sich Alex einverstanden, diesmal 
eine stattliche Milla zu überfallen, die nur eine alte Frau mit unzäh- 
ligen Katzen bewohnt. Doch in einem Anfall von Panik erschl&ágt Alex die alte 
Frau und wird, als er flüchten will, von einem seiner früheren Freunde zu- 
sammengeschlagen, so daß die Bullen keine Mühe haben, ihn zu kassieren, während seine Freunde 
entkommen. 
Im Gefängnis wird ihm nach zwei Jahren der Vorschlag gemacht, sich der sogenannten Ludovico- 
Therapie zu unterziehen und nach der Therapie, was zwei Wochen später wäre, freizukommen. 
Natürlich erklärt er sich damit einverstanden, nicht wissend, daß er ein menschliches Ver- 
suchskaninchen für diese neue Methode zur "Heilung" von Verbrechern ist. Nach diesen zwei 
Wochen ist er durch Experimente zu einem Wesen geworden, was jederzeit von der Gesellschaft 
kontrollierbar ist und dadurch ist er ein gänzlich ungefährliches Individuum (immer diese 
Fremdwörter, nicht?) geworden, daß absolut unfähig ist, Gewalt auszuüben, da ihm allein 
schon bei dem Gedanken an Gewalt unsagbar schlecht wird. Er ist unfähig eine Fliege zu er- 
schlagen, da er, noch bevor er die Hand zum Schlag heben würde, sich vor Übelkeit am Boden 
wälzen würde. Und da geht es um eine bestimmte Aussage des Buches. Nämlich, daß der Staat 
durch diese Manipulation des Geistes den Menschen zu einem ungeführl:-hen und damit hilf- 
losen Objekt machen könnte. 
Für Punx,Skins etc. dürfte das Buch interessant sein, weil der Held des Buches (Alex) eben- 
falls ein Aussenseiter der Gesellschaft ist, sich nicht anpassen will, weil ihm das sche- 
matische Leben der Spießer stinkt. Nur hat eben darüber hinaus eine recht hirnlose Einstel- 
lung, da für ihn anderssein bedeutet, seine Mitmenschen nur zu terrorisieren und zusammen- 
zuschlagen, eben mehr Rocker-Ideologie. Bevor nun auch der letzte nach diesen geistigen 
Ergüssen eingeschlafen ist, erzähle ich euch noch, was zum Schluß aus den vier Gang-Mitglie- 
dern geworden ist. Alex wurde wieder normal, d.h. er konnte nach einem Unfall wieder wie 


КЕБИ 


früher Gewalt anwenden und baute sich eine neue Gang mit den alten Zielen auf. Doch nach einiger 
Zeit hatte er keine Lust mehr auf dieses Streetfighter-Leben und suchte sich eine Braut um so 
spießig bürgerlich zu werden, wie er es früher an den Menschen gehaßt hatte, Pete hatte schon 
etwas früher die Richtung wie Alex eingeschlagen, Dum wurde Bulle und George mußte nach einem 
Villenüberfall ins Gras beißen. 

Da gibt es nochmal einen Vergleich vom Buch zur Punk-Szene. Bestimmt 50 % der früheren Punx 
sind heute ebenso wie der Alex aus dem Buch nach einiger Zeit als harter Punk wieder ins 
"einfache" Leben zurückgekehrt und hängen in Discos oder vorm Fernseher гит. 

Doch ansonsten gibt es eigentlich ziemlich wenig Gründe, weshalb das Buch so einen Kult-Anspruch 
unter Punx hat. Einige die vielleicht gehört hatten, daß das Buch bzw. der Film gut sein soll 
haben Bstimmt nur auf die en Masse auftretenden Gewaltszenen geachtet und fanden es vielleicht 
cool, wie toll die Gang die Leute zusammengeschlagen hatte und haben den Inhalt letztendlich gar 
nicnt verstanden, bei dem die Gewalt eben nur die Rahmenhandlung trägt. Eigentlich geht es ja 
zum Sroßteil nur um die Therapie, wie Alex zu einem willenlosen Sklaven des Staates gemächt 
wird und wie er zum Spielball der Politiker wird. Die einen präsentieren ihn als geheilten 
Gewaltverbrecher, die Opposition wiederrum als lebensunfähiges Individdum, doch um den Menschen 
Alex geht es andererseits keinem. 

Interessant und gut fand ich das Buch auf jedenfall, mman sollte es nur unter den richtigen 
Gesichtspunkten lesen und sich auf keinen Fall auf die Gewaltszenen versteifen. Ach ja, nicht 
zu vergessen die eigentümliche Sprache des Buches, die wohl auch einen Teil des Erfolges aus- 
n hat, und Alex und seinen Freunden einen gewissen Touch als intelligente Schläger ver- 

eiht. 

S0, uas gibt es sonst noch zu sagen? Gar nix! 


Amen und all den schei®, | 
RTIN 


Thomas Skubsch 
Kielortring 20 b 
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Die Situation in Mittelamerika spitzt sich drama-^ i 
tisch zu. Unter dem Vorwand des Ost-West аар führen die USA mit Hilfe , Kill a Commy 


des Geheimdienstes CIA, bezahlter Söldner und hunderter US-Offiziere einen nicht | f M "m 


erklärten Krieg gegen-Nicaragua. Die brutalen Militärdiktaturen Guatemalas 
und Е! Salvadors werden mit riesigen Geldzuwendungen künstlich an der Macht 
gehalten. Honduras ist zur Militarbasis. der USA in der Region ausgebaut : 
worden. Ununterbrochen finden in Zentralamerika Lord сапа See А | Betr.: taz v. 17.9./S.5. - Aktuelles „Hit- 
ler—T-Shirt" 
Die in Nürnberg aufgetauchten T-Shirts 
mit dem Portrait Hitlers und dem Auf- 


der US-Streitkräfte statt. 

druck „Hitler on Tour“ entdeckten mein 
Sohn undich in diesem Sommer zuhauf 
in hauptsächlich von Touristen besuch- 
ten Läden in London, besonders in der 
Carnaby-Street. 
Auf der Linie lagen auch die Hakenkreu- 
zembleme, die es dort in unterschiedli- 
chen Ausführungen zu erstehen gab. 
Den Vogel jedoch schoß ein T-Shirt ab, 
das in der Oxford-Street in London an- 
geboten wurde (es hing sogar recht gut 
sichtbar vor dem Eingang der betreffen- 
den Boutique) mit der Aufschrift: 

„Kill a Сотту for Mommy" 

- ohne jeden Zweifel ein Souvenir an 
Vietnam. e 
Die Frage ist, wann dies T-Shirt hier 
käuflich zu erwerben ist und, dies wäre 
besonders interessant zu wissen, obdas 
Tragen auch sanktioniert würde wie im 
Falle des Hitler—T-Shirts? Denkbar 


1 


Am 4. Nov. wird in Nicaragua gewählt, 2 Tage später, 
am 6. Nov, in den USA. Nach dem Wahlsieg Ronald Reagans (alles spricht dafür) ist 
die Gefahr eines offenen Krieges der USA gegen Nicaragua und die Befreiungsbe - 
wegungen in El-Salvador und Guatemala grofier denn je. 

Eine breit angelegte Verleumdungskampagne soll Nicaragua in der Weltöffentlichkeit 
als "totalitáres System, in dem Menschenrechte in organisierter, systematischer 
Weise verletzt‘ werden. "lous dem Wahlprogramm der Republikan. Partei) denunzieren. 
Besonders die bevorstehenden Wahlen werden als undemokratisch, also ungültig, 
dargestellt. Diese Verleumdungen sollen den Boden bereiten, um. einen offenen 
Krieg gegen Nicaragua als Befreiung darstellen zu können, ähnlich, wie es 
beimdem Überfall auf Grenada geschehen ist. 
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Was macht Nicaragua für die USA so gefährlich ? 

In Nicaragua і 

- befreite sich das Volk von einer der blutigsfen Diktaturen. 

- sank die Zahl der Analphabeten von 50% auf 12%, 

- gibt es erstmalig eine kostenlose medizinische Versorgung für alle, 

- gibt die für Lateinamerika beispielhafte Bodenreform den ehemals besitzlosen 
Landarbeitern zum erstenmal eine Existenzgrundlage. 

- haben die Menschen zum erstenmal in ihrer Geschichte die Chance, ihr 
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Schicksal selbst in die Hand zu nehmen, И е = : 
Diese Erfolge sind es, die die USA nicht hinnehmen wollen, denn Nicaragua ist e `, sande Gral 
zur Hoffnung für andere unterdrückte Völker geworden. Birgit Ohien инод 


i 


[Achtung Säzzerbemerkung: Wie wir 
aus zutraulichen Kreisen erfuhren, wird 
das Tragen erlaubt sein und zwar so- 
wohl im Einkaufswägelchen als auch in 
Plastiktaschen oder als Büstenhalterfül- 
lung!] 


Was haben wir damit zu tun? 

Ob es sich um die Stationierung von immer mehr Vernichtungswaffen bei uns 
handelt, verbunden mit der Entwicklung offensiver Kriegsführungsstrategien, oder 
um die Unterdrückung der Völker in der "3.Welt" - die Bundesregierung unter - 
stützt die US -Administration vorbehaltlos. Somit wird der Anspruch der USA, 
die Weltherrschaft (politisch, wirtschaftlich, militärisch) aufrecht zu erhalten, 

bzw. durchzusetzen, akzeptiert. Ein Beispiel; In El Salvador wurden innerhalb von Г 
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Reagans Krieg gegen Nikaragua 
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2 Monaten nach Regierungsübernahme des Christdemokraten 
Duarte mehr als 70 Dörfer von der Armee bombardiert. Trotzdem 
hat die Bundesregierung die Neuaufnahme der Entwicklungshilfe 
fur EI Salvador in Höhe von 50 Mio, DM zugesagt und die seit 
Jahren zugesagten 40 Mio. DM für Nicaragua gesperrt. Zusützlich 
wurde wieder ein Botschafter nach EI :Salvador entsandt. 

Eine solche Politik sichert nicht den Frieden sondern trägt zur Ver- 
Schürfung des Krieges bei. Als Gruppen der Friedens und Solidari - 
tdtsbewegung können wir eine internationale Ordnung, in der Friede 
nur Friedhofsruhe und Freiheit nur die Handlungsfreiheit der 
Reichen ist, nicht akzeptieren. 


Frieden in Mittelamerika heißt für uns: 
Wahrung der Unabhüngigkeit und des Selbstbestimmungsrechts der 2 


Völker, soziale Gerechtigkeit, Agrarreform, Alphabetisierung, Umstruk : 
turierung der Wirtschaft, Entmachtung der herrschenden Diktatu- е 
ren und direkte Beteiligung der Bevölkerung in allen gesellschaft-. . ^ 

lichen Bereichen, Für diesen Prozef steht die sandinistische => : Qu Ke 
Révolution in Nicaragua, die Befreiungsbewe gungen FMLN-FDR Vietnam, 1968 Ee 
in EI Salvador und. URNG in Guatemala, А ' ; "e 


Punkireffen in Hannover 
— siehe Seite 8 
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„Chaos-Tag“ in Hannover 


Foto: Martin Langer 


Die City glich 
einem Meer von 
Glasscherben 


E - L o S р SC 3 a 1 y Stefan 
Rund 450 Punker trafen sich auf dem Opernplatz in Hannover zu einem „Chaos“-Tag. Die Polizei zog mit mehreren hunderten Be- V 
amten auf, es kam zu gewaltsamen Auseinandersetzungen. f 


Ähnlich wie im Vorjahr sollte auch 1984 ein großer, Freitag, 3.8.84 
internationaler Punktr&ff stattfinden, was dann vom Bevor wir um 14 uhr zum allgemeinen Treffpunkt Haupt- 
3,-5.Aug. in Hannover geschah. Aufgerufen zu diesen bahnhof latschen konnten, mußten wir uns der üblichen 
Chaostagen hatte die APPD (Anarchistische Pogo Par- Kontrolle seitens der Cops ergeben, die uns sämtliche 
tei Deutschlands) mit einem Flugblatt, das in ganz Waffer(?) und Nietensachen abnahm. Kit der Aufforder- 
Deutschland und weiten Teilen &uropas in Umlauf war ung "seid friedlich" ließ man uns dann weiter. Am HEF 
sogar in den USA und Kanada sollen einige aufge- angekommen konnten wir zu unserer Freude feststellen, 
taucht sein!" daß zahlreiche Punx dem Aufruf der AFFD gefolgt waren, 
Als es schließlich soweit war, zählte man 1 - 2000 sich gegen 14 Uhr hier einzufinden. Wieviele Funx es 
Punx, Skins und Autonome aus allen Teilen Deutsch- im Endeffekt waren, konnte man erst am Abend bzw. Sam- 
lands und Europas, die sich in Hannovers Innenstadt stag Mittag überblicken, da viele noch unterwegs waren 
trafen. Viele waren hauptsächlich wegen den Faschos oder bereits von unseren Freunden und Helfern in Vor- 
gekommen, um ihnen die Grenzen aufzuzeigen.Andere beugungshaft genommen worden waren, 
hatten nichts weiter im Binn, als móglichst viel Während des Abends blieb es auch relativ friedlich, da 
Chaos zu erzeugen (was ihnen auch hervorragend ge- die Cops an allen Ecken mit ihren "Wannen" warteten. 
lang). Auf der Gegenseite waren ca 150 Fascho- So blieben auch ca 30 Skins abseits der großen Horde 
Skins und Neo-Nazis, auf jeden Fall waren sie zah- Punx friedlich. Unter den Funx herrschte Eintracht und 
lenmäßig stark in der Unterzahl! Sie wurden mit es wurde kiedersehen gefeiert, gelabert und gesoffen. 
Sprüchen wie "Wir werden die Punk-Schweine in Hann- Alles war ruhig, bis plötzlich in der nahen Unterführ- 
over weder tolerieren noch ignorieren, wir werden ung was ablief. Die Cops hatten eine besoffene Funk- 
sie zerschlagen und verjagen" nach Hannover pelockt. frau abgegriffen, worauf eine Horde Punx losstürmte unc 
Grund zu solchen Äußerungen kann man in der Nieder- die Cops beschimpfte und mit Flaschen bewarf. Cut pro- 
lage der Skins vom Chaostag 83 sehen, nachdem damals voziert Batten die Cops nun einen Grund, alles nieder- 
eine Vereinigung zwischen Punx und Skins wegen eini- zuknüppeln, was ihnen in den Weg kam! 
ger Nazi-Skins scheiterte urd die Kluft zwischen Kurze Zeit später kam es dann zu den ersten }useinan- 
beiden Jugendgruppen noch mehr vertiefte. Somit war dersetzungen mit den Faschos, es flogen wieder Flaschen 
der Grundstein zu einer Schlacht zwischen Punx und und es wurde geprügelt. Doch die Cops waren wieder 
Skins gelegt, jeder wollte der anderen Seite einen schnell Herr der Lage und als sie sich anschickten, der 
endgültigen Denkzettel verpassen. Platz zu räumen, verpiften sich die meisten Leute. 
Aber es sollte schließlich ganz anders kommen! Abends war dann Treff am Opernplatz, Sturm der Fhagwhan 
Disco war angesagt. Dazu trafen sich mehrere Eundert 
Donnerstag, 2.8.84 : Funx., Ich sah in dieser Aktion eigentlich keinen Sinn, 
Dies war für die Leute ohne eigenes Auto der allge- aber es war schon ein strarkes Feeling, in dieser 
meine anreisetag. Die Autobahnraststätten waren in Masse der Funx zu laufen. Diese Eintracht und diesen 
Richtung Earnover voll mit Funx, einzelne Nazis Zusammenhalt sah der Staat gar nicht so gerne und so 
waren zwar auch anzutreffen, was sich aber in Gren- schickte er seine Marionetten aus, die kenge ausein- 
zen hielt. Die meisten wurden erst für Freitag anderzutreiben. Anfangs geschah dies durch kleine 
Abend/ Samstag Vormittag erwartet. So gab es kaum бтїргсһеп von Uniformierten, die jene Leute mit Knüp- 
Zwischenfälle, es dauerte nur ätzend lange, bis peln verfolgte, die Kracher hatten hochgehen lassen 


man schlie?lich in Hannover angekommen war. oder Einsatzleitern ins Kreuz gesprungen warer. 


Die Tatsache, ба? sich die :unx kaum gegen die Will- 
kürschläge der Bullen zur Wehr setzten, führte zu 
einer großangelerten Hetzjagd durch Hannovers Strafen. 
Dabei wurden viele kleine Grupper von der Masse getre 
nnt, es gingen einige Scheiben zu Bruch und Autos 
wurden in Mitleidenschaft gezoren. Letztendlich hatte 
die Crdnungsmacht leichtes Sp&él, die versprenrten 
Funx einzusacken--ca 200 Festnahmen gab's an diesem 
Abend. Wer noch nicht eingesackt war, suchte sich nun 
ein ruhiges ilützchen zum Fennen und diejenigen, die 
hofften, nachts umherstreunende Nazis zu verdreschen, 
mußten bald feststellen, da^ die Cops alles unter 
Kontrolle hatten. So hpffte man, frustriert wie man 
war, auf den Samstag. (Stefan xxx 


Wir Wuppertaler sind erst Freitag Nachmittag gegen 

15 "hr mit einem ollen Käfer losgefahren, der beinahe 
schon auf der infahrt den Geist aufgegeben hätte, 
Zum Glück sind wir Fünf nach gut 4 Stunden Fahrt in 
Hannover angekommen. Befürchtete Straßensperren durch 
die Bullerei waren nicht vorhanden und so machten wir 
erstmal eine kurze Erkundungsfahrt durch die City, wm 
dann erstmal in der WG zu verschnaufen. Erste Neuig- 
keiten gab s auch schon zu hören, daß die Cops schon 
mächtig auf den Futz bzw auf die Punx hauten und eini 
ge Eundert bereits eingefahren worden sein sollten. 
Mit kleinem Umweg durch die City (an jeder Ecke Wann 
en mit Cops, die nur darauf warteten, loszuschlagen) 
fuhren wir nun zum Gartenhaus, wo die Autonomen ihre 
Zentrale aufgeschlagen hatten. Ansonsten machte kaum 
einer was, außer Eullenfunk lauschen und ab un? zu 
fuhren Leute auf Karren eine Runde durch die City. 
Dem Funk nach zu urteilen, waren die Cops ganz schön 
am Rotieren, laufend kamen Weldungen über Festnahmen 
und Einsätze, Das lange rumsitzen machte ganz schön 
durstis und man seh immer mehr Leute mit Fier (das 
gute Einbecker Bockbier!) rumlaufen, Gegen 1 Uhr 
nachts machten wir uns dann auch auf den Weg zum 
Schlafsack. (Skunx xxx 


Samstag, 4.8.94 

Der Höhepunkt aller am Wochenende begangener Gewalttä- 
tigkeiten fiel nun auf den Samstag! War es am Vortag nur 
zu sogenannten "leichten Auseinandersetzungen" zwischen 
Bullen, Funx und Faschos gekommen, so hatte es der Sams- 
tagabend vor allem am Unabhängigen Jugendzertrum('!JZ) 
Glocksee knüppelhart in sich, und das im wahrsten Sinne 
des Wortes! Nachdem man die meist Schwachsinniren Mel- 
dungen der Bild & Co. gelesen hatte, machte man sich 
auf zum Opernplatz, wo um 12 Uhe eine antifaschistische 
Kundgebung angemeldet war(keine Zeitung erwähnte diese 
Tatsache!!!). Trotz der Vorfälle am Freitag und eines 
riesigen, gut ausgerüsteten Fullizeiheeres farden sich 
1500 - 2000 Funx, Autonome und andere Anti-Taschisten 
ein. Die Stimmung war einigermaßen gut und überraschen- 
derweise waren tatsächlich mehr als 50% der Leute noch 
nüchtern! Viele der gestern eingefahrenen Leute tauchte 
auch wieder auf und man war gespannt, was nun ablaufen 
würde. Von einem VW-Pus gab's kusik und Durchsagen, erst 
e Flaschen klirrten.Plötzlich Aufruhr, vom nahen Kröpcke 
kam ein Trupp Fascho-Skins. Ein groBer Teil der Funx 
stürmte Richtung Skins und bewarf diese mit zahlreichen 
Flaschen(wovon viele ihr Ziel leider Verfehlten und Cops 
oder Passanten traf!). Die Cops checkten schnell, was 
ablief und hatte die Lage innerhalb weniger Augenblicke 
wieder unter Kontrolle. Durch das Eingreifen der Cops 
wurde das berühmte Faß zum Uberlaufen gebracht und die 
Punx bewarfen die Hüter des Gesetzes mit Flaschen, wo- 
rauf diese mit Knüppel frei antworteten. Die Faschos 
verzogen sich erstmal und die Lage beruhigt= sich, unter 
brochen von gelegentlichen Eingriffen der Cops. Kun 
gegen 15 Uhr hatten Axel und Ich(Skunx) @elegenheit, 
etwas zu Essen und zu Trinken zu besorgen, man verbrach 
te die nächsten 1 1/2 Stunden mit Warten und Beobachten 
der Cops bzw der Funx. (fters bewegte sich die Kenge 

zur einen oier anderen Seite des Flatzes, um vcn den 
Cops am weitergeher gehindert zu werden, bis schließlich 
der ganze Haufen sich auf den Weg zur Clocksee machte. 
Das ganze als Demo-Zug, der allerdinrs schon nach wenig 
en Metern von einer starken Bullereikette gestoppt wurde 


Nach einigen Minuten Falaver zwischen Eullen und 
Demoleitung wurde der angekündigte Weg mit zahlreicher 
"Begleitung" fortgesetzt. Nun kam man zum Aegi(-platz) 
wo ca. 150 Feschos warteten. Mit "Sieg Heil", zum 
Hitlergruß gehobenen Händen und geballten Fäusten 
wurde man angemessen Bmpfangen. Nur eine doppelte 
Pullenkette konnte einen fürchterlichen Zusammenstoß 
Zwischen beiden vor Hass kochenden Gruppen verhindern, 
In Anbetracht der zahlenmäßig 10:1 überlegenen Funx & 
Co hätten die Faschos sicherlich mächtig auf's Maul 
bekommen! Wiedermal(wie schon so oft) wurden Nazis von 
den Cops geschützt, nie wieder Faschismus? "Nazis raus" 
konnte man aus hunderten Kehlen hören, man versuchte, 
an die Faschos heranzukommen, wurde aber von Knüppeln 
wieder zurüchgedrängt. Beifall dann, als ein Nazi-Skin 
Bekanntschaft mit einem Bullenknüppel machte, 


Mar wurde nur von der 
die Glocksee erreicht 


Cops weitergetrieben, bis endlich 
war. :.ап ließ sich auf der großen 
Wiese nieder, erholte sich von den Strapazen., Mehr und 
mehr Leute zogen los, um was essbaren zu finden(Imbiß- 
buden) urd alkoholisches zu besorgen. Die Kioske mach- 
ten an diesem Nachmittag wohl das Geschäft ihres Lebens! 
Der #lkoholsrierel stieg bei fast allen, und es war n 
ur eine Frage der Zeit, bis es zu weiteren Auseinan- 
dersetzunger kam. Diese ließen nicht lang auf sich wa 
rten, schon fiogen wieder Flaschen und Steine Xich- 
tung Cops. 

Nun muß іс” mal kurz unterbrechen: es war ganz offen- 
sichtiich, da die "Besucher" des Chaostages neben dem 
Hass auf Nazis auch einen ganz schönen Praf auf die 
Eullen hatten. сав war schon klar und auch verständ- 
lich, aber warum mußten die friedlich herumsitzenden 
Leute da mit reingezogen werden? Man hörte Sprüche 

wie "Eh, ihr Laschis, komnt mit Fullen verdreschen" 

und andere. Hier hört doch das freiheitliche Denken 

auf und die Intoleranz fängt an! Viele Leute hatten 
eben keinen Fock, sich mit der Cops zu knallen, nicht 
weil sie zu feige warer, sondern weils sinnlos gewe- 
sen wre. Schließlich war man wegen der Nazis da und 
nicht, um sich von den Bullen halbtot schlagen zu 
lassen! (Sfefan xxx) 

Nun lief ar ca 17-18 "hr eine 
den Cops ab, unterbrochen von 
gen Fause(\ahnsinn, was?). 


einzige Schlacht mit 
einer etwa zweistündi- 


Die Ausschreitungen steigerten sich von Minute zu Mi- 
nute. Und die einzigen, die sich darüber freuen konnten, 
waren die Faschos! Anfangs ging's wie beim Tennis hin 
und her, die Funx bewarfen die Cops mit Flaschen und 
«Steinen, worauf sie von den knüppelnden Cops wieder 
zurüchgetrieben wurden. Geger 19 Uhr verzogen sich die 
Bullen erstmal. Inder etwa 1 1/2 Stunden andauernden 
waffenruhe spielten in der größen Fabrikhalle die 
Abstürzenden Frieftauben(oder waren's die Alten Kamera- 
den?) und die Roskops. Später sollten й annrnoch die 
Disorder aus England spielen, woraus aber nix mehr wurde 
Die Kusik tat uns richtig gut, manche pogten zu der Kusi 
k, aber die Kehrzahl der Funx lag entweder draußen auf 
der Wiese rum(total besoffen) oder turnte auf den Däch- 
ern herum, man baute aus Schrottantos eine Farrikage, 
sammelte Flascher, Steine und Knürpel. 

Gegen 21 Uhr maschierten wieder die Cops auf, diesmal 
auch mit 2 "asserwerfern und CS-Gasgranaten, um erdgül- 
tig aufzur&umen. hun wurde die Glocksee umstellt, die 
Leute in den Innenhof getrieben und alles andere wurde 
verrrügelt. Doch auch die Fullen bekamen ефпіреѕ ab: 
Steine, Flaschen, Mollies! Doch auch das sollte nicht 
über die von der Fullizei ausrehende Frutalit*t hinwer- 
täuschen, denn was da an gebrochenen Armen, ! аѕев und 
Rirpen, an Kopfwunten und blutigen Fressen urter den 
Funx herumlag, bestätigte mal wieder die verabscheu- 
ungswürdige Macht des Systems, die Realität eines 
Polizeistaates! 

Nun, als die Bullen die Glocksee zu umsc:liefen begannen 
und aufmarschierten, etwa gegen 22 Uhr, hielten wir 
(Stefan + Skunx) es für ratsam, sich zu vervissen. Und 
siehe da, wenige liinuten später kam keiner mehr raus 
noch rein. wir also auf zum Gartenhaus, un dort die 
Lage zu peilen., Es wurde beratschlagt und der Fuller- 
funk belauscht. Auch befürchtete man, daß die Cops auch 
das Gartenhaus, in dem sich euch der Ermit*lungsaus- 
schuf befand, räumen kónnter, Es herrschte eine gewisse 
Hektik und Unruhe, eigentlichssollten Tatroullien 
losgeschickt werden, um Nazis anfzusrüren. Alles in 
allem kieprte das aber nicht. Nach und nach fuhren mehr 
und mchr Leute ab, weil sie keinen Fock mchr hatten! 
Gegen 1 Uhr gingen wir beide dann zur WG, zum Glück bege 
gneten wir unterwegs keinen Faschos, denn zu zweit hätte 


*n wir sicher fürchterlich dresche bezogen. 
Als wir an der WG ankamen, machte natürlich keiner 
auf, so waren wir gezwungen, ca 1Stunde auf die 
anderen zu warten. 


Sonntag, 5.8.4 

Vom Sonntag gitt's jetzt nichts besonderes zu berich- 
ten. Die in der Glocksee festgesetzten Punx als auch 
die aus den fullenzellen wurden im laufe des Vormit- 
tags auf freien Fuß gesetzt, es gab viele Verletzte 
und Angefrustete, die sich so schnell wie möglich 

auf den Heimweg machten. Soweit ich weiß, kam es am 
Sonntag zu keinen nennenswerten Vorkommnissen, die 


noch in Hannover verbliebenen Punx trafen sich wieder 
am HEF. 
Montag, 6.8.34 


Nachdem man sich seine Messer, Ketten, Nietenarmbänder 
Gasknarren u.s.w. bei den über ganz Чаппоуег verteil- 
ten Eullenwachen abgeholt hatte, machte man sich auf 
in Ricttung Autobahn, um heimzufahren (was unter um- 
ständer 2-3 Tage in Anspruch nahm). Ärger gab's noch 
ап deer Raststätte Wülferode, wo ein paar Funx Fress- 
alien morsten und prompt von den Cops eingesackt 
wurden. 
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Polizeieinsatz in Hannover: »Wenn du 


weiterfotografierst, bekommst du was aufs Maul!« 


Der er Presse-Freiheit 


н. А 
verfolgt 


3esondere Aufmerksamkeit zollte 
die Hannoveraner Polizei beim Treffen 
von Punkern und Skinheads am ver- 
gangenen Wochenende dem Presse- 
fotografen Jockel Finck, 22. Obwohl 
er seinen Presseausweis gezeigt 
hatte, wurde er von einem knüppel- 
schwingenden Beamten ange- 
herrscht: »Wenn du weiterfotogra- 
fierst, bekommst du was aufs 

Maul!« Kurze Zeit spáter hagelte es 
wirklich Schláge, als zwei Polizisten 
Finck verfolgten und schlieBlich 
stellten. Andere Journalisten, die 
daraufhin die Dienstnummern der 


Se Beamten wissen wollten, wurden vom 


Einsatzleiter über Megaphon zurecht- 


"gewiesen: »Wenn Sie weiter disku- 


tieren, lasse ich Sie einsperren.« 


Marianne, du 
hast ja eine neue Frisur!« 


FAZIT: 
Insgesamt kann man sagen, daß die meiste Action an 
diesem Wochenende zwischcn Funx und Cops abrelaufen 
war. Die са 40C zum "eil erheblich verletzten funx 
sind natürlich nichts gegen die 6^ verletzten Cops, 
die durch einer "lasc"enwurf ап den (eus :asser, 
Luft und Sctei^e bestehenden )Kopf zu Poden senken 
und auf"Helden des Vaterlends" machten. Letztendlich 
konnten die Cops fest jede Auseinandersetzung zwisch- 
en Funx 
ung ef б 


etieten wie :sychologie, Strategie vnd mate- 
rieller !usrüstunr verhindern. Um auf diese Sache 
etwas n’her einzugehen: bei Demonstrationen wie Start 
bahn West, Gorleben oder Chaostarer wie in "anrover, 
werden Bullen von der Fereitschaftspolizei schon 
Wochen vorher zur Vorbereitung zusammenpezoren. In 
Kaserner. werden sie unter extrem schlechter hygien- 
ischen und materiellen Fedingunger(Fresser und so) 


"angeheizt", zusätzlich noch mit Videos vcn Demonstra- 
tionen, in denen ratürlich der schwule, stinkende, von 
Moskau gesteuerte, militante Chaot den lieben Cop(der 
doch auch nur ein Mensch ist und Befehl ist Befehl) 

halb tot schlägt. So werder Ageressione* regen die 

Punx aufrebaut, obwohl man sie ja Überhaupt richt kenrt. 
Dic Strategien, die der Cors beigebracht werden, sind 
einfach und wirkungsvoll, wie in Hannover wiedereinmal 
bewiesen. Ein "Himmelfahrtskommando" von bis zu 10 Cops 


wird hinter mutmaßlichen "Terroristen" hergeschickt. 
Diese kleine Gruppe unter den zahlreichen Funx provo- 
ziert natürlich einen Gegenschlag, worauf die Cops in 
den zahlreichen Wanren nur gewartet haben. Und klappt 
diese Frovokation mal nicht, greift man einfach м ahllos 
jemanden aus der Menge und die Cops hatten was sie woll- 
ten. So einfach geht das! 

Worauf ich hinaus will ist folgendes: es hat keinen 
Sinn, die Cops einfach anzugreifen, was aber nicht heißt 


sich alles gefallenzulassen. Sicherlich müssen die Bull ; 


en auch einstecken, aber sie antworten mit brutalster 
Gewalt, gegen die wir niemals ankommen werden. Auch 
wenn wir versuchen würden, der riesigen Folizeiorgani- 
sation eine andere gewalttätige Creanisation unserer- 
seits entgegenzustellen. "Gewalt zeugt Gegengewalt" ist 
zwar verständlich, aber unverrünftig, die andere Seite 
ist immer besser auspebildet und ausgerüstet. 


Wen ich persönlich besonders bewundere sind die vielen 


Antifaschistischen Skins, die sich urter den Punx tummel.: 
ten und dort voll anerkannt wurden! FPewun?erunr deshalb, è ' 
weil diese "Bolschewiki-Skins" als Verräter der Skinheac y, |» 


Bewegung gelten und von den Fascho-Skirs als erste die 
Fresse voll kriegen.. Deshalb: Denke für euren Mut!!! 
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So, jetzt kommt ach noch mein Komrentar(Skunx): 
Alies in allem istà8 in Hanrover so abgelaufen, wie ich 
es schon vorherBesehen hatte--sinnlose Gewalt und Zer- 
störungswut seitens der Funx und knallharte Knüppel des 
Gesetztes. Wenn dann mal ein Funk gefragt wurde, warum 
das Alles stattfindet, bekam man Antworten wie "...weil 
die A:TID ihren Sitz in Hannover hat und dazu aufrief." 
oder",..auatsch mich nich voll, diskutieren is nich, 
Action is angesagt" oder "...geil, das ist Anarchie." 
Wir sind dcrthin gefahren, um den \zzis und dem Staat 

Zu zeigen, da? wir nicht alles einfach hinnehmen. 

Aun, die Cops haben dank ihrer Taktik (die Punx zverst 
auf dem Cpernplatz, später in der Glocksee festzusetzen) 
Ruhe und Crdnung in der City aufrecht erh>lten. 


La " E К d ЎЗ Q 
"MEE VET (eis 
Ау 
eth М N Kë 
SM Ес stadt ыз, iue 


rke 27, $ Ordn. 
a.d САЗ мы 
ner 
use S rin 


Die Medien haben natürlich(wie sollte es auch anders 
sein) ihren Teil dazu beigetragen, dem "Ottonormal- 
bürger" zu zeigen, was in Hannover ablief. Die Berich 
te in den Zeitungen(allen voran diee *ild;grenrzten 
nicht nur an Volksverhetzung und “Wiedergabe falscher 
Informationen, sie bestätigten auch ihren Ruf als 
Systemorgane(treudem doitschen Staate). Sprüche wie 
"...die Punker hatten sich die ganze Nacht Kut ange- 
trunken..." oder "...als er(ein Bulle) wehrlos am Boden 
laz, zündeten sie das ausgelaufene Renzin an!" Oder des 
Gelalle von einem bei der EILD festangestellten Augen- 
zeugen Klaus K.(34)"So stelle ich mir den Rürgerkrieg 
vor..."e.t.c.ließen den immer auf dem neusten Stand der 
Dinge stehenden Ottonormalverbraucher wissen, was Sache 
ist. Die :ILD schaffte es mal wieder alles in den Dreck 
zu ziehen und ihre geistig gurückgebliebenen Leser auf 
deren niedriren Nivea" der Јрпогап2, Raffrier und Sys- 
tentreue festzunareln. 

kunja, was hat's in Endeffekt gebrac"t? 

Auch wenn einige Geschäfte sich ihren rrcfit atschmin- 
ken durften, hat's in Anbetracht der großen Gewalttä. 
tigkeit und der Vielen restnahmen wohl nicht allzuviel 
gebracht. 28s lag vor allem an der mangelhaften Creani- 
sation und Disziplinlosigkeit(was is'n dat?). 

Deshalb грте11іеге ich an eure Fantasie, vorallem 

durch kleinere, durchdachte und srontane Aktionen das 
System irs wanken zu brinren. Ans*att sich dauernd die 
Birne zuzuknallen solltet ihr euch mal auf den Eosen- 
boden setzen und euch wes einfallen lassen. Es ist zwar 
ein rgrc?artiges Gefühl, unter einer solch gro?en Menge 
gleictgesinnter zu sein, jeden stellt sich die EBıllerei 


gut auf solche groß anrekündigten Sachen ein und wir 
Lauter einmalmehr ins offene lesser(spric^ "arteumri- 
knüprel) 
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Vorgeschichte: Die Interessen _ 

Am Donnerstag, dem 2.8., senden der 
.Einzelhandeisverband Hannover e.V." 
und der niedersáchsische „Landesverband _ 


pi „Schon im. Vorjahrist von derhiesi- ` 
gen Organisationen der Kaufleute darauf ` 

nein gemacht: worden, daß: das: 

Punker-Treffen am 2:7. '83 unter 

tumständen abgelaufen ist. deren eren Wieder} 


een esie tr we 
Es ist zustagken 5 
ablaufs 
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weni mrap ar re EE 
ee 
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eine Sondernut-"; 


i = вит аіли Азна 
vom 25 der Pk 


тсс Se 
sollte“. 22 ? 
Deutlich verändert hat sich aber von vorn-.^" 
herein die Sprache der Polizei. Hie&esauf^ 
dem: Handzettein;: die beim: Treffen: imi : 
— 83 ап Punks:und: Skins. verteiit 
wurden: „Euer Außeres Erscheinungsbild") 
ist noch; ken Grund: für uns geger euch: 
einzuschreiten: (.. .) Greifen euch rivalisie-* 
rende Gruppen an, so: könnt ihr mit. 
seur Schutz rechnen“. озан die Pol 


7:  sieimmer noch weinend abtransportii 
4. Eine Stunde später während der Demon- 


schenwürfen. die: Polizei mit immer neuen 
Knüppeleinsátzen. Ursacheund: Wirkung. 
sind.schnell nicht mehr zu un 
Eineinhalb Stunder später. Der Demon» 
strationszug vom. Opern-Platz zum unab- 
hängigen Jugendzentrum Glocksee: wird’ 
‚ für gut zwanzig Minuten von der Polizei 
gestoppt: Diese hat der Anmelderin der 
Demonstration, einer GABL-Ratsfrau ех-_ 
plizit zugesichert, die rechten Skins vorab: 
„außer Sichtweite“ zu bringen. Hundert 
Meter. weiter stehen 2.000 Punks etwa 120 
Skins gegenüber. die hinter Polizeiketten 
unbehelligt den Arm zum Hitlergru& he- 
ben. Die Demonstranten drängeln, werfen 
Flaschen, danach knüppeit die Polizei, : 
Gegen 16.30 Uhr hinter dem UJZ Glock- 
see. Die Polizei postiert einen: einsamen 
- Trupp von 30 Schutzpolizisten -neben 
1.500: Punks; die verstreut auf der Wiese 
lagern. Ein: einziger Flaschenwurf landet 
weitab von der Polizei im Grünen. Der 
Trupp greift: zwar nicht den Werfer, 
schleift dafür aber einen festgenommenen 
-Punk-an:den Haaren, mit dem Gesicht 
nach unten. UNE Rasen und Big 


sten 
mene 


“Ca. 1300 UO | 
zahlreichen Ei 


der jutzpoli 

:zei mitten- E mra bei denen 
:die: Polizisten nach allen. Seiten prügeln ` 
Zund die: Punks rennend auseinanderstie- 
ben. knüppeitein Schutzpolizisteiner Pun- 
Жетш aus München: vor den Bauch. Sie ist. - 
= Кесек 


nat schwanger, Die Рта резаки 


Sich, schreit. Nack einé Vierielitonde wird 
ert. 


stration: gegen den Neonazismus: Ein Poli- 


E .j- zist fammelt mitder Spitze seines Gummi. ` 


Samstag: gegen 13:00 Uhr. ‘Die Kundge-^ 


bung. gegen den: `„Матийеттог”- auf: dem. 
E- latz: zählt: 2.000. Teilnehmer - fast” 
ausschließlich: Punks“ Ein: Großteil von: 
ihnen hat zuvor bet Polizeikontrollerr alles: 
Nietenbeschlagene abgeben: müssen. Nach. 
einem Wurf. mit einer leeren: Bierflasche; т 
die. niemanden. trifft; rennt ein Greiftrupp 
der Polizei quer: durch die Kundgebung. ` 
Die Punks antworten‘ mit weiteren Fla- . 


t. knüppels. einem jungen Pressefotografen 
гап Hosenladen rum und fordert ihn dabei 
} auf. nicht weiter zu-fotografieren. Beim 

nächsten Polizeieinsatz schlägt der Polizist 
ihr: auf Kopf und Kamera. Der Zeigefin- 
me gerade am. Auslöser war, blutet 


` Während des nachmittäglichen Polizeiein- ` 
satzes hinter dem Jugendzentrum: Die Po- 
lizei: schlägt. einem ungefähr 25jáhrigen 
Punk: erst auf den Kopf; dann auf die 
Hoden. Als er: auch- noch: Handschellen 
angelegt bekommt, beginnt er zu toben 
. und zu schlagen. Die: Polizei drückt dem 
2 völlig: Durchgedrehten mit vier oder fünf 
Beamter: zu. Boden. einer sitzt: auf dent 
. Strampeinden.. Später flüchtet. der Ver- 
` letzteaus dem Krankenhaus. Es heißt. die 
Ärzte: hätten zuvor Blut im Urin. also: i in- 


пете Verletzungen. diagnostiziert.. ;.. .; 


“ Gegen: 23.00: Uhr: vor dem umstellten Ju- 
 gendzentrum: Der Bezirksrat der GABEL, 
"Est. will vor einem Jugendlicher, der ab- ` 


` geführt werden. soll; den Namen wissen. 


= Darauf sagt einer der Polizisten: „Ach sie 
-sind der Herr-List.^ Der Angesprochene 
^,wirdzu Boden gerissen und vonvier Beam- 
-7.ten mit FuBtritterr mißhandeit. Dann sto-- 


2 fen sie шу уоғ ein: Auto und legen. ihm, 


‚obwohl er. darauf hinweist: daß er behin- 


: dert Set, Handschellen an: Dabei löst sich 


^.seine Armprothese, die dann, durch die 


eem? ‚gehalten. am ноде. 
.baumelt: 7 : 


` Gegen Mit Mitternacht aie vor dein ша 
-.Polizist.mit dem Tränengasschußgerät di- 
rekt auf eine Gruppe und trifft einen Punk 


моіи дев Bauch. „Haste gesehen, wie ich 


-den getroffen hab’, der ist zusammenge- 
"klappt: wie’n- Taschenmesser“. freut: sich 


-.der Bulle noch eine Stunde spáter, х. ERE uis 
Sek] eec XE Esc 
eietagt: 


 Jugendzentrums knast ~. is 


Nach den nachmittäglichen lagdena auf: der 
"Wiese hinter, dem UJZ befürchten die 800 


in der Glocksee verbliebenen Punks wei 


tere Polizeieinsätze. Doch gegen 21.00 
Uhr. ais in einer der Hallen die „Boskops“ 


aufspielen. scheint sich altesin allgemeines: 


‚ Pogo-Tanzen aufzulösen. Ein Haufen 
+ Steine und, Flaschen liegt nochshinter ei- 
‚ пет alten Autowrack auf dem Gang zum. 
; Innenhof. aber ohne daß noch. jemand 
daneben Wache hält. er 
Gegen 22.00 Uhr will ein Trupp von 30 
і Punks das Zentrum in Richtung Innen- 
stadt verlassen, wird aber nach hundert 
? Metern. von. der Polizei aufgehalten: ле 
` rückgedrängt und das UJZ wird weiträw 
: mig abgesperrt. Daraufhin fliegen wiedei 
‚Steine und Flaschen, es folgt über dre 
iStunden eine Mischung aus. -Scharmützel 


DER ARTIKEL AUF aeren SEITE IST Aus 


DR TAZ 
DER CHAOS 


` Schlacht und Ruhepausen, an der sich af ` 


Seiten der Punks aber längst nicht alle 
beteiligen 

Die Polizei fährt Wasserwerfer und Flut- 
lich auf und im Gang zum Innenhof 
kommt erstmals Tränengas zum Einsatz. 
Ein Molotow-Cocktail wird vordem Haus 
auf die Straße geworfen. Über Funk 
drängt das Polizeipräsidium den Einsatz- 
leiter, der inzwischen vor Ort erschienen 
ist, zur Räumung des UJZ. Dieser lehnt 
das ab und läßt stattdessen in die Fenster 
spritzen und Tránengasgranaten hinein- 
schießen, auch als von dort keine Steine 


mehr geworfen werden. ке с ВМР 


Innen hattesich schon vorher Panik ausge- 
breitet.- Jugendliche: werfen. alles: auf die 
Straße; was sie zu fassen bekommen: die 


gesamte Büroeinrichtung; das Mobiliar- 


aus der Wohnung eines Sozialarbeiters. 


Nächtens mit der Polizei allein. haben die: 


Punks den letzten Rest von Bürgerrechten: 
verloren: Einzelne, die zufällig in der Um- 
gebung aufgegriffen werden, bringtdie Po- 
ae zu den übrigen in die Glocksee. Quasi ` 
im Gegenzug; flüchten andere schwim- 


mend. durch die: 15 Меїег бтейе Ihme... 


deren Ufer noch nicht abg ist. Auf 
der anderen Seite werden einige von Skin- 
heads. mit", Borussia" "Rufen empfangen 
und verprügelt: : 

Ab 1.00 Uhr kann. niemand: mehr das 
Glockseegelände verlassen: um 3. 30riegelt:! 


ein. Wasserwerfer und eine Hundertschaft.. ^52 


а Hof bereits am E rant Rasen: 
KC 


"Auch die Pink: die während ES Akt, 
andersetzung auf der Wiese ihren Rausch ` 
ausgeschlafen haber, schickt die Polizei in- 
` den Hof. Die verbliebenen 400 Punks blei- 
;; bet so, obwohl vorrda aballes ruhig bleibt, 
"bis zum Morgen im Jügendzenitum quasi 
;interniert. Erst. zwischen: 8.00: und 11.00 
"Uhr können die Punks” fast alle ohne : 
` Feststellung: der, Personalien: - das Ux , 
^^wieder verlassen. ° 


` Auch der Sprecher der кы еуен Po- б 


"lizei hat für diese Gefangenennahme im 
UJZbisher keine Rechtsgrundlage nennen 
können: Eine rechtliche Würdigung: sodie 

„Auskunft am Montag. set so kurz nach: 


; жй, verfrüht. Es werde 
Ende auf eineIngewahrsam- 
-pahtuetinauslaufen. Aber wenigstens der 
neg inr UJZ liegt auf der 

- Hand. hatten Mot d die Einzelhandelsver-- 
bànde*verlangt, „die Ansammlung aus” 
F problematischen Bereich der Fa zu 


Fed aM т: 


uud GUT EINIG DE ТАТУАСНЕМ `` ah 
TAGE LIEDER, ALLE ANDEREN ZEITUNGEN BRATEN NUR S 


Am Samstag m Soe kaputte Fensierschei- 

benin der. City- -durch einehatte zudem die 

Polizeieinen Punk gestoßen. DerSprecher 
z der] tam. Montagnachmittag: Die 
E efist durchaus der Meinung, daß sie 
Ch jederzeit Herr der Lage.. 


E e vue eria Polizisten;àber-* 
. nur davönhaben'sich‘ Krank gemet 
^ SCH zten Punks kórme mart: , 


be? “Angaben: machen. Es gibt. kenen : 

^ ‘Haftbefehl aberoo Festnahmen. Diedazu-- | \ 

“gehörigen: Ermittiungsverfahrerr betref- ` 

‚ еп: Sachbeschádigung. Diebstahl, Nóti- 

: gung, ‚Landfriedensbruch“.. ‚ Desweiteren 
seien: im. Verlauf. dés Wochenendes 199: 
Punks-und Skins nach dem niedersáchsi- . 
schen Sicherheits- und Ordnungsgesetz „ in 
pese genommen" worden. ee A 

ugendzentrunr Eingesperrten sin 
nicht eingerechnet. Zwei Punks schildern 
die ,Ingewahrsamnahme": Sie seien am: 
Freitag. gegen 22.00 Uhr- festgenommen: 
und erst am Samstagum 16.00 Uhr wieder 
entlasser worden. Elf Personen waren in^ 
einer са: ‚zehn Quadratmeter. großen: Zeile: 
rn rera ent. Die ganzer 
B. an кока -— 


In Hannover diskutiert man bisher weni- 
demoliti Tügenezentrum. Die einzige’ 

‚ Mitarbeiterin deg HE, dienichtin Urlaub: 
ist эЛЕ: “das die: 


e Seege ist, fragt mach ` 
„zehrt Groschen": „Die brauch ich fürdem ` 
Bus. zur Raststätte Wülferode, damit ich ` 
endlich: aus dem Scheiß-Hannover ab- 
bauen kann.“ Die Methode hat seltenen: 

Erfolg. `Веуог die ‚nächste‘ Straßenbahn 
kommt werden für den Fahrschein nach 
auswärts drei Portemonnaies gezückt. Der 
Bus kostet 2,10 Mark - da ist wohl noch ein. 
Brótchen drin. ? 


CNEISSE 


GLOCKSEE : 
Das war wohl das trauripste Karitel des Chaoswocherendes 
Einige Idiotz waren wohl der Meinung, im Rausch der 
totalen Anarchie das UJZ Glocksee verwüsten zu müssen! 

was ihren zweifellos auch hervorragend gelarg. vie auch 

im Vorjahr die Korn stark in Mitleidenschaft Fezoren 
wurde. An der Slocksee wurden alte Autos angezündet, 

alles , was an Steinen, Flaschen und Latten für die 

große Schlacht gebraucht werden konnte, wurde gesamnelt. 
rinige tolle Kletterkünstler erklommen die Dächer, 

| schlugen Fenster ein und gelangten schließlich auch in б 
die Wohnung eines Glocksee-..itarbeiters. Dort lie? man 
nichts, aber auch gar nichts heile, alles wurde auf die 
Strafe runter geworfen, zudem sorgten Wasserwerfer und 
CS-Gas Grenaten für zusätzliche Verwüstung. Die Паппоуе- 
rener Funx haten jedenfalls die Schnauze voll! NIE WIE- 
DFR!!! 

Fazit: die "zugereisten" Funx macher die rrößte Scheiße, 
ist alles vorbei, dann verpissen sie sich wieder und 
lassen die Чеітізсһеп einfach im Stich!SOLIDARITAÄT?77? 
Das war 81 in Perlin bei den Bausbesetzungen so und auct 
82 bei den Funktreffs in Wuppertal. Lernt ihr denn nie? 
Fapiert ihr nicht endlich, daf nackte Gewalt unserer- 
seits nur den Gegner(das System) stärkt? Nun haben sie 
wieder Grund, ihre Bullen aufzurüsten und unsere Frei- 
heit weiter einzuschränken, Wir haben das wohl gerafft, 
wann rafft IHR das endlich" PER ne EE 
"mmm ` sengen ` mmm vam 
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' „sah: sich- gestern -morgen: im: 
., Zentrumrum: „Die Glocksee 


PES 
5 
Se 


ECTS 
we 
: Hannover für Punks an Mög- {`*—. М 
: lichkeiten gab. Ich bin sicher, — ` 5 
t kein Hannoveraner wird jemals « 22. 
:. wieder auf die Idee kommen; PG 
hier ein Tretfen-zumachen.". wei # 


; An den. Vorfällen um die A ZA 
'"Glocksee schreibt sich übri- 

gens: auch- das. ,,Antifaschisti- ^ 
t sche Bündnis" eine gewisse 
Schuld: zu. kuk List: „Die: 
. Vorbereitung war mangelhaft.‘ 
'Glocksee-Mitarbeiterin Ulla 
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Demolierte Wagen am Jugendzentrum Glocksee: 
in- der Nacht Ratten Punks. sie angezündet, um 
eine brennende Barrikade gegen die Polizei zu 
bauen. .. a. dolia Maio EN ИА 


El PALIN 


є 


м I» tu. 


SE 


'sauerei, die Demo: umizuleiten, 
abzuhauen und die Punks | 
: “allein zu sr A ere 
pex зу s e Mitarbeiter und Bündniswollen 
Die, ат morgen: Auf der Hei sich-heute abend um 20 Uhr im 
liegt Mobiliar, die Scheiben sind eingeschlager; Gartenhaus am Judenkirchhof А ` 
> Tü berg s eig gr m Mew. E B 
meint GABL-Ratsfrau ; E -s ~". Stellung des Jugendzentrum A 
менен анаан Fotos: Ralf Decker; Jockel Finck: zu beraten. t ote 
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ce kd oO go Ham GIE 
њ Ф Her DG 0 Б ноо зс 
er So © o^o—utpmS3-5c |= 
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tanas Боро Бо Бл сЕ 
SH Hin Egeter uu- olo 
очо GEO + EE: ert GI 
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aHa cumusms Xm d 
THE IDIOTS - 5 song ep:THE IDIOTS kommen aus Dortmund und heben ENS imc c EON NE 
ihre ep in eigener Regie gemacht,5 Songs im mittleren "Tempo, Am a Б os о р а S Ө 
" besten gefallen mir "Der Idiot'"(fängt langsam ап, wird schneller, CE eA An Sen GIS 
dann wieder langsamer,geil!)und natürlich "mädchen mit den roten р . I 
Haar'n'"!Endlich mal en*Liebeslied.Fingangige Melodie.Hit!Alles in Ед е Но о tE z oO Berne 
allem eine gute deutsche Scheibe,obwohl mir die Coverversion von D оо BU. Sus 
" Junge komm bald wieder "nicht so gut gefällt. (AA) E VG ope ta SEO ST Eo 
E P "BUS o 2: Оо. ЖЕЕ" = | 
ав ВЕЗЕ сарва 
ER A ep ыз em аа Mo o oe - ab ITI TEEPELIISN 
ee : | ы dan» Фе к 
VERSCHIEDENE - Ultra Hardcore Power Lp:liber die Umschlassge- (el Eoman ок з SE 
staltung dieses Samplers mit dem ultra-c^hwachsinnigen Titel HA See: з Вовсе lz 
ließe sich schon streiten.Das Cover ziert eine ziemlich mitt >l- cem m о эе СИЕ и 
mäßige bis schlecht gezeichnete Collage,mit teils dummen, teils eq ын dq EH = 
nachdenkenswerten Motiven,mit der Rückseite sollte wohl die E = 
glatzköpfige Bevölkerungsschicht der brd zum Kauf angerest 5 A DH E seo» B S S 
werden.Naja,über Geschmack läßt sich streiten.Die Musik ist oc урасы m сае 5 
auch nicht gerade umwerfend.Gegenüber der letzten LP erscheinen m pue D TEE Ppdsoojo 
mir hier NORMAHL sowohl textlich (Wein,Weib & Gesàng)als auch ud ОВ pit n E m 
musikalisch eine Klasse schlechter.Musikalisch am besten fand o» E CG racer TON n Cla 
ich noch CHAOS Z,INFERNO und BLUTTAT,was allerdings nicht а11- mue UE E a lag 
zuviel zu bedeuten hat.DIE HERLARDS lieferten noch eine miese a ge ov Sod NS prs 
Kopie vom ADICTS Song "Steamroller"(Slips & Mieder).Fiir mich etc Sounesso B H|- 
с - А DE > . оо е: HS carns 
war der Sampler eine glatte Fehlinvestition,nicht zu empfehlen. nz бо =9 зс кта си Б 
o ооз мори T Fe 
(MP) SU Sabcoroebcmsuso 
HH Ф C9 m > Dok E 3 
о esoka=srecn uS 
Sie] D D z p m H = zy 
VERSCHIEDENE - 1984:Thefirst sonic world war Lp:18 Bands aus i 4 p e NI «m 
Frankreich(und dickem Beiheft)Fast alle spielen relativ lang- 5 о 


samen Junk, der von eingüngiren Melodien geprägt jiet, Der Gesang 
ist bei fast allen Gruppen sehr soft,was aber,glaube ich an der 
weichen Sprache liert.Ausnahmen sind ABJKCT(zuviel Exploited ge- 
hórt)HETMAT(zuviel Discharre rehórt)LkS COLLABOS, ELECTRONAZE 
(Hardcore der Mittelklasse)und HURl'(experiementell).Absoluter 


| D Höhepunk(t) aber sind PANIK LiDC mit einer Coverversion von 
: иш Im шш и иш он Wm M M DD 
mE SA оа SB шпа ша ка ша ы emm те E D D 
Die beiden Stücke auf Seite A im üblichen YOUTH BRIGADE Sound, 
die sich nahtlos an ihre Lp anpassen.Das Stück auf Seite B ist 
die Zukunft von YOUTH BRIGADE! (AA) 
І \ :Zwei neue Gruppen aus Finnland, 
Mit jeweils 3 Tracks.SEKAANNUS erinnern stark an "EDU Ek KADET, 


Edith Piaf's "Non,je ne regrette rien'",Wahnsinnig geil!! (AA) 
YOUTH BRIGADE - What price happiness ep:Fast schon überperfert! 
schnöder,langsamer Rock,Eklige Gitarre!Hoffendlich ist das т D E i 
SEKAANNUS/MASSACHE - split e 
was vor allem an ihrem Sänger liegt." 


‘an? zue3 yone лем тетттепбәшцепц 


*Ie^ USWWOUSFFNE SATT ат әтр ер 
әшшт хтәде“Зтлатоц Sem3e SIEM Teuyauey 


? З : [ rash pur!Ganz anders Ds 
MASSACRE, Punk im mittleren Tempo,treibender Baß, gute Gitarre, " 5 
rauhe Stimme,Ne*abwechslungsreiche ep.Gutes Debut für beide = 
Gruppen. (AA) or 

Blkuannsunnununl. 

3 
mme 


*GL*xIS-J100V-AVISno ANNANIN TMN Ted иа- 21 


DiJ- 6 song ep:It's just for fun.Nicht mehr ganz so stark wie 


ihre älteren Sachen.lrotzdem der ideale Soundtrack für alle 


Trinker.Das richtige für alle Mitgröhl Freaks.Musikalich wäre 
САД) 


etwas mehr Abwechslung nicht schlecht!Nur "Billy the Kid" 
| OM EM EMEN GE Em - 


ragt herraus.Bester Text bei dem Stück "Prolls".Ist ja klar, 
die haßen wir alle. (AA) 
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DIE TOTEN 
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HOSEN 


- Kriminaltango ep:Kaum sind die liosen bei der 


Kommen- 


a ба E Industrie,lsssen sie nach.Den "Kriminaltango" hätten sie sich 
Sog 3 d sparen können, Er erreicht auf Platte nie die Power wie auf der 
bem - "od Bühne.Auch die letzten Sekunden wo es einigermaßen abgeht retten 
gn H eg nicht mehr viel, Auf der Rückseite ein Remix von "Allein vor deinem 
ST Ф BER us"(Warum?)und der eigentliche iiit auf der Platte "Es ist vorbei". 
ES. М Se :odonuz So lieben wir sie:kraftvoll,dynamisch, gut!Textlich gibt er die 
EN CSC S US Dc derzeitige Situation Campi” s wieder.Hört”’s euch an! (AA) 
“т e 52 
CREE SCH TE J ê D D D + 
SA m Ф Ф - 4 i1 Y 
о ESA ni ФО д.ч O чо 3 3 
St ëcl a bus Omg: PX 04 D Г] * || * è * * 
От жыка > E А, чш 
VOLRA E о Фоа око Фо OMEGA ‘ртр ‹ В 
B. ER Sc SE um usd OMEGA TRIBE - It's a hard life ep:Obwohl auf cornus Christie, 
Em eso gu e S8 ran diese ER mehr mit ihrer Lp zu un, Drei einfache 
S. зао © 304055W0OR opsongs plätschern vor sich һіп, Auch die Texte finde ich 
бей ае бей борчо ziemlich platt,Nach dem Motto:Reim dich oder ich freß dich, 
FRE йл Р, CR het E Entäuschend!! (AA) 
De Ф o s Sa cid o Nto 
COUNT н ETS 
KC н Soo 00 Oo D300 
THECEGEEEELEPRE ипишншишишшиш 
CSND db 4д=а®Фйнррдо, 
= Фое &oog 1 соон а, į SC : : AP 
| DE urn E Ad IO шг VERSCHIEDENE - Sudden Death Lp:Ziemlich chaotischer Ami-Sample:', 
clgcanzx&Ríoo0soddausoo der mir gar nicht gut gefallen hat.Alles etwas zu chaotisch, 
m E n PER ый сс = ne н TEE wenn nicht ab und zu mal eine Sängerin aufgetaucht wärw,hätte 
Ee EE он, 2194596 18 man den Eindruck bekommen konnen, das das ganze nur ein tierisch 
< ИЕ TEREE Е S Langen Lied wäre, Des zum Thema Abwechslung.Am besten fand ich 
Ца 55 расонам вота а noch. FA,weil 5 bei denen nicht ganz so krachig war und RED 
Sj Sha des GË A KHOSS,die zwar auch ziemlich chaotisch waren,doch die versuchten 
si © ШЕ = EE "d S ET. EM das wenigstens nicht hinter abenteuerlichen Gitarrensolis ^ 
Moreno. ©» Bel Bali fiori mi verbergen, (MP) 
Glo Oo н Qe rios KEE 
SEKR = = = * 
i|geo2o000s ем è apd 0o 
als. N Sensasıa bag 
SEET EEEEERME 
к=) . c 
1:23:22:752:2,:,:| M NE ш M ш ш и 
SH ART mHoogsuomwo d^ - = = - 
ЕРКЕ ЕЕЕ ГЕ 
прос PDPN i . d ^ 
ЕЕЕ ЕЕЕ ЕЕЕЕРЕ VERSCHIEDENE ~ Blood on the rog Lp:Schon sehr viel besserer 
Рамо чз ом GNHPAM Sampler,der einem einen li:berblick über die LA Punk Szene бер зп 


soll,sinnigerweise ist die LP auf einem englischen Label er- 
ѕсһіепеп. Ат besten haben mir noch die mir weniger bekannten 

ands wie SHAUTERED FAITH,TARGET 15,SOCIAL DISTORTION oder 
VIDIOTS gefallen.Von CHANNEL 5 hatte ich mir mehr erwartet, 
die Stücke auf ihrer eigenen LP waren allesamt besser, Uber 
BLACK FLAG gibts nicht viel zu schreiben,die beiden Stücke von 
denen konnte man sich noch ganz gut anhören,trotzdem nix be- 
sonderes.Insgesamt gesehen doch ein guter Sampler,auch nicht 
zu eintönig. (MP) 


иша кы ыи ш CE э Ша эш mm een em 
RULLO - Leiser, е Song ep(einseitig gepresst)in bester 
finnischer Trash Monier.Dadurch das sie die einzige Band in 
Finnland sind die ne'Süngerin haben,unverscheiden sie sich 
stark vom Rest der finnischen Produktionen, (AA) 


Rnmnmnpnnnnnegpnngn 
VERSCHIEDENE - Lasta 7'"e 


schreibe 10 Gruppen(12 Tr. 


— "e 


"Noch ne" än aus Finnland.Sage und 


ето acks!).Und dafiir ist die Aufnahme- macana 5 545 о < о|< 

Mishap Och relativ gut.Bekannte Bands wie THRVERT КЇР, ER ETT FERLEN 

STARDS wechseln sich mit noch total unbe- EE 918 

Se Bands wie PURKAUS,KAUNEUSKTERVEYS und POIKKKUSTILA 252.9, Бов Е 

Scene in балег бубег Überblick iiber die momentane Hordcore 2 2752-85588 С 

X sfHd. (AA) č ‚Auch wenn nicht alle Gruppen das gelbe vom coa oucecre SE 

ES 5 oC HOO Бю У с. Ф |2 

sopabao:rdonu 

"ANNER BEE 

о ` b m 

КОНТИ. 

=m am wm gi gen шы юз emm emm ше emm vk Ze = ШИ 

VERSCHIEDENE - Chaos en France Vol.2 Lp:Für die Leute die den nassmeafrkosnun 9 

ersten Teil kennen und schätzen gelernt haben:Vol.2 ist noch sa bins hesab $ Slo 

wesentlich besser.14 Bands die überwiegend "skunk" spielen. EA Gel 

Also ne Art Mischung aus Oi und Punk.Nur МОРО MOGO,NO CLASS UE tu Ee 

und NANA BONNARD machen lupenreinen Hardcore.Was mich an aaO SESTERI E 

dieser Platte stört ist die überaus dürftige Begleitinformation QE EN Ee D 

und die Tatsache das von der Produktion her,alle Gruppen den EE LM De o ON 

selben Sound haben,Ansonsten ein wirklich superguter Sampler (AA) $ B8 Бш eee c OE 
u ar A 

FRITES MODERN - Veel,Vet,Goor en duur Lp:Für mich eine der "Slots, Eneda n 

besten Platten dieses Jahr.Hier stimmt einfach alles, Super SE 

Technik,geile Melodien ohne an Schnelligkeit zu verlieren, IST c qo pd аа 

Chorgesang.Auserdem sind die Songs sehr abwechslungsreich, ec BB ЭЕ Дей БЕД 

von Hardcore Trash bis zu Titeln im Stil von vor 2-3 Jahren, SIE 

ist alles vertretten.Und das alles zum Preiß von 12,50 Gulden! Duo Ds ocu m сыш. E 

Buy or die. (AA) РЕНЕ 

et E со Ф 5020 

LA PESTE - Better off Dead 7':01die Fans aufgepaßt!Bostoner E E Eo d BRS ES e 

Punk von 1978(!).Die 7"ist so geil das ich sie mir jeden Tag SE S>E акени - 

mehrmals reintu.Stellt euch vor die ADVERTS wären 2-2 mal е ©з жы а ын Nd 

härter gewesen,dann habt ihr in etwa den Sound von LA PESTE. Oo cb eS BSEC 

Die Rückseite("Black")geht so in Richtung Psychedelic, find CES 

ich aber auch ganz gut,Also wer das Teil irgendwo sieht,sofort P EE ex atus EE 

kaufen.Oder schickt еп”Таре. (AA) Szeas5ncoandmHdao 

5 SS" BS 5 +n ett 
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NEIN, DANKE! 


* Het gekraakte voormalige café in Venlo. 
VENLO 


Da in Old Germoney kaum noch gute Konzerte 
stattfinden, begeben wir uns also ir letzter 
Zeit vermehrt nach Venlo. Die Stadt hat ca 

65 ООО Einwohner und liegt direkt hinter der 
Deutsch/iiederlHndischen Grenze. Nicht nur das 
Venlo für viele Deutsche Ziel einer "inkaufs- 
fa' rt ist, es gibt dort auch eine überdurch- 
schnittlich aktive lunkszene. Die bekannteste 
Gruppe ist PANDEMONIUM, sie haben neben Tapes 
auch schon 1 7" und nun eine Lp herausgebracht. 
Dann gibt es noch DISGUST, DSLIRIUM und ZWAAR 
KLOTE., Konzerte gibt es regelmäßig im BAUFLAT7, 
ein Jugendzentrum mit Saal für ca 250 Leute, 
sie besitzen eine überdurchschnittliche Р.А. 
und eine kleines 8-Spur Studio, in dem auch die 
Pandemonium Lp und andere “achen aufgenommen 
wurden. Die Punx haben dann noch eine Kneipe, 
das VHC in der Martinusstraat und einen kleinen 
Flattenladen(ohne Kommerz!). Beides besetzt. 

Im Bauplatz haben schon viele bekannte Gruppen 
gespielt, u.a. MDC, Crucufix, Varukers, Tote 
Hosen, PGK, Rattus, Kaaos. Die Eintrittspreise 
liegen zwischen 4 und 7,50 Gulden, was etwa 
auch in DM hinkomnt. aues spielten im VHC 
Toxic Reasons aus den USA, für 5 DM! Die Zeche 
in Rochum nahm für E. лы} satte 13 Hark А L] 
und dort тий man noch Angst um seine Gesund- resen, 


heit habet: Venlo lohnt einen Besuch! рих OFF FANÈINE 


! + PANDEMENLUM 

| PosTbus 1640 

і S9oo BR VEMLO 
HOLLAND 


| Fauplatz(: Jugendzentrum) 
"eut tzstraat 1-3 

Í tel. 077-168074 

| vEC (besetzte Kneipe) 

Martirusstraat 17 

l 

| Limbatwe Shop (Flattenladen) 

Martinusstraat 24 

tel.077-43276 


Xonzertorganisation: 


| Peter Jenssen 
| Vliegenkampstraat 21 
| 5924 CZ Venlo/Holland 


ı | | Кк | 
LEE “уху (^ tP) ^b von Deutschland: 003177- 


сё Vor einiger Zeit las man es mal wieder in den Boulevard-Zeitungen, Punk-Krawalle in 


’ у «C Hannover. Ein Kurzer Bericht auf Seite 1 und ein Riesenbericht mit mehreren Fotos im 

wë e Innenteil. Oder als Prinzessin die ihren Henry zur Welt brachte, mehrere Tage Schlag- 
ee 29 zeilen. Doch als vor einigen Monaten mal ein Bulle einen Autofahrer "aus Versehen" 
e erschossen hatte, wurde kurz in zwei Mini-Berichten mal darauf eingegangen und dann 

9 war die Sache vergessen. Ahmlich der Fall als Anfang Dktober 84 ein sechzehn jähriger 


. ebenfalls von Bullen erschossen wurde. Eine größere Bberschri&t und eine Beschreibung 
des Tathergangs war alles. Warum die Bullen überhaupt geschossen hatten und ob es etwa Konsequen- 
zen haben würde, das wurde natürlich alles verschwiegen. Doch manchmal frage ich mich, ob das die 
Leute überhaupt interessiert, denn nennenswerte Reaktionen auf die Mörder in Uniform sind mir nicht 
bekannt geworden. So kann ich mir auch sehr gut vorstellen, daß beide Bullen straffrei weggekommen 
sind. Schließlich haben sie doch nur ihre "Pflicht" getan, oder? Polizei: Lizenz zum töten inbegrif- 
fen. Doch was mich an den beiden Fällen, vor allem beim ersten besonders stört, war die Tatsache daß 
der Bulle überhaupt eine Waffe gezogen hatte, wobei es nur galt einen Verkehrssünder festzunehmen.(Fall 1) 
Doch echt ebenso erschreckend ist, daß von von der Bevölkerung keum Reaktion auf diesen Mord gezeint P 


wurde. Man las von dem Fall vielleicht ат Frühstückstisch, schüttelte eventuell auch р е 
mal kurz den Kopf und blätterte dann schnell rüber zum Sportteil. Das wars. aus т 

Daß sich sowas jeden Tag wieder ereignen könnte, scheint dem deutschen Bürger an- tötet Autofahre 
scheinend vollkommen egal zu sein, solange er selber nicht gerade betroffen ist. Köln. Bei Ane Nacht zum 
Egoismus ueber alles. kontrole I, Koln ein Autas 
Erst wenn man den gezückten Dienstrevolver des Bullen vor sich sieht und sich fragt, \ Be durch SE Polizi- 
ob das Ding nicht auch mal "aus Versehen" los gehen könnte, scheint man aufzuuachen. der Dienstwafi. len worden. 


Es sieht bald so aus, als sei es so weit gekommen, da8 der Deutsche (bzu. in Deutsch- EI 


land lebende) zu faul, träge und manipuliert ist, um sich gegen diese Form von Staats- fahre! ine 
gewalt zu wehren. Oder glauben einige arme Schweine immer noch , sie würden von den Es D durch erden 
Bullen beschützt? HA HA! \ Ме geste 

Doch ganz ohne Bullen geht es eben einfach ni і diesem von Habgier zerfressenen | es" Staat, 


шо fast jeder nur an sein eigenes Wohlsein 4 LENS denkt und dessen einziges Lebensziel 

zu sein scheint, möglichst viel Geld zu 4 Ч raffen auch шепп er sich dann be- 
man noch zehnmal "Wir wolln keine 

brüllen. Nur uürde es hier in 


dingungslos anpassen muB, da kann 
3ullenschweine" oder "Polizeistaat" 


wurden 


ФАБ diesem unserem Lande schon Sehr viel besser laufen, wenn es auch mal 
Зы ein paar mehr Bullen mit Hirn geben würde. Ca. 80 % der Bullen,die 
get im Einsatz sind, kann man in die Kategorie "Hirnlose Schläger" 
$39 einreihen, die bei den Hell's Angels ueitaus besser aufge- 
"KL hoben wären. Würden die bgerantuort- lichen Herren bei der Einstell 
ss ung der Jungbullen genauso auf den Umfang ihrer Intelligenz wie 
f: der, der körperlichen Eigenschaften würde es mit Sicherheit in 
FIR Germoney schon mal etuas freund- licher aussehen. Ich kannte 


P doppelt soviel Muskeln uie 
inks bestanden (Hi, Stefan M.) 
durch, ueil er Senk- oder Platt- 
hatte. Doch der 8#8at braucht 
dafür immerhin kerngesunde 
Rest der Welt sind wenn sie 


'mal einen, der hatte auch 

Hirn und den theoretischen Teil mit 
nur beim Gesundheitstest viel er 
füße oder sowas in der R&chtung 
nun mal anscheinend hirnlose, aber 


Schlüger, die glücklich mit sich und de 


Revolver auch mal James Bond 
ahnsinnigen Ziele, bzu. Befehle 
Min, wenn sie Leute in ihren Reihen 
nachdenken würden??!! 

genügend ausgebildet oder eben zu 
uas man an genug überhitzten (hüf- 
feststellen kann. 90 von 100 Bullen 
Dienstwaffe umgehen. Zwei schöne 
oben. Einmal wurde ein Mensch"aus 
anderen Mal, als der Sechzehn- 
jährige ermordet wurde, zielte der Bulle auf die 
Reifen des Fluchtautos und traf dabei den Jungen 
tödlich. Zudem dürften vor allem € - (nicht пип) die Jüngeren 
sogenannten Streßsituaktionen nicht gewachsen sein und zu schnell zur Waffe greifen. 

Zudem denke ich mir, daß die Beförderungsmaßnahmen extrem komisch sind. So wie ich mir das vorstelle, 
uird eben der befürdert, der ат meisten Verhaftungen, Strafzettel etc. nachueisen kann. Und dann 
-zählen eben nur nackte Zahlen und Daten und nicht etwa mit welchen Mitteln er diese Verhaftungen usu. 
erreicht hat. Natürlich müssen die Leute wohl auch etwas Disziplin zeigen, denn auch bei den Spielern 
bzw. den Gleichgültigen hat die Polizei nicht gerade das höchste Ansehen, doch uelcher Bürger beschuert 
sich schon, uenn auf Demonstrationen mal einem Jugendlichen die Birne weichgeklopft wird? 

Doch normalerweise können Menschen einfach nicht so dumm sein, sich bedingungslos einem 


ihren Mnüppel schwingen oder mit gezückten 
spielen können, um ihre leider oft genug 

durchzusetzen. Wo kämen die Mächtigen auch 
hätten, die auch mal über so manche Befehle 
Vor allem werden die Bullen vollkommen un- 
offensichtlich ihr Gewissen ausgeschaltet, 
lich ausgedrückt) Reaktionen nur zu leicht 
können mit Sicherheit nicht mit ihrer 
Beispiele sind die beiden von 
Versehen" getötet, beim 


Staatsapparat zu unterwerfen, egal ob sie nun ein paar Mäuse mehr verdienen. Ich würde Polizeikugel tötet 
echt zu gern wissen, wie die Polizisten so manipuliert werden, daß sie zum Teil so ‘Jungen Ausbrecher 
hirnlos ohne nachzudenken reagieren und bedingungslos alles akzeptieren, was ihnen ge- Göttingen (dpa). Ein aus ei- 
sagt und befohlen wird. ` ner Göttinger Justizvollzugs- 


| anstalt entfiohener 16jühriger 

(йл ist gestern in 

TS ei [er von Greene (Nieder- 
AR IN l'sachsen) von einem Polizisten 


Ihriger i nach einer Verfo| sjagd 
bas erschossen d Кып An- 
"е ei erschos ux der P hatte zu 
jährige zuvor mit seinem 

\jehhre siten, ebenfalls entflo- 
m '"henen Kumpanen, in einem 
| hlenen Wagen mehrere 
| регтеп durchbrochen. Beide 
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am. ee T€ 
K.U.K.L. Lp "The Eye" /Crass Records £ 3 Ca A2,-DH 


Kukl ist eine isländische Gruppe, die allerdings Ё 
keinen Punk machen. Geht eher in Richtung y 


ИРЕ ТТИ TA 17 ША МА ZN | 
FANDEMONIUM LP "Wir fahren gegen Dreck" pt 


J Hier ist sie nun, die krachigste und chaotischste + 
Platte seit Disorder! Pandemonium haben ihre Lp ; З : A E 
. völlig selbst produziert und sie soll nicht mehr f} M Siouxsie&the Banshees, also eher ne ruhige 
als 10,-Dm kosten. Sie wird daher meist über pe VN sonei ie; м 
Freunde vertrieben. Die Soundqualität ist zwar |7 O з мш Be 
nicht berauschend, aber als richtteer Hardcore Legion of Perasites 1?"Ep"Undegirable guests"(Fight b cK 
nuB man einfach auf die Mucke abfahren, 
Die Texte sind meist in Englisch, einbge auch in 
Deutsch, leider nur selten zu verstehen. 
“it schwarzer Fahne/Demonstrate, Relirionskrieg 
und Bad Dreams gefallen mir mit am besten. 
| Череп 17 Studiotrax sind noch 2 live Stücke drauf, 
nehr zum Spass, wie der Peter meinte, Von meinen 
vehrten Mitarbeitern mußte ich allerdings die 
ierbste Kritik zu der Platte hören, da ich aber 
3owieso schon taub bin, gefällt sie mir ganz gut. 
>andemonium/Postbus 1680/Venlo/Holland 
7u bekommen für 10 DM + 4 DK P&P bei Bullshit p. 


„/ : К 
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Li 


Neues von ner neuen Gruppe aus Fngland. LoP kommen 
aus Bedford, haben 6 teils ganz gute Songs rausgebracht 
Die Musik ist teilweise Ami-mäßig, £ 1,99 ca 8&,-2M 


Crapscrapers kommen aus Spandau/Kreis Berlin und 
machen eine ultrakrachige Fogomucke, die stark 

an Finnische Bands erinnert. 

Auf dem ganz gut produzierten Tape sind auf 2 x 10 
Minuten 15 Songs drauf. Das Tape kommt mit Textbei- 
lage für 3 DM + Porto уой Spandauer Fanzine Vertrieb 
c/o Andreas Thomé, Heidereuterstr.11, 1000 Berlin 20- 


р E жс >з. ЕШШ Tia CHE T —-—— ` we _ 
Riot Squad Lp"No potential threat" (Rot Rec. £ 2,99) E. 


Ist mal wieder eine farblose GB-Froduktion, von 

denen es eh schon zu viele gibt. Zwar sind die 

Stücke ziemlich sauber gespielt und auch die Auf- D 
nahmequalität ist ganz gut, aber irgendwie fehlt 

B etwas. “anche Songs erinnern mich stark an ®xploi- 

ter. Das Cover gibt auch nicht viel her, nichtmal 

die Texte sind abgedruckt. Noch ganz gute Songs 

sind "No potential threat","Societies fodder" und Р 
"Ten years time". Ich hab die llatte für umger. 12 
jj “ark in England gekauft und es war noch die "Wo 

B solution" single dabei. Der Text vom TitelsongBist 
drauf abgedruckt, aber er wirkt ziemlich klischee- 
haft, die single ist im Btil wie die Lp. 

Dagegen wirkt die erste 7"®%р von Riot Squad von R2 ч 
recht frisch. Die Lieder "Fuck the Tories","Civil | 
ЯЯ destruction" und "(we are)Riot Squad"klingen zwar і 
N teilweise etwas schief, bringen aber einigen Power N 
& mit. Bis auf den Sänger hat die Besetzung allerdings і 
KN ständig gewechselt. 


TET iso — 


Die zweite Lp von Conflict heißt"Ificrease the 
pressure". Auf der ersten Seite sind 7 Studio- 
stücke drauf, alle ganz gut, man beachte vor 
allem die guten Texte(die teilweise in diesem 
Heft übersetzt sind). Das beste Funkstück 1984 
ist für mich"Cruise missiles", das voll rein- 
knallt. Auf der zweiten Seite sird 10 Live-Stücke 
drauf, aufgenommen am 8.10.83 im Brixton Ace. 

Die Songs sind von der ersten Lp und den Eps. 
Aucr wirkt das Cover stark auf's Gemüt, grau in 
grau die"Houses of Parliament", ein brenrender 
TPullenwagen....da stecken viele *motionen, Ageres-] 
sivität und Wahrheit dahinter. Sollte einen nach- 
denklich machen! 


е + 


Tin Can Army/Maniacs Split Lp(Mülleimer Rec.) 


Blaues Vinyl, geil! Leider kommen beide Gruppen 

nicht über Durchschnitt hinaus. Die Texte sind 

meiner Meinung nach auch nix besonderes, bis 

auf je einen Song alle in nglisch! Der T.C.A. 

Sänger hat zudem eine ätzende Stimme, die die 

noch recht gute Hardcore-Mucke verdirbt. Da 

kann ich mir die Maniacs Seite noch eher anhören. 

Das beiliegende Textheft ist zwar ganz nett, 

gibt aber auch nicht allzuviel her. 

En : " A Ж уз 
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Anseb Tape 


Wird Leben geboren, um getötet zu werden? Gute Frage. 
Aneeb sind die erste deutsche Anarcho-Funk-Band, die 

mir bekannt wurde. Das Live-Tape bringt 10 Lieder/30 

Minuten besten Punk, keinen Hardcore. Klare Einflüsce 
von Flux und anderen engl. Gruppen sind unverkennbar, 
Trotzdem haben sie ihren eigenen Stil und die Texte 
sind auch ganzsgut. Das Tape kostet 3,50 DM + Porto 
bei Martin Rüster, Hans-Förster-Bogen 17, 2050 Ham- 


ter saBen die Punker auf 
der Straße. Und müssen ' 
ihren Plattenverkauf wie- 
der selbst organisieren. | 
Playbacksänger Heino — 
der aus Berlin - hat inzwi- ` 
schen mehr Vertrauen zu 
seiner Stimme. Mitte Sep- 
tember nahm er seine er- 
ste Single auf — natürlich . 
den »Blauen Enzian«. 
Zwar kreischt und keucht | 
Vibrators Lp"Pure mania"(CBS) ae Ix gi ai Se i 
. Oktober eingela- | wie das Original ist er alle- 
die Manager des | mal (»Kriminaltango«, | 
von dem Totenkopf Schallplatten, | 


Geile Scheibe von 77 mit 15 eingängigen Punk- 
songs. Größtenteils sind sa zwar blöde Texte wie 
"yeah,yeah,yeah","Baby,Baby" oder"Sweat, sweat 
heart", aber die Musik kommt echt gut. Ich hab 
mir die Platte in ‘nem Londoner Secondhand-Laden 
gekauft, nachdem mich ihr Live-Auftritt derart 
begeistert hatte. Die Scheibe ist vermutlich 
schon eine kleine Raritätr 


ET 
Qaem. »Blau ist der 
Enzian», Kartell Musik, 


Rock-o-Lama Platten werden von uns boykottiert, Me oM > 5 Е -E 
weder kaufen noch hóren wir welche und auch 'ertrieb И 

wollen wir nichts über sie schreiben. 

Wir hoffen, daß keine Punkgruppe dort noch 
Platten machen will---aus Fehlern anderer sollte 


icht einigen 
Die »Toten DE. 
Ro vermuten anderes: | »Kriminaltango 


D 
ei D Ré? s 


à В - - neu aufgenommen: „О Toten Hosen- - 
Hier noch ein Aufruf: ; 


Аң 4S. 40, SOUTEN DIE To1EM SOCKEN. а j 
Моё) гм 70 ke aaen. e HT GEIL, Gap? d 

ABER UM DANN GEBOTEN LJURDE HAUTE Aen | 
FASS DEN BODE RAUS ! ECHT DEUTSCHER 
DUNK, WAH TIHR DILETTANTICCHEN VER- 


Für's nächste A & P woälen wir folgende Rubriken 

М machen: Szeneberichte, Leserbriefe(móglichst nicht 
Й zu lang) und eine Kontaktseite(lechz). Dort sollen 
| Leute, die z.B. Brieffreunde suchen, Gruppen, die 
Auftritte suchen und Láden, die Gruppen suchen, ihre SOFFENEN ARSCHBEIGEN, GLAURT ІНА Noch 
| "Anzeige" bzw. Adresse einbringen können. BEN SHURHSIUN, DEN IHR AN VER eA PFT? 

€ Damit das klappt, bruchen wir natürlich eure WIR NICHT, VERKAUFT EUH рин, Punie 


N Mithilfe. Also traut euch ruhig mal. (tr DEAD, RIGHT MATES Í 
А m Ф ` ^ DH t = H a 
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CONFLICT 


INCREASE THE 


PRESSURE 


NUSNDI Stan SIN UL quu 


CONFLICT---INCRSASE THE PRESSURE! 


Einige Fakten: 

1.) Conflict sind keine Pazifisten und haben niemals 
behauptet, welche zu sein. Wir glauben und kämpfen 
für Frieden und Freiheit, aber wir werden es nicht 


zulassen, daß Leute das wenige, was wir haben 
zerstören! Fight back! 


Drei Leute von Conflict sind Vegetarier: Colin, 
Kevin und John, Pace ist kein Veggie und wir 
akzeptieren das. 

Zur Zeit tragen wir noch Kleidungsteile aus Leder, 
aber das sind nun nur noch unsere Stiefel. Diese 
werden wir auch weiterhin tragen, bis sie abgenutzt 
und wertlos sind. In unseren Augen wäre es eine 
dop;elte Verschwendung von Leben, wenn wir sie 
wegwerfen würden. Wir werden aber keine Lederstie- 


(9041 9207 
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Zukunft geben, bis ihr erdlich dafür arbeitet. wir 
können euch nic sagen wie, das mußt ihr selbst 
entscheiden. Alles, was wir noch sagen wollen: 
ES BEDARF WENIGER WORTE UND MEHR TATEN ! 

Verstärkt den Druck! 1984 


fel mehr kaufen. A 
4.) Die Zukunft. Welche Zukunft? Es wird solange keine | 


Warenhandel 


Bitte kauft keine Conflict/Mortarhate Platten in den 
vom Staat kontrollierten Läden, wir beliefern sie nicht! 
Die Persomen, die diese Läden unterhalten, haben nichts 
anderes im Sinn, als euch das Geld aus den Taschen zu 
ziehen. Infos über alternative Läden erhaltet ihr unter 
folgender Adresse:"Backlash Products"c/o Р.0.Вох 448, 
Eltham, London SE 9. 
(Wir hoffen in naher Zukunft, Mortarhate Platten zu 
vertreiben, Anm. der Red.) 


ANARCEIST FLACKLIST 


Unter dieser Pezeichnung gibt's einige Adressen von 
anarchistischen Bewegungen und der Hausbesetzerbera- 
tungsstelle. Sowas wäre in unserem "ach so freien(?) 
Deutschland"niemals móglich! Ze tut ja auch keiner 
was dafür, im Gegenteil! Viele der Schwachsinnigen 
Funx greifen ihre einzigen Verbündeten an: die Müslis, 
oder besser Autonome, bei denen Teile der Anarchie 
angewandt werden. Durch eure Anmache wie "Scheiß Hippie" 

И und ähnliches und eure scheiß sinnlose Randale stützt 

; ihr nur das System! Wenn ihr das nicht kapieren wollt, 
dann verreckt doch, AUTONOME PUNX ! 


CONFLICT S COLIN. 


bring along your earplugs 


"s 


THE SYSTEM MAINTAINS...oder: Das System behauptet sich! 


Die Regierung kontrolliert das System, in dem wir alle 
gezwungen sind zu leben. Sie kontrollieren, wie es 
arbeitet und ändern es, wie sie es wollen. So selbst- 
verständlich und vollkommen dient dieses System den 
Regierenden, Adeligen und Reichen, Irgendwelche ein- 
wände anderer werden einfach übergangen und die Sich- 
wehrenden bestraft, die wahren Täter aber nicht! Und 
das nennen sie Demokratie! Ihr System basiert auf 
Profiten und Reichtum(einer Minderheit), es hält an 
der Klasseneinteilung fest, repräsentiert die Reichen 
und beraubt die Armen. Es Unterdrückt jede Möglichkeit, 
was zu ändern, indem es sich einer Organisation bedient 
genannt DIE FOLIZEI. Die Polizei ist eine Gruppe von 
Menschen, die sich dafür entschieden hat, für Staat 
und Regierung zu arbeiten. Ihr Auftrag ist es, alles 
zu tun, das System an der Macht zu halten und zu 
schützen, ohne zu fragen! Unter dem Deckmantel von 
Gesetz und Ordnung haben sie das Recht, jedes andere 
menschliche Wesen zu verhaften und zu schlagen, wenn 
Sie es für richtig halten. Das alles mag sich extrem 
anhören, es ist aber die Wahrheit. 


Am 29,Márz 1984 dann der Beweis. Am diesem Tag zogen 
fast 5000 menschliche und frustrierte Wesen in die 
City of London(das Finanzzentrum GroBbritanniens und 
des Commonwealth), um gegen die Regierung und Aus- 
beutung zu protestieren(zur Erinnerung:freie Меіп- 
ungsäußerung!). Und gegen die Art und Weise, wie sie 
unser aller Geld verwenden und die Leiden, die uns 
ihr beschissenes System eingebracht hat. 

Alles war als friedliche Demo und Straßenfest geplant, 
aber die Cops hatten anderes vor. Ihnen wurde gesagt, 
hart gegen die Demonstranten vorzugehen, und das 
haben sie wahrlich getan! Die Cops fingen an zu schla- 
Ben und zu Greter, Ich konnte beobachten, wie ein 
Funkmädchen von den Cops durchsucht wurde, nur weil 
Sie den Grund der Festnahme wissen wolltelwegen Be- 
hinderung--wessen?). Andere, die alles mit angesehen 
hatten, mischten sich ein und eine Rauferei mit dem 
Gops begann. Denen kam dieses genau recht, nun hatten 
Sie endlich einen Grund, uns mit ihren schweren 
Stiefeln zu treten, uns mit den Knüppeln zu schlagen. 
Ich wurde von einem Cop getreten und er versuchte 
mich zum Zurückschlagen zu provozieren, aber ich igno- 
rierte es und ging w@kter. 

Die Unruhe der Menge wuchs vnd auch die Angst, als 
wir von Cops in Fahrzeugen, zu Pferd und zu Fuß um- 
ringt waren. Plötzlich ritt ein Cop zu Pferd in die 
Menge, wobei sich ein Mann ein Bein brach, Dieser 
Verfluchte die Cops, woraufhin sie ihn packten und 
trotz seiner schweren Verletzung Gesicht zu Boden 
in einen Wagen warfen, Einige Beamte sprangen noch 
auf und der Wagen brauste davon! 

An diesem Tag wurden alle Formen des Protestes und 
der freien Meinungäußerung für illegal erklärt! Am 
Ende gab es 382 Festnahmen und zahlreiche Verletzte, 
Scheiß Autorität! Die Cops waren verwirrt, entlarvt 
und bloßgestellt, allerdinrs nur den Anwesender, 

denn die Kedien Radio, TV und Zeitung ignorierten 

all die Polizeibrutalität und ließen sie geordnet 

und im Recht erscheinen in ihrer Wirklichkeit! 

Sicher auch aus dem Grunde, daß auch sie kontrolliert 
werden. . durch Regierendeg! 


ALL COPS A RE | BASTAR) S Vinos HE Awar 


Du bekommst nur zu sehen, zu lesen und zu hören, 

was sie dich sehen, lesen oder hören lassen wollen! 
Eine hervorragende Form der Kontrolle uhd eine 
wirkungsvollel!! 

Um uns zu kontollieren, haben sie ihre Gefängnisse 
(ihre KZ's), wohin jeder kommt, der gezwungen ist 
oder provoziert wird, Straftaten zu begehen. Sie 
nehmen den einfachsten Weg, Menschen für schlecht zu 
halten und sie zu bestrafen, anstatt zu erkennen, daß 
System und Gesellschaft auf dem falschen Weg sind, 
daß es einer Änderung bedarf, 

ABER ERINNERT EUCH DARAN, WARUM ES SC IST!!! PROFIT!!! 


Um ihre Macht zu behaupten, drohen sie und gebrauchen 
unsere Furcht und Angst als eine ihrer wirkungsvollsten 
Waffen. Mit ihren Vollmachten verfolgen und tóten sie 
Menschen, die ihr System in Frage stellen. Viele dieser 
Menschen verschwinden auf geheimnisvolle Weise, was 
dann gewöhnlich als Aktion militanter Extremisten 
getarnt wird. Wie wahr!!! 

Und um ihren Respekt zu wahren, lügen und foltern sie. 
Folter existiert noch immer auf der ganzen welt und 
zwar in zwei Formen: der körperlichen und der geisti- 
gen Folter! zum Lügen benutzen sie ihre Kedien, zum 
Foltern haben sie ihre Spitzenagenten. Diese Agenten 
haben alle nur denkbaren Freiheiten, denn sie werden 
von der Regierung gegen alle Gesetze geschützt! 
Geschütztwozu? Denk nach! 

Das System berauptet sich in einer Festung der Macht, 
doch wir alle sind ihr Fundament. Und wenn das Funda- 
ment angegraben wird und wackelt, dann wird die Fest- 
ung einstürzen und mit ihr die Last der Unterdrückung. 
Dann kann, dann wird unsere Welt existieren! 

ES KANN GESCHEHEN, NEIN, ES WIRD SO GESCHZEEN, 


JA, ES GESCHIZHT SCHON ! ! 


Die Zukunft gehört allen! Handle jetzt, 
verstärke den Druck auf die Mächtigen! 


Conflict, London 1984 


Nun muß ich auch noch meinen Senf dazu geben. 
Denn an besagtem 29.Mürz °4 war ich auch in der 
City Londons, allerdings konrte ich nicht alles 
so genau verfolren und als die Cops den Platz, 
auf dem sich die Leute befenden, umstlllten $ 
konnte ich mich gerade noch verpissen, denn sonst 
hätte man mich ganz einfach des Landes verwiesen! 
Den cops hat's scheinbar gefallen, Leute zu 
prügln, endlich mal nich nur langweiligen Touris- 
ten den Weg zeigen, endlich ACTION! Der Red. 


Ach ja, da fällt mir noch ein gutes Beispiel ein. 
Vor ca 2 Jahren ring ich mit 'nem Kollegen nach 
einem Fußballspiel zur U-Bahn. Da kam uns so'n Cop 
zu Iferd auf dem Zürgersteig entgegen und kaum daf 
er vorbei is, macht der besagt: Kollege den Gaul 
nach, wieher, schrauf. Da bleibt der Cop samt Vier- 
beiner stehen und dreht sich um. Dann meinte er zu 
meinem Kollegen, er möge mal zu ihm kommen, was 
dieser dummerweise auch tat. kun, der Gaul trat 
ihm dann auf den Fuß, während der Cop ihm eine 
langte! Dann trabte er vergnügt von dannen. Hätte 


mein Kollege damals nicht zufüllig Doc Martens an- 
Egeliabt,...... 


Um näheres über die Gruppe zu erfahren, verabredete ich 
mich mit Colin, dem Sänger der Eand, in einem Fub in 
Eltham, nicht weit von ihrem Süd-Londoner Domiziel, für 
dieses Interview. Und ich war überrascht, wie nett und 


CONFLICT INTERVIEW BY ; d 
JERRY HARRIS (SOUNDS;24.9.85] freundlich er war und wie gut er Argumentierte, aber das 


Die Conflict Ep "To a natiom of animal lovers" ist sollte niemanden darüber hinwegtäuschen, wie leidenschaft- 
gerade heraus und wenn man sich die Texte und State- lich und ehrlich seine Ansichten sind! Und ich kann es 
ments durchließt, sich das Faltcover betrachtet, mir nicht verkneifen, sein T-Shirt zu erwähnen: es zeigt 
dann dreht sich einem der Magen rum, mir wir übel! Wattie als Schwein mit Iro und dem Spruch, "Sie haben die 
An eine Nation der Tierliebhaber zeigt einige Bilder, Barmy Army ausgebeutet". Nur ein Beispiel, was sie von 
wie Tiere bei Versuche qualvoll in Apparate einge- Leuten/Gruppen halten, die die Funkideale nur ausbeuten, 

SS spannt werden. Im Innern des Cover kónnt ihr einen statt gegen das System zurück zu schlagen. 

NM Hasen bewundern(sogar in Farbe!), oder ist's ein Meine erste Frage richtete sich an die Ep und warum man 


SS Kaninchen? Jedenfalls sind seine kleinen Gliedmaßen sie gemacht hatte. 
in alle vier Richtungen auseinandergezogen und fest- COLIN: Wir machten diese Platte, weil wir dieses Land und 


3 gebunden(erinnert sehr an eine Folterbank), sein die Menschen wachrütteln wollten, sie sollten alle erfah- 
N Leib ist vollkommen aufgeschnittep, an seinen Inne- ren, was in diesem Land wirklich mit Tieren passiert. 

x reien hängen Metallklammern, gucken Fäden hervor. Die Namen der Wissentschaftler druckten wir ab, damit 
: Drunter die Worte:"Dies ist, was SIE machen, was alle Leute erfahren, wer solche Grausamkeiten begeht. 

: machst DU?", außerdem sind noch einige Namen von Poison Girls halfen uns dabei. Dieses krankhafte Gescháft 


Wissenschaftlern aufgeführt, die an solch ekeligen, wurde immer unter einem Deckmantel der Geheimnistuerei 

ч grausamen Tierversuchen beteiligt sind. versteckt. Wir hatten zwar eine Menge Einwände und Beschwer 

Es hat keineswegs überrascht, da8 diese Platte von den gegen die Flatte, aber wir stehen dazu und werden 

der Musikpresse ignoriert wird, aber auch das weiter machen, die Schlächter zu entlarven! 

konnte nicht verhindern, daß sie No 1 in den Punk- HATTET IHR KEINE ANGST VOR EINER MÓGLICHEN VERFOLGURG? 

charts wurde, No 5 in der Independanthi parade IHR HATTET AUCH SEHON ÄRGER, ALS DIE COFS DIE ORIGINALEN 

; und sogar unter die ersten 40einiger regionaler COVER ZENSIERT HATTE. 

ы: Hitparaden.kam. Es ist die bisher beste Veröffent- COLIN: Ja, aber bisjetzt haben wir nicht wieder davon 

lichung von Conflict. Und überhaupt, während der gehört, aber wir rechnen jeden Tag damit. Unsere größte 

S letzten zwei Jahre breitete sich dieses Conflict Befürchtung geht dahin, daf sie uns kennen, unsere Absich- 
Phánomen überraschend stark aus, denn für viele der ten und wo sie uns finden können. Trotzdem bereuen wir es 

Anarcho-Punx auf den Straßen ist Conflict nun die nicht! 

Hauptbeeinflussung, noch vor Conflict's eigenen WIE KAM STEVE IGNORANT DAZU; AUF DIESER PLATTE ZU SINGEN? 

Vorbildern/Inspiratoren--CRASS! Und wenn's kein COLIN: Conflict sind seit Jahren eng mit Crass befreundet 

Widerspruch ist, dann führt Conflict nun das Feld und wir schlugen Steve vor, auf der Platte mitzumachen, 

der Anarchisten an. Und während andere Punkbands um die Geschlossenheit zwischen beiden Gruppen zu zeigen. 

in die Knie gehen und mit ihren Produzenten Kompro- Es ist auch sehr wichtig, einem gemeinsame Front gegen 


misse schließen(Texte, Cover, Image, man muß sich den Tiermißbrauch aufzubauen! Ich meine, es hat ganz gut 
halt anpassen, um mehr zu verkaufen), Stehen Con- geklappt und wir werden solches in Zukunft mit anderen 
flict konsequent zu ihren Absichten! Bisher haben Leuten/Gruppen auch machen. 

sie über 100 Auftritte Behabt, meist waren Solida- BETZILIGT IHR EUCH AUßSRHALB DER KONZERTE NOCH AN TIER- 
ritätskonzerte, viele davon für die Tierbefreiungs- SCHUTZ-DFMOS ODER ANDEREN POLITISCHEN AKTIVITÄTEN? 
front. Der gesamte Erlöß dieser Ep geht an diese COLIN: Ja, aber wir finden immer weniger Zeit dafür. Die 
Front und das ist nur einer der radikalen Gründe, Zeit ist sehr knapp und damit eines unseren größten 
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derer sich Conflict annehmen! 
M 


FROM PROTEST TO RESISTANCE 
Vom }rotest zum Widerstand! 


Nein,es gibt verdammtmochmal keinen Weg, daß 
sich irgendetwas ändert, denn es liegt auch 
an dir und das weißt du ganz genau! Wir kón- 
nen protestieren, bis wir tot sind, sie wer- 
den nicht zuhören, deshalb bleib nicht sitzen 
und denke, daß sich was ändert. Sie werden 
niemals aufgeben, was sie geraubt haben! 
Steh auf und widersetzé dich! 


Doch die Führer machen weiter, wir kónnen 
sehen, daß sie sich auf einen Fürgerkrieg 
vorbereiten, während unter uns gestritten 
wird, wer was tut und wer mehr Flatten ver- 
kauft hat. Da sind Frauen, die für ihren 
Gleichberechtigung kämpfen, das ist ihr ein- 
ziger Grund, und sie vergessen, das alle | 
Überlegenheit das System besitzt. 


Zuerst müssen wir jedoch zusammen finden, 
so scheif drauf, ob es nun Krach. oder Musik 
ist, für die reden wir alle nur Mist, sind 
wir ein kranker "aufen. 

Nun lafit uns endlich herausfinden, ob sie 
Recht haben, ob wir die kleinste Chance 
nutzen kónnen, wir müssen Zusammenhalten 
und kämpfen! Wir dürfen nicht aufgeben, 
vergevissere dich, daß unsere Botschaft 
2000005 nicht vergessen wird, das ist's, wenn sie 
verdammt noch mal nicht aufhören, dann 
werden wir sie zum Aufhören zwingen! 
BEES ZS М МАМАТ 


Probleme. Wir machen verschiedene Sachen, über die ich in 
der Cffentlichkeit nicht rede. Privat sprechen wir mit 
jedem darüber, den es interessiert und was angeht, weil 
wir dran glauben. Aber diese Dinge gehen die Cffentlich- 
keit nichts an! 

GAB ES UNSTIMKIGKEITEN ZWISCHEN CRASS UND POISON GIRLS 
WEGEN EURER EP; WEIL CRASS SICH WEIGERTEN, EINEN TEXTBEI- 
TRAG VON VI SUBVERSA AEZIIDRUCKEN? 

COLIN: Dazu möchte ich mich nicht äußern. Und wenn ich 
was dazu zu sagen hätte, dann den Leuten, die es betrifft! 
Wir tratschen nicht in der Öffentlichkeit über unsere 
Freunde! Es gibt wichtigere Dingen und wir sollten uns 
immer vor Augen halten, wer unsere Feinde sind! 

ICH HABE GEHÖRT; DA8 IHR CCRPUS CHRISTI VERLASSEN HABT, 
UM EUER EIGENES LAEEL ZU GRÜNDEN, SIND IRGENDWELCHE 

NEUEN PLATTEN IN AUSSICHT? | 
COLIN: Ja, das stimmt. rine neue Ep (The serenade is dead) 
kommt am 10.0ktober 83 heraus. Es sind drei Songs drauf, 

die ausdrücken, was wir fühlen und was, oder besser, was 
nicht durch die anarchistische Bewegung erreicht wurde. 

Es wird unsere erste Veröffentlichung auf MORTARHATE sein 
und die wichtigste und aufrichtigste Sache, die wir bisher 
in Angriff genommen haben. 

(später zeigte mir Colin die Texte, in denen auch dieser 
Satz vorkam:"Meint ihr nicht auch, daf es an der Zeit ist, 
zurückzuschlagen?". Die Zeit der passiven Anarchie kónnte 
vorüber sein! e 1 
WARUM HABT IHR EUER EIGENES LAPEL GEGRÜNDET? і 
COLIN: Kun, Mortarhate Tapes gibt es schob über еіп Jahr 
lang, aber leider konnten wir bisher nur ein Tape mit 

Icons of Filth herausbringen, denn wir hatten Schwierig- 
keiten mit dem Vertrieb. Keiner wollte sie vertreiben, weil 
Sie eben von Conflict produziert wurden. Aber dieses 
Problem ist nun gelöst und das Label läuft nun an. 

Wir wollen Leuten/Gruppen helfen, so wie man uns am Anfang 
geholfen hat. Was sehr wichtig ist, Kortarhate ist absolut 
unabhängig, außer der Grupre sind nur noch die Vertriere 
dran beteiligt. Vir hoffen, eine gewisse Vielfalt an 
Grupper zu bringen. Nach unserer Ep gibt's eine Hagar the 
Womb 12" und eine Lost Cherries Ep, außerdem arbeiten wir 
an einem Sampler mit Poison Girls, Anthrax, Vex, uns und 
vielen anderen, es soll eine Benefiz-Flatte werden. 
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COLIN: Teilweise mißfiel uns ihre Art und Weise, 

wie sie arbeiten, aber hauptsächlich wollten wir 
vollkommen unabhängig sein und etwas eigenes auf- 
bauen. 

Wieviel Stück eurer ersten Lp wurden bislang ver- 
kauft und wie seht ihr sie im Nachhinein? 

COLIN: Die genaue Zahl wissen wir zwar nicht, aber 
wir sind zufrieden. Was uns besonders geärgert hat, 
war, da? wir Vergessen hatten, den Preis aufs Cover 
zu drucken. anche Läden nahmen bis zu 20 Mark da- 
für, sie sollte aber nur 14 Mark kosten. Aber soet- 
was wird urs nicht nochmal passieren! 

WURDEST DU SAGEN, DAB SICH EURE MUSIK WEITERENT- 
(ELT HAT? 

COLIN: Wir haben selbst nichts bemerkt, daß sich 
unser Sound geändert hat, aber uns wurde sowas 
gesagt. Für uns ist der Sound nicht das wichtigste, 
sondern das, was passiert! 

WAS DENKST DU ОРЕК DEN STAND DER PROTEST-PUNK- 
BEWEGUNG ZUR ZEIT? 

COLIN: Es gibt einige Gruppen, die sich selbst in 
den Rücken fallen. Sie sind zwar gegen das System, 
arbeiten aber mit Labels zusammen, die von den 
großen ilattenfirmen unterstützt werden. Wir kennen 
diese Gruprer und die Labels, nicht wahr? 

Aber es gibt auch viele Gruppen, die erwähnenswerte 
Sachen machen. Moet the Poet, Toxic Shock, Crass, 
Poison Girls und viele mehr. wir halten sehr viel 
von Crass uhd loison Girls sowie von 90% der Gruppen, 
die mit ihrer zusammenarbeiten. 

WAS HAST DU FÜR EINE KEINUNG ÜBER GRUFPZN WIE DEN 
REDSKINS, KEWTCWN KEUROTICS ODER DEN APOSTLES? 
COLIN: Eigentlich weiß ich nicht genug über diese 
Cruppen und was sie machen, aber es ist gut, zu seh- 
en, wie viele andere Gruppen anfangen, sich zu 
wehren und selbstständig zu handeln! 

WAS 157 KIT Ci!, IHR WURDE? MAL Ci!THE ANARCHISTS 
GENANNT; WG EURES GRCBEN AXHAKGS AUS DERÜARBSITER 
-KLASSE? 

COLIN: Was ist mit Ci!? zs ist verdammte Scheiße, 


Blödsinn! Gut, es wurde als Streetmusic hezeichnet, 
und viele Grupren hatten die Mörlichkeit, mal auf 
einer Flatte drauf zu sein, aber letztendlich 
brachte es nur den Labels/lroduzenten dicke Profite 
und den Gruppen keine müde Mark! Мап hat den Jugend- 
lichen einfach einen Schlachtruf(Oink,Oink,Cink] 
mitgegeben und einen Grund, sich zu prüreln. Die gan- 
ze Oi!-Sache hat mehr Schaden angerichtet, als sie 
Gutes getan hat. Es hat den Abdrund zwischen ten 
Jugendlichen erweitert! 

WAS HALTET ТЕҢ VON MUPSIK/P'kEZEITUNGZN WIE "SZASZH- 
HITS" ODER "FUNK LIVES"? 

CCLIN: Im Grunde ist's in Ordnung, obwohl sie auch 
viel Scheiße schreiben, Sie bringen aber auch viele 
positive Sachen/Artikel un? es sind Leute dabei, die 
sich wirklich um die Sache bemühen. 

LEBT FUNK DENN КООН? 

COLIN: Wie tief ist ein Ozean? Es gibt einfach zwei 
Arten von Funk, die einen wollen nur Geld damit ver- 
dienen und die anderen wollen etwas verändern und 
handeln oft auch uneigennützig! Die Funx müssen 
selbst entscheiden, welche Seite richtig ist! 

HABT IHR NOCH ARGZR MIT DEI FASCHISTEN ? 

COLIN: zs hält sich in Grenzen, es gab schon mal 


sagen, was wie wëllen, zu wem wir wollen und stehen 
zu Unseren Ansichten in jeder Beziehung, solänge 
wir es für richtig halten und meinen, daß es etwas 
bringt! FIGHT BACK!!!! 


ITATION----Ausbeutung 
с 
CRUISE MISSILES Wieder eine passende Zeit, sich einzuordnen--für an- 


Fg. 1 МР ДЕ кле гл в m rm 


Die Cruise Missiles sind da, ungeachtet unseres gehende Jungstars, die gerade noch die Zeit fanden-- 
Protests und Zorn, diese dreckigen scheiß ein alter Riff und ein Scheißtext, solange er sich reimt 
Arschlócher nahmen keine Notiz von unseren --gut, seht sie euch an, denn diesmal kann es nicht 
Transparenten, sie ignorieren einfach unsere schiefgehn. 

Bitten der Nation, für den Frieden zu arbei- Gut, ich hab das Geschrei einer Barmy Army gehört-- 

ten, sie verschärften ihre Gesetze und aber wer sitzt in Hotels bei Champagner und Salami-- 
zwangen ihre Bedienstete in die Knie. es läßt einzig dich als den, der verwirrt ist--du 

= — az wirst dahin geführt, den Superstar erfolgreich zu 


Während sich Maggie die Zeit in ihrem Amt der machen, 

Macht vertreibt, ist eine ganze Nation in Angst Ja, wir leben wirklich in toten Städten und die 

und Schrecken vor dem Möglichen, vor dem Schlim- £, Straßen sind grau--aber es bedarf nicht der Ніърага- 
Daten, was je passieren kann, die Zerstörung F4" den um mich so denken zu lassen--ich kann diese rebel- 
der Welt, der Ermordung von uns allen! ei lion auf meinem Fernsehschirm Sehen--aber keine 

Gott segne die Königin, seid ihr sicher, oder „=. Anzeichen für eine Zukunft für dich oder mich--eine 


sind es nicht die Banken? Es ist der Profit =: unbedeutende Wiederholung der Vergangenheit--aber das 
einer Nation, der die Führer schlecht macht, "=, reicht nicht aus--denn die Leute, die sich drum kün- 
von den Deutschen bis zu den Russen, und die ,£7, merten, waren nicht so in eine Rolle gedrüngt--sie 
Großen Briten ebenso, die Menschen sind gleich, | bringen einen Haufen neuer Idole, die willig sind-- 
esosind-die Regierungen, die.......-.d. e ee ooeno LEES 


` und dann nageln sie den Sarg über dir und mir zu. 


flip.berauben und zerstören unsere Welt, ^. Du erzählst mir von dem Schwachsinn Barmy Army--nun, 


behandeln sie wie ein scheif Spielzeug, sie ew entschuldige wenn ich lache, aber es ist schon komisch 
miBachten und verschleiern die Wahrheit mit рф wenn ein Bonze furzt, rennt der Póbel--es ist nur’n 

ihren Drohungen, Krieg, Lügen und System, E weiterer Haufen Scheiße,kannst du nicht sehen, was * 
30 Millionen werden sterben, w&hrend sich folgt?--die Geschäftemacher thronen in ihren Hinter- 
Regierung und Kónigin verstecken, so kann der —— -— el iid ER `, 


Reichtum der Nation überleben, aber der Rest zimmern--ihre gierigen Fangarme Sind hungrig und stark 
von uns wird lebendig gebraten. --Tophits und Zukunft,wir kónnen's nicht falsch machen 
$ с y Я --aber dick und fett werden nur ihre Brieftaschen von 
Dieses Arsch Heseltine sitzt da und weidet sich unseren Songs--interessieren wir die Bonzen überhaupt? 
an seinen Gefechtsköpfen, während Thatcher ; r-ich geb wirklich keinen Pfifferling dafür, ob sie 
beobachtet,"oh, soeben sind wieder 100 000 um- 4 leben oder krepieren--Tophits und Zukunft,sie werden 

gekommen", Die Raketen donnern herüber, es H 


е n 24 das für dich tun--aber die Frage ist: ists wahr oder 
gibt nichts, was sie noch stoppen könnte, aufer, 1 doch nur gelogen? 
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es gibt noch eine Chance, und die Liert bei dir ET 
E und тїт.............. »P Lo = 
„© Maggie lutscht Andropov in ihrem Bordell der eg s. Conte 3 d t 
ai Macht, während RayGun Reden voller Scheiße von KZ ET E с 

sich gibt, will vertuschen, daß es einzig . ^v INCREASE THE PRESSURE 

Profitgier ist, die uns die Raketenfurcht brachte a^. 23 Verstürkt den Druck! Е 


Nun gut, dann steckt sie euch in den eigenen 


Arech, weil wir sie hier nicht wollen! t 
Р. Nun, was werden WIR tun, es ist 1984! F 
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Das zweite ^lbum voll mit den gleichen, alten Songs, 
zurückzuschlagen gegen ein System, daß grausam und | 
„ungerecht ist. Trotzdem ein weiterer Rammstoß gegen 

3b. die Wand aus Macht. Ein gotteslästernder Angriff, um 

++: den Führern die Deckung zu entreiBen, es ist eine 

м Botschaft derer, die nicht lànger mitansehen werden, 


ч AS OTHERS SEE US * wie sit rrivilegierten gewinne bei den Armen machen, 
EE 5 die Wissenschaftlerscheiße, die sie Forschung nennen 
y Wie andere uns sehen 5 und das uns gesagt wird, wir wären Abschaum und i 


7 Die Musikpresse frohlockt, aber glaubst du, sie würde = gehörten mit der Rute gezüchtigt. 

54, uns helfen? Nein! Es ist nicht in ihrem Interesse, о.к. ihr könnt un al Я А 

"S Freiheit ist nicht das, was sie wollen. Eine Änderung Ё ëng Druck gies SCH Eq. AC E 2 Wand, 
22 ihres Lebensstils würde ihr Bankkonto durcheinander- D 3 

SE bringen, viel lieber scheien sie auf euch und sehen е Aber es bedarf mehr als Musik, mehr als Worte, um den 


‚ zu, wie die Welt untergeht. Staat zu erneuern, der kontrolliert wird von Horden 
— In ihrer Márchenwelt verfälschen sie die Meinung, ў Polizei, Armee und wer weiß was noch alles, was sie i 
? RocknRoll zur Unterhaltung, damit die Leute nichts id bereithalten, wenn die besorgten Leute zurückschlagen! 
'.. erfahren über Korruption, Überwachung, die Verteilung 5 Um ihre Kontrolle, ihre Trennungslinien heraus zu 


“x des Reichtums. Es ist ein Flan basierend auf Zerstreu- Ё finden, muß ihre acht getestet werden, es ist Testzeit! 
* ung, Sie machen Millionenprofite, wer ist nun auf Hy i 
t: welcher Seite? Siehst du, daß sie einen Finger rühren, t -. AE n werden, was haben es immer. und 
=! wenn die hungernden Opfer sterben? Einige Leute ver- IX Retos out ae. WR o Sorge 
е suchen, Dinge zu ändern, die Scheiße zu beseitigen, А de ABTA ез, 5 H А 
aber die Bosse erzwangen Anpassung: Anarchie darf nicht| Regierung zeigt ihre Kräfte und unsere Bewegung zitt- 


bestehen! ert vor Furcht, einige ringen noch um Freiheit, 
— Verpißt euch! Wenn ihr nicht helfen wollt. Das ist die | геп andere sie verhöhnen. | 
` Botschaft laut und klar, von den Betrügern, die ihr Ja, es ist der gleiche alte Krach und die gleichen 
+ verhöhnt, aber ihr scheiß Bastarde kümmert euch ein- alten Sonfs. Nun, es ist auch noch das gleiche alte 
*, fach nicht drum. Wer seid ihr überhaupt, daß ihr das scheiß System und es steht noch fest. 
Maul aufreißt? Ihr verkauft sogar euchselbst. О.К., Die Auseinandersetzung hält an, so scheiß auf sie, 
. ihr habt wure Meinung, hier habt ihr unsere. die unsere Anarchie verspotten, dann beuge ihre Köpfe 


«s Haltet die Schnauze, denn ihr kapiert nicht, wie die nochmals. Du versuchst für etwas zu arbeitén, das dir 
Dinge stehen, die Art wie wir leben. Vir spielen nicht | kein System gehen kann, du gestaltest etwas, das dir ' 
die Superstars, die ihr Ausbeuten könnt, aufbauen und kein Gesetz zurückgeben kann. Trotz deg Verlustes von 


fallen lassen, wie es euch passt. Ihr Schwachköpfe Grundrechten für’s aus der Reihe tanzen, die Mecht 
. schreibt solche Scheiße. wurde nicht getestet, aber nun ists an der Zeit, M 
vi Wenn wir wie eine schlechtes Telefongesrräch klingen, sie wieder auf zu scheuch 


' dann habt ihr eine schlechte Verbindung. Wir saren 

euch dasselbe wie gestern, oder habt ihr vielleicht ET, 
74 gedacht, wir würden unsere Meinung ändern? Ihr sart, Acc ret et 
wir sehen zu gewalttätig aus und unsere TDotschaft ist К” EP, 
vergessen. Wenn ihr diese Härte nicht mögt, bitte, es 
ist aber das einzige Gesicht, das ich habe! 
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ч Ё TS К , . (och ein "ip: msteg machen Keith+)ena vom"Suicide no 
Nu schon wieder ein Londohbbericht, aber diesmal murdep'zine einen kleinen. Сезана ТТБ "ines 

E e I WI : + o ? Ge Keier ge, WS ез 
ziemlich kurz. Eesonderes hab ich nicht erlebt, aus aller Welt, auf der Pototello Road oberhalb der 

kein Wunder, wenn man schon 11mal dort war, was Autobshnbrücke. Fester Flattenladen ist Roush “rade in 
auch der Grund ist, daß ich die engl. Szene ganz einer Teitenstraße der Portobello Road. Dort sind die 
gut beurteilen kann. Кип, was soll ich schreiben? Tunkscheiben am billigsten und auch haben sie die 
Konzerte: war mal wieder etwas mau, aber immernoch erößte Auswahl. Den Virgin-Shoo bovkottiert man am best- 


5 gigs an 9 Abenden! en! 


Am 1.9. spielten die VIBRATORS und die FITS im 
Marquee. Während die Fits wie üblich srielten, 

haben mich die Vibrators angenehm überrascht, denn 
sie srielten vor allen alte Stücke wie"?weat,sweat 
heart","Yeah yeah yeah" oder "Automatic lovers", 

auch war der Sound echt gut. Auch wenn die neuen 
Platten nicht mehr so gut werden, alte Punkbands 
bringen manchmal noch supergeile Konzerte, siehe 

auch Chelsea,Uk Subs oder Damned. Am 4.9. sollten 
YoUTH BRICANDE eine one off gig geben, aber sie waren 
noch auf dem Weg über'n grofen Teich. So spielten nur 
Radical "lite aus New York, Lost Cherries und Sub- 
humans. Zwar waren die meisten der ca 150-200 Leute 
wegen Youth Brigade gekommen, aber auch so war's 

noch enz gut. Radical Elite spielten einen ganz 

guten Punkrock, also keinen Hardcorehyperpogo, die 
Lost Cherries mit 2 ЅЯпсегіппеп und Synti klangen 
etwas poppirer, aber die Wurzeln des Punk waren noch 
klar herauszuhören. Dann die Subhumans und endlich 
wagten einige Leute auch mal zu pogen. Der Sound in 
etwa wie auf ihren Flatten, knallte ganz gut rein. 

Am nächsten Abend waren die Youth Brigade dann doch 
noch gekommen, aber es waren nur noch 1/2 soviele 
Leute da, Y.B. geben sich zwar redlich Mühe, schienen 
aber noch recht müde von der largen Reise, Musikalisch 
spielten sie alles von der"Sound&"ury"Lp, 

Am 6.9. dann CONFLICT, die aber spielten soweit drau- 
Ben, daß ich 1 1/2 Stunden brauchte, um hünzukommem. 
Aber letztendlich hatté es sich gelohnt, nach den 
Vorgruppen 3D Scream und Lost Cherries, von denen ich 
fast nix gesehen hab, weil ich mit Colin über diverse 
hinge auatschen wollte, was aber durch andauernde 
Stórungen und meinen schon recht hohen Alkoholspiegel 
erschwert wurde. 


Dann der Auftritt, wobei sich nachteilig auswirkte, das 
ich nur Turnschuhe anhatte. Ne 3/4 Stunde pogo, Conflict 
spielten hauptsächlich ^tücke von der Increase the press 
ure Lp, leider war die Halle zu groß(nur 1/3 voll)und Ў 
die Р.А. zu leide, trotzdem war die Stimmung ganz gut. 
Nach d em Konzert hätte ich noch mit einigen Leuten reden 
können, aber ich war derart erschöpft und mußte auch die 
letzte Tusverbindung bekommen, sodaß nix mehr bei raus- 
kam. Echt schade. Der Colin ist übrigens wirklich еіп 
netter Kerl und im Gegensatz zu anderen *usikern kein 
lus arrogant. 

m 8.9. mal wieder der Letzte Abend, am dem svi 

RUPELLA BALLET im Fulham Greyhound. Die del ue тА 
zwar schon einige Jahre, aber sie haben nicht viel an 
Platten rausgebracht, in Deutschland kennt sie wohl 

kaum einer. 'rstaunlich, wie viele Leute zu diesem Kon- 
zert kamen, ca 500, meist Funx. Ihre Xusik kann mar nur 
schwer einordnen, wozu auct, nix hardcore, mehr melodisch 
und mit einer Sängerin, die eine gute Stimme hatte(und 
nebenbei auch recht nett aussah,ebenso wie die Passistin] 
50, da? wür s anch schon. ` 
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Ver übrigens der Meinung ist, Ami-Iunk wire besser als 
"nglischer, oler vielleicht Skandinavischer, oder als 
nächstes wohl Italien-Fardcore, der sollte mal sehen, 
wie gut engl und ami-Grupnen zusammenarbeiten. uber- 
haupt, Punk ist international, laßt endlich mal dieses 
gegenseitige überrinanderherziehen! 


TIERV»RSUCHE 


Біз zu 15 Millionen Tiere werden jährlich allein in 
der Bundesrepublik Deutschland in Tierversuchsanstal 
ten, Laboratorien und Universitäten grausam im Namen 
der Wissenschaft und des alles rechtfertigenden Fort 
schritts ermordet. 15 Кі11іопеп jährlich, 6 Millionen 
Juden wurden von den Deutschen innerhalb von 5 Jahren 
im 2.WK umgebracht. iaralelen?-7iere sind keine den- 
kenden Lebewesen, kommt der Einwand. Warum nicht? 
Weil sie nicht f?hig sind zu sprechen, weil sie keine 
Betonklötze, die wir Wohnungen nennen, bauen können, 
oder weil sie keine Mittel haben, die Welt 100 o'er 
gar 1000 mal zu zerstören? Arschlócher. Es stellt sich 
d,e Frage: Wer besitzt Intelligenz. Der Mensch rich- 
tbt sich gegen die Natur, gegen die Erde, zerstört 
seine Lebensgrundlage, weil er von allen Lebewesen 
das dümmste, ignoranteste und dekadenteste ist. Er 
tötet Tiere aus Profitgier, Mordlust und jetzt aus 
Sadismus. Weil er sein Leben nicht versteht muf er 
anderes töten. Das Tierschutzgesetz bzw. seine »nde- 
rung bringt für die Tiere nichts, ist eine Farce! 
Denn der Sinn eines Experiments wird nicht hinter- 
fragt; so sind die Versuchstiere vollkommen der Will- 
kür des Vivisezierers ausgesetzt. Dabei ist bekannt, 
daB die im Versuch gewonnenen Ergebnisse nicht auf 
den Menschen übertragbar sind. Vivisezierer verlie- 
ren ihr Mitleid-damit die Achtung vor dem Leben: Men- 
schen und Tiermaterial werden austauschbar. Conter- 
gan z.B. widerlegt die These, da8 Tierversuche im Be- 
reich Medizin einen Sinn haben. Massive Frofitgründe 
der Pharmakonzerne spielen hier eine große Rolle und 
an der gesetzlich verlangten Erprobung eines Medika- 
ments sterben 100000 Tiere. 
WIR BRAUCHS WIE EIN LCCH IM КСҒЕ, aber 
SYIRET EIN VERSUCHSTIXR IN DER ERD! 


ALDE 2 SEKU 


Was tust DU??? 


Gewidmet den Eäumen, die zur Herstellung des Fapiers 
getötet wurden... .... eee ese eee eee Éalleeb... 


IM 
bauplatz 


IN VENLO 
(NL) 
9/9/84 


Es ist schon sehr erstaunlich,daß man für gute Gigs ins benachtbare 
Ausland fahren muß,Aber der bauplatz in Venlo ist im Moment,hier in 
der Umgebung, der einzige Laden wo gut was abgeht.So auch an diesem 
Sonntag.FRITES MODERN und YOUTH BRIGADE für 7,50 Gulden, Рав konnte 
man/frau sich nicht entgehen lassen.Das einzig negative an dem Laden ' 
ist,das wenn es um acht Uhr anfangen soll,es frühstens um halb zehn 
beginnt.Und da die meisten aus Deutschland kommen,und es noch einige ji 
geben soll die morgens früh rauß müssen,ist das schon Scheife,Aber А 
was solls.Will nun endlich zum Gig selber kommen,Nach langer Wartezeit 
die man wie üblich überbrückte,kamen endlich FRITES MODERN auf die 
Bühne.Ich kannte nur die zwei Stücke vom ersten "ALS JE HAAR MAAR 
GOED ZIT" Sampler und ging davon aus,daß die nicht so’n "Krach'machen 
wie die meisten holländischen Gruppen!Und siehe da,meine Erwartung 
wurde nicht entüuscht.FRITES MODERN verstehen es ausgezeichnet harten, 
schnellen Trash mit ausgezeichneten Melodien zu verbinden,hinzu kam 
bei einigen Stücken der von uns allen geliebte Chorgesang.Überhaupt 
sind FRITES MODERN technisch eine der besten Bands die ich seit langem 
gesehen habe.Leider ging nur sehr wenig Pogo ab.Aber das ist das alte 
Lied;wenn ne’ Gruppe nicht so bekannt ist,sehen sich die Punx auser- 
stande die Qualitäten einer Band zu erkennen, Erbärmlich!FRITES MODERN 
spielten so ne’ gute Stunde, Und es war das zweitbeste Konzert von einer 
holländischen Gruppe das ich je gesehen habe(AMSTERDAMNED 1981 im 
Paradiso in Amsterdam bleibt unerreicht!).Ich hab mir sogar nach dem 
Gig ihre LP geholt(Kritik dazu irgendwo im Heft) 


ach ner’ relativ kurzen Umbaupause betraten dann YOUTH BRIGADE den 
"Schauplatz des Geschens.Wer kennt sie nicht?Und schon beim ersten 

e Meute am pogen.Hit auf Hit!Sie spielten ihre ge- 
samte LP runter und dazwischen vereinzelt einige neue Songs. Ihre 
Musik brauch ich hier nicht großartig zu beschreiben.Ihr kennt sie 

en noch weitaus besser als auf Platte! 

„FUN! !Auch wenn dem Gitaristen und Sä nger SHAWN 
das der Stimmug keinen Abbruch. Im Gegenteil. 
Drummer und Bassist überbrückten die Unterbrechung mit beswingter 
Pausenmusik,Genial!Und nach en'paar Minuten ging es weiter.Was soll ich 
noch sagen.Ich war begeistert,YOUTH BRIGADE sind eine der besten Ami 
Bands, wo gibt.Nicht so’n stumpfes rumgebolze wie zum Beispiel SSD oder 
D.R.I.Naja, sie spielten so ungefähr eine Stunde und mußten 3 Zugaben 
geben.Nach der letzten Zugabe meinten sie,sie hätten keine Songs mehr 
und verabschiedeten sich entgültig.Schade!Aber egal.Es war immerhin 


der beste Gig in 84'-bis jetzt! А) МАМА 


Photos by Albert Asthma 


im Verteidigungsfail: 
a 


(1 Minute Heulton) 
Luftalarm 


; was nicht nur erlaubt, 
ist, daB viele Menschen in der Welt so beeinflußt worden sind, daß 
sie meinen, daß Krieg ein normaler und akzeptierbarer Teil ihres 
-ebens sei, 

er Prozess beginnt schon, wenn man noch ein kleines Kind ist. Die 
pielzeugpistolen und Zinnsoldaten, die simplen Flugmodelle und Pan- 
er, die wirklich "feuern können, die Helden-Camics, die erregenden 
ernsehdokumentationen, die patriotischen Hollywood-Filme (wenn der 
ganze Lärm schlagartig verstummt, als der sterbende Held seine letz- 
ten Worte in Begleitung eines himmlischen Chores, der direkt aus dem 
nächsten Gebüsch zu kommen scheint, flüstert), 

Fast jede Sette der Medien verherrlicht Krieg. Selbst moderne Nagh- 
ichtensendungen sind so gemacht, daß sie nichts zu unerfreuliches 
em zahlenden Zuschauer zeigen. Durch die zahlreiche Propaganda sind 
ie Menschen total gleichgültig gegenüber den Realitäten des Krieges 
Buorden. 

E i T ekelhafte Gestank von versengtem Fleisch. ECHTER 
шепп Eltern nach ihren Kindern in einem Haufen von Schutt 
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bis das Fleisch von den Fingern füllt. ECHTER KRIEG sind Män- 
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; Frauen und dürre Hinder, die Schreien, bis ihre Kehle blutet, 


enn sie auf die abgezackten Stümpfe starren, an die eigentlich Men- 
schenglieder gehören. ECHTER KRIEG ist, wenn man zu einem toten Kör- 
ler geht und versucht, ihn von dem Schlamm zu befreien, ehe man be- 
id merkt, daß dieser Schlamm ein Teil des Gehirns ist, der aus dem au- 
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Raum zu gehen und drei Mädchen an die Шапа genagelt zu sehen, er- 
“stickt von den kastrierten Genitalien ihrer geschlachteten Brüder und 
ihre Mutter auf einen Stuhl geschnürt, so da3 sie gezwungen wurde, 


' zuzusehen, ihre Zunge herausgeschnitten, so daß sie nicht schreien C303 Uc 
konnte. SN e УШШ 
BECHTEN KRIEG siehst du nicht im Fernsehen, auch kann man darüber nix s oU E Е e 
Sin den Sonntags-Zeitungen lesen. ECHTER KRIEG wird vor dir versteckt. паз 5 EE 
Un11e vorläufigen Ereignisse des Krieges sind total überschattet wor- ER x ua A 
pden von dem 8au der Atombombe, aber selbst moderne konventionelle 2 Бош БЕ = : H et Eon 
"PUaffen sind weitaus tödlicher als alle bisher benutzten. Dazu besit- 5 053028 Do zb uide m E er 
Sen die Nationen nun auch biologische und bakteriologische Waffen Te CE 5 d = зава да Eu ma 
i der Vernichtung, und niemand weiß bis jetzt, was für eine Art der Eod SE go с 22m0moumme Anl Es 
Vernichtung solche Ausgeburten kranker Gehirne verursachen kënnen, Imam e ZE gie Ө Ss age 
е ч H + : 
Die zwei nuklearen Bomben die 1945 abgeworfen wurden, waren nichts HU d m rs E i o D тт, H m +20 a 
smehr als Spielzeuge gegenüber der neuen Genezation der Waffen und DES Ж Еш р 3m N3o0mmz;? 54 
x { " к " ^ = e 3r BEER RSC с: 
m'^ethoden, sie gegen den "Feind anzuuenden. Jede Nation, d&e mit * uud am, = e caro mus т @ д ER 
‚Snuklearen Waffen ausgerüstet ist, hat die Fähigkeit, in diesem Um- Ja едш шы: cago IN "Gr 
1 1 - E У rh 8 „изд. Же. ч аптшшпаг DEN 
Фғапо bisjetzt nach nicht begreiflichen Horror zu entfachen. Nic Se Zo EE Ge kar Е ET u n 
Zuissenschaftler überhäufen einen mit beschissenen Theorien, doch bis Hn. аа 2r5 E & 555 Bc 
Фф Ader totale Holocaust endgültig losgeh ; kann niemand die uahren Kon- | 2 ^ ERA " us Жей ы E Е ER? seo 
Asequenzen voraussehen, nicht mùr die körperlichen, sondern auch die 3 ee КРӨ сь Ss H5 
‚seelischen (geistigen? für alle Überlebenden (die meisten dürften Екшк pU rmm u ELE. m 
Arolitiker und das beste militürische Personal in ihren béhaglichen RODA A Em nr $28 BCE 42 
Bunkern sein); : REC Eoo DE ELLE. 
Alle Kriege sind widerwärtig dmB8ckig und abartiger als wir es uns Je gig a ur E om хш 
vorstellen können, doch trotzdem akzeptieren wir sie! ee) Le E Geen @ п BEE E Mr 
Uir uerden die sogenannten Welt-Führer niemals überzeugen können, 29 2 3 za E насы m "Hor 
daß sie aufhören ihre Raketen aufzustellen, solange uir uns selbst et "gp T Su e BB? к 
Sekümpfen., 20 Ышш enz ма 2553 cm 
і В X U ct ct H t E30 D х + DD“ мыз 
Sclange,wie die einfachen Menschen getrennt bleiben, werden uns die e Ium 3 d Ein. po Же 
"olitiker weiterhin benutzen als willfähiges Kriegsfutter, um ihre m m SE EE EL d Ge 2. = 
sigene Wichtigkeit und Kraft zu stützen. Ee GE Ee m 
+ 1 $ D EE AE CN EH GERGEN 
Wir müssen diesen ekelhaften Menschen ihre Kraft nehmen. Uir müssen mA Era s DBnrann J mawo 
sie wissen lassen, daß uir ihre wahnsinnigen Mechtgelüste nicht un-  / eo 359292 dignum aerga pam 
terstützen. а CU. Туп ШШДЕП зз Zë? 
> P 4 " S т 
Wenn sie ihr selbstmörderisches Blutbad weiter fortsetzen wollen, e ке ШЕ, А гырт. eet dris Im 
dann schmeißt sie in einem Schlamm-Pool und sie selbst gegeneinander ЖО 3m 3 m E n Sem Ed D 
© apen ka | ms го о 5с, о смт тр m 
ron Lenk Deg IACH E 
[2] "Uz0»52mm23 Kr ek en He E m 
Leb in Frieden BENEFFREERTHERTE 
ser Leben in +ou čo шш E 
slassen. Laßt uns un ШОМ саб ысу E 
Aber uns der TE rau . 4 9205872 a Sue, 
Һа eben. 3 o Dreg re na Icm 
Ge ZEE NA zeigen, daß unsere Propaganda genauso силе ER а. ЭЧАН ае Ы 
sen , d ü Ы а ы : 
e indem uir die Friedensbeuegungen unters з 11 1 f á 


i i i ist 1 D " 1 Welt. 
eher Marin eine eher realistische und reel et ne 
две äxte Jahrzehnt ist UNSERE Zukunft und ehe wir eH ki "TEEN 
зе deg, können, wird es keine Zukunft geben, 
gen 


Kindern bieten können. i Meinungsverschiedenfeiten und 
Vergesst eure kleinen Unterschiede und Me 9 die wir haben, 


Es ist die einzige Waffe, 


vereinigt euch zum PROTEST. als alle Bomben und Politiker in E 


aber sie könnte kraftvoller werden, 
dieser ganzen Welt. 


HÖRT euch diese Platte an, LEST die Texte, DENKT S 
: ü tzt von einem Statement der LP "WARGAS 
arcus Featherby (übersetz d 


ZU БА TLAUNHBERT ба ^ (Erleinsperuht By ЛЕ) Leute sind gut drauf und haben einen britischen Pan- 
zerwagen mit einer hzuchbombe gestoppt. Als die Bul- 


| Lionheart '84- das größte NATO-Kriegsmanóver auf bun- 1 : ғ 
desdeutschem Boden seit * 45. Schauplatz ist der Groß- en eintrudeln, gibts erstmal dank der ausgestreuten 


raum zwischen Hameln, Hannover, Hildesheim und Braun- EE Platten tür de ersten M tenva- 
schweig bis hart an die DDR-Grenze. Allein 120000 en- i Sir И Er weiter blockieren wir die Straße mit 
glische Soldaten känpfen von Westen her gegen die ғо ZER, Beunstánuen nach hinten vor den anrücken- 
еп undeswehr-US- un nelux- їе i DEREN у 

der Zeit ce 19.9. bis 26.9. gen uten Же Ж КҖ klappt reibungslos und schnell, bis auf der В 1 in 
Für etwa 60-70 Wuppertaler ist klar, dorthinzufahren SERE Lec opea e I grünen Herren 
und sich an den Stóraktionen zu beteiligen. Einige fah- i e " Hand © SH EE Ze der 
ren schon Mittwoch, wir beiden brechen mit dem Motor» ов паре GARE uns wieder bei Elze ei- 
rad Preitagnachmittag auf. nem Konvoi von Berlinern und Hamburgern an. 


Als wir die Autobahn bei Lauenau verlassen, befinden Auf einer Nebenstraße braust uns ein risiger engli- 


Sturm erobern 


5 


E мао бео im Aufssrschastist der Briten. Pahser- scher Kampfpanzer entgegen. Sofort werden die Autos SINLEILEND 
kolonnen durchpflügen die e е2 d ege SÉ ee quergestellt und Leute stellen sich in die Fahrbahn. EREE 858.34 SÉ Ņ Leg 
Zwangsstops, weil irgendein Militürfahrzeug den Geist Der Penzer hat bestimmt 80 Sachen drauf, dreht kurz { ER NICE = Së Ө С) ‘ ^ 
aufgibt und in idyllischen, kleinen Kuhkäffern haben vor der Sperre und rast quer durch ein Feld, daß die 5 = 50805 заваа La A чы; 
sich bis an die Zähne bewaffnete Tommies eingegraben. Rüben und und Leitpfosten durch die Luft fliegen. Der] A SPE sg 0 ME 
Ein peer haben gerade im Rosenbset eines schmucken Vor- Bauer wird beim Anblick seines Rübenackers Atemnot T $ gd EE Ф 995 С о vi Sen 
gartens ein schweres MG in Stellung gebracht. er: А ; Я E Q FENTE EEEE J те 
Wir treffen um 18 Uhr im Widerstandskamp Eddinghausen in. Dorf кее treffen s ud SE TEn кт ЕРЕ a 58% o © En 
(ba. 90 km südwestlich von Hildesheim) Sin. wo ca. 4006 Gruppe. fs herrscht Retlosigkeit. Die manóverleitung| © © CEELEK єр e d 
> 500 dunkle Gestalten ihre Zelte auf der Wiese eines ий суы E en Mp рне, © р 58< ШЕ 259% g ~ E de 
Bauern aufgeschlagen haben. Der Bauer ist selbst Мапб- 9219 keine Truppenbewegungen mit sich bringt, aber das 2 Sg 25599 аі ә =. 
kel vergegner und an diesem Wochenende prägt schwarzes Le- gesamte Nandwer um 1 1/2 Tage zurückwirft. [E S 58% Б ЕЕ ЕЕ D i — 
rM der das Bild niedersächsischer Dorfidylle. часын. sing Le ug ше aur саре nn Em NE c» E ‚8 PE + — 
VA Nachts gegen 2 Uhr bekommen wir Besuch. Die Bullen um- deaheit, bie SEL enne ist Wis, lspfecMusik, Knall- KE ЕЕ $3.5 Ре “> € 
stellen des Camp, glotzen aber nur dumm und verpissen körper; Farbbeutel una SC Trupp von Ep, 30. Skins, КЕКЕ FE EE > 
„2 sich nach etwa 1/2 Stunde. Vielen wirds jetzt zu unge- der zwar verjart, aber leider nicht verprügelt wird. | . | / er "9o i “2 
Ре mütlich und ziehen es vor, irgendwo in der Wildnis zu In der" Nacht Иран Te, Alpen Molli in N Бүз» еа | C5 
pennen, Das erweist sich auch als guter Einfall, denn die Tür eihber Wohnung Eëvos bm in der SEN уоп Маз Kg SEE 5 e 
Ф gegen 5 Uhr ist das gesamte Dorf von den Bullen umsteii &£9Pennt haben, Als das Grücht umgeht, die Skins grei- T FP Se Zog E E 1 
Wir beiden Deppen hatten nachts keinen Bock mehr, das fen das Info-Zelt an, ziehen spontan 1000-2070 Leu- |” EK ооа. В 5225 MM 
иш Zelt abzubauen und wollten uns morgens mit den restli- te "it Knüppeln, Gasknarren und Stangen los, um die- Без EA ch: x 
chen Wuppertalern treffen, die in Autos auf einem Park- 99 JUn's aufzumischen, Aber es war Fehlalarm. Abends PETIT EEEE Ee Ss | L 
c platz gepennt hatten. Nach einer halben Stunde gelingt ind wir von der Action во schlapp, def wir mit Hän- de EI Sch О CE ERR: 5 WE 
es uns aber in der Dämmerung über einen holprigen Acker ECH und Würpen Wuppertal erreichen. | SUE а. ВДА, 9 ME 2 
Ф BEN V al ханаа Einen Erfolg hatten wir: Die Berufskiller sind mit EET. ЮЕ лш Г } 
Am Treffpunkt ELZ: sind nur noch 50 Leute, 3 Auto-Kon- ihrem Krlegemsnüver xn Zeitverzup geraten und wir ha- и ke ШЕ a $8223 & ры 
"O vois sollen schon in Richtung Norden über die B3 aufge- ben der Cffentlichkeit gezeigt, daB wir solche NATO- f B7 КЕБЕ. Bg, E E SQRE 3 
brochen sein. Wir fahren sofort weiter und stoßen nach pru foU EEN ы к шз ee wt D - БЕ з ЕЕЕ: ©: x 
4 : ; -BA x widerstandslos hinnehmen, E Jd. 3 DNR 
c wenigen Bilgantern auf einen Frankfurter Konvoi. Die Bis zum nächsten Jahr. ТТС URP ТЕМҮГ — — 4 (€ E: б E КЕБЕК i 
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den noch 
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für Soldaten 


In der Nacht zum Sonntag wurden allerdings їп. 


Ähnliches in ‚Dieckholzen und Hild 


rmano 
die Polizei käme und verließ das Haus 


Daraufhin wurde er von einem Leutnant der Bundeswehr тї 
einem Klappspaten in die Rippen geschlagen und anschließen 


Samstag, daß 
von drei anderen Soldaten festgehalten, gewürgt undin die Hoden 
geprügelt. Durch das Eingreifen der Nachbarn wurde seine Ver: 


б 
so die etwas düàmmliche Auskunft der Pressestelle 


Hauptquartiers, wollten sich auch die Rhinarmee und die Bu 


erste Mal kamen Skinheads, um mit einem Lee fünf Unbekannten in Plane 
dreschen, das zweite Mal versammelten | jedoch die Täter zu vertreiben wid 


Einheiten der Schutzpolizei aus Niedersachsen, Nordrhein-West-, 
:Schlagring auf einen Friedensstand einzu- 


falen und des Bundesgrenzschutzes (BGS) mit über 3.000 Man 
im Einsatz. Diese machten v.a. Jagd auf die Ventile der in 
Mehrfach wurden Fahrzeuge von BGS-Hubschraubern verfolgt, 


den Knüppel ließen die Ordnungskräfte diesmal aber stecker; 
Zahlreiche Personalien ven Kriegsgegnern wurden überprüft 


aber schon am Samstagabend waren alle wieder frei. 
gestellt hatte, fand am Sonntagmorgen die Reifen ihrer Auto: 


zerstochen. Ein Bewohner einer WG in Brüggen, in deren Garter 
ebenfalls ein kleines Camp gestanden hatte, wurde am Samstag 
abend von vier Bundeswehrsoldaten brutal mißhandelt. Geger 
22.30 Uhr wurde er an seiner Haustür von einem Soldaten, der. 

Zeit am Ort in Stellung liegt, bedroht, „ihn jetzt fertiggumachen" 


Der Bedrohte rief daraufhin die Polizei in Alfeld an. Nach 2 
schleppung mit einem Militärjeep verhindert. Die Manóver-Pres 


wehr an das Fahrverbot für den Schwerlastverkehr an Wochenen- 
den halten. Dieses -Fahrverbot endet laut Straßenverkehrs: 

in Eddinghausen den Zeltplatz für das Camp zur Verfügunj 
sestelle hat sich am Sonntag zu dem Vorfall nicht geäußert. 


nung allerdings erst am Sonntag um 0.00 Uhr. 
Mangels Anlaß kamen daher am Abschlußtag nur bei Coppen 


brügge und im Raum Völksen/Eldagesen etwa ein Dutzen 
Blockaden zustande, die bis zueiner Stunde hielten. Die Veranstal 


ter sprachen insgesamt von 7.000 bis 10.000 Teilnehmern an den 
vier Tagen der Aktion Stórmanóver. Allein auf einer Kundge- 


bung in Hildesheim zählte man am Samstag über 5.000 Mem 


schen. 
Die Polizei, die von nur 4.000 Demonstranten spricht, war mit 


beschrieb ein Zugführer des BGS aus Oldenburg nach einer 


Blockade bei Vólksen sein Vorgehen. 
mentare (wie: Zerhacken! Kakerlaken, bezahlte Kommuniste: 


- etc.). Zustimmung gab es, wenn überhaupt, nur leise. Bei eine: 
wurden die Fensterscheiben der Wohnung eines Grünen-Ko 
munalpolitikers eingeworfen. Die Land- Wohngemeinschaft, d 


Kriegsgegner іт Manóvergebiet terrórisiert..In Nordstemme 


Blockaden stehenden Autos. „Jedem, der nicht nachweisen Кап 
daß er nicht dazugehört, wird hier die Luft abgelassen“, 
Ausgesprochen unfreundlich reagierte die südniedersáchsisc 


Landbevólkerung auf die Aktion. Es überwogen ekelhafte Ko; 
Blockade im Dórfchen Mittelrode wollten zwei Einhejmische 


mit Mistforken die Straße räur 


Hannover (taz) - Nicht viel zu tun hatten mehrere tausend Krie 
gegner, die am Samstag im Raum Hildesheim den Fortgang 
Übung „Lionheart £4" stören wollten. Im Manóverhauptquart 


hatte man für diesen Tag „einen Gang runtergeschaltet" 


kaum Truppenbewegungen zu verzeichnen. Offizielle Be 
dung für den Ruhetag: Die Soldaten seien physisch erschópft 


heim. Eine Dieckholzener Wohngemein- 
schaft wurde gleich dreimal bedroht. Das { mer Infi 
sich zehn bis. 15 Skins drohend vor ihrer 


Tür, das dritte Mal wurde wie in Nord- 
stemmen um drei Uhr früh ein. Brandsatz 


Die gute Stimmung 

Ka are rn 

Mut gemacht hatten. 
Minuten glaubte er, 
gegen die Tür geschleudert. 


Aktion St 
außerdem, 


Anarchie ? 


Einige von euch werden sich an einen Hinweis auf 
der CRASS/POISON GIRLS single "Bloody Revolutions 
/Persons Unknown" erinnern. Dort wurde ein Plan 
angedeutet, daß in London ein Anarchiezentrum 
aufgemacht werden solle. Nun, für diejenigen von 
euch, die sich fragen, was daraus geworden ist, 
geben wir hier einen kurzen Rückblick. 


Dieses Autonome Zentrum, wie es genannt wurde, 
# öffnete seine Türen Ende September/Anfang Oktober 
Й 1981. Ich wagte mich erstmals an einem Sonntagvor- 
mittag dorthin, etwa Ende Oktober. Das Zentrum 
umfaßte 4 Räume, die im 1. Stock einem alten 


e Lagerhauses in Wanrping (East End/Hafengegend) lagen. К 
Ein kleines Büro, Toiletten, der Hauptraum mit einer % 


kleinen Bühne, und einem Nebenraum, in dem Büc^er 
und Zeitungen verkauft würden, An diesem Sonntag 
waren nicht allzuviele Leute dort und auch an den 
Ж nächsten Sonntagen nicht. Trotzdem war ich begeis- 
Йй tert und optimistisch."Das ist es", dachte ich, 
"endlich ein Flatz, an dem sich Fersonen entfalten 
und zusammenarbeiten konrten, in einer Atmosphäre 
gegenseitigen Vertrauens und frei von Einschränk- 
ungen. Schon bald beteiligte ich mich an der 
Organisation von Konzerten. 


* 


Was dann folgte, waren Monate, in denen man beob- 
| achten konnte, wie all das gut gedachte mehr und 
mehr entartete., Das Zentmum wurde sehr schnell zu 
einem ZZufluchtsort für Drogensüchtige, die Leute 
kotzten sich an, waren im Drogenrausch oder noch 
übleres. Dope, Pattex, Speed? Ihr habt es erfaßt, 
die Drogenschei8e hatte es in kürzester Zeit ge- 
schaft, das Autonome Zentrum zu ruinieren. Die 
Räume selbst sahen aus wie "ne Müllhalde, über- 


sät mit Leeren Bierdosen, Kippen, Papier und Essens- B 


resten. Die Toiletten kaputtgeschlagen, manche 
Leute pißten einfach in die Ecke! Welch Supermänner! 


TION : laßt euch von niemanden einreden, Drogen 
wären harmlos, denn Drogen zerstören mit Sicherheit 
die Fähigkeit der Leute zu konstruktiver und positi- 
ver Zusammenarbeit, mit anderen Worten: Drogen 
machen Willenlos!Da d 


Da das Zentrum als autonomes gedacht war, hoffte 
man, es frei und auf Vertrauensbasis zu leiten. 

Man hoffte, die Leute würder die Bücher und andere 
Sachen bezahlen und nicht Klauen, weil ja ihr Zen- 
trum drunter leiden würde. Wie auch immer, es ergab 
keinen Unterschied zu normalen Zentren, die Tücher 
wurden weiterhin gestohlen und viele versuchter, 

zu den Konzerten zukommen, ohne den(eh niedrigen) 
Eintritt zu bezahlen. Übrigens, die Eücher waren 
nur teilweise gut, manche gaben nur wenig Hinweise, 
z.B. wie man den Cops bei Demos oder Stra®enschlach- 
ten Verletzungen beibringen kann. Ich könnte noch 
viel mehr erzählen, aber da^ bringt nichts mehr. 
Schließlich nußte das Zentrum zumachen, als der 
Besitzer uns verbot, weiterhin Konzerte zu veran- 
stalten. Das nahm uns jedoch die Haupteinnahne- 
quelle und wir konnten die Miete nicht mehr bezahlen. 


Warum ich euch das alles erzähle, magst du fragen? 
Was ist der Sinr? Nun, es gibt keinen Sinn, nur 
die unbestimnte Hoffnung, daß aus unseren Fehlern 
einiges gelernt werden kann.Eins hat uns die ganze 
Sache jedoch deutlich 
och sehr viel über sich selbst und Anarchie lernen 
bevor Anarchie oder was immer eine Change hat, zu 
unktionieren und zu arbeiten! 

Dann gibt's noch folgende Notiz: 

Wenn du irgendwas wichtiges zu sagen 
hast oder wissen willst, schicke einen 
frankierten, selbstadressierten Um- 
schlag c/o Rough Trade. Selbstsüchtige 
und schwachsinnige Briefe, die nach 
Infos über die Band fragen, wandern 
direkt in den Fapierkorb. Sie sind 
eine reine Zeitverschwendung! 
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gezeigt: alle Menschen müssen 
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Ø THE FARCE CONTINBES:::::::(RUDIMZNTARY PENI) KR 


DIE SCHEIBE GEHT WEITER... 
zene ist eigentlich nur noch 
Konzerte meistens nur reine 
Sie entwickeln nicht mehr das | 
keitsgefühl. Alles findet W 
d Gleichgültigkeit statt, W 


$ Die sogenannte Punks 
ein Haufen Schrott, 
Beitverschwendung. 
wärmende Züsammengehórig 


nur noch in Isolation un t 2 L 
unx verschwenden immernoch ihre 


die Durchschnittsp r 2: р 
P Zeit mit der gleichen, alten Mmacho-Scheiße. Es Ж 
А sind Jungs und Mädels, die nur ausgehen, um sich AN 1 
] zu langweilen und anzuóden. ` : Е ` Gë 
Es gibt nichts, was langweiliger ist, als die d 
Reihe der nahezu identisch beschrifteten Leder- 7 J 
Und nichts ändert sich 


wie schwachsinnig! 
t. Es bleibt immer dieselbe alte Welt, 
Kerls sind und die Frauen 
Freundinnen, mit der krank- 
haften Gewohnheit, sich mit Schminke voll zu 
schmieren, um ihren harten Kerls zu gefallen. 


wenn Du Dich bis hier her durchge- 
quält hast, alles gelesen hast, dann wirst du 
zustimmend nicken, als ob hier über irpendjeman- 
den geschrieben wurde, nun, зо ist es nicht. 
Denn DU bist gemeint, DU bist ein Teil dieser 
ganzen Sc^ei?e, warum versuchst du nicht einmal, 
dein Hirn zu benutzen, sei einfach du selbst, 
nicht nur ein Teil der einheitlich verkleideten 


Affen! 


jacken, 
beim Konzer 
in der Männer harte 
nicht mehr als ihre 


Kein Zweifel, 


DU ERREIC'ST ES, DU BERÜRST ES, DU FÜHLST ES, 

ES IST LEBEN UND LIEBE, DIE IN DIR LEBENDIG IST, 
A DAS CEFLHL, DAS JENSEITS DER GEDANKEN IST, 

EIN GEFÜHL DER WA"RHEIT, DES VERTAUENS, 

DER AUFRICHTIGKEIT IN DIR, 

WENN DAS IN DI ERREICHT IST, 

KANNST DU ES IN ANDEREN ERREICHEN. 


DIES IS? DIX FREIHEIT, DIES IST DIE EINIGKEIT! 


ORT 


ROTTEN TO THE CORE.... 
oder verfault bis ;n’s Innerste! 


THE CLASH (November?6) 

Sind sie nicht eher fromm, wenn all ihr tun darin 
besteht, in einer Rock'n'Roll band zu spielen? 

Nein, sagt Paul, es ist der direkteste Weg, was an- 
zufangen. Wir können Jugendliche inspirieren, sonst 
macht’ в doch eh keiner. Die Musik ist ein sehr gutes 
Mittel, es hat eine große Wirkung und wenn wir unsere 
Sache gut machen, gelingt es uns vielleicht, die 
Leute auf eine Situation aufmerksam zu machen, die sie: 
sonst nicht erkennen oder ignorieren. Wir können | 
eine gewaltige Wirkung erzielen! Wirklich? 

Sowas behaupten Rockstars am Anfang gewöhnlich immer, 
daß sie alles ändern wollen! 

Joe reagiert als erster; Aber man lernt aus Fehlern, 
die Rolling Stones machten Fehler, aber ich will 

was nützliches machen. Ich werde nicht mein ganzes 
Geld für Drogen ausgeben, ich werde davon einen 
Radiosender aufmachen, móchte aktiv sein und ich 

will nicht in ‘ner Villa in Süd-Frankreich vor'm 
Farbfernseher vergammeln! 

Wollt ihr denn Geld machen? Ja, sagt Faul, Geld ist 
gut, weil du eine Menge Sachen damit machen kannst. 
Gruppen wie die Stones oder Led Zeppelin machten 

Geld, ohne etwas zurück fließen zu lassen. Aber wir 
können dann das Geld dahin fließen lassen, wo wir 

am Anfang standen, etwas aufmachen für die Leute 
unseren Alters! 


Anm. der Red, für alle, die es immer noch nicht 
kapiert haben: Schóne Worte! Doch was haben sie 
erreicht? Das von hunderttausenden verkaufter 
Flatten die Produzenten Millionen kassierten, sie 
selbst sicherlich auch einige hunderttausend..... 
und die Kids auf der Straße? Nix außer zahlen, 
zahlen für schóne Worte. PUNK ? Nee, eher stink- 
normales Musikbusiness! 


Chelsea in der Zeche in Bochum! Das 
bedeutete 13 DM Eintritt, Eintritts- 
verbot für Skins, ein paar (stimmt 

nicht, jede Menge) Schickies, New 

Waver, Ükos die sich mal unters nie- 

dere Volk wagten um Zu sehen was da 

so getrieben wird und,man höre und 

staune, zwei Vorgruppen, sodaß man 

sich auf Grund des überhöhten Eintritts- 
preises einmal nicht во ausgebeutet 
fühlte. 

Cocks in stained Satin fingen denn an. 

Zum Zeitpunkt des Konzertes wußte ich 

noch nix über die, jetzt hab ich immer- 
hin erfahren, daß sie aus Frankfurt kom- 
men und eine selbstproduzierte Single 
rausgebracht haben. Leider Кат ich so 
zwanzig Minuten zu spät, sodaß ich die 
Cocks nur noch eine viertelstunde be- 
wundern durfte. Sie spielten ziemlich 
schnellen Punk, gingen ab und zu mal mit 
dem Tempo zur Entspannung zurück. Blick- 
fang der Gruppe dürfte unzweifelhaft der 
extrem beleibte (na hab ich das nicht 
höflich ausgedrückt?) Sänger gewesen sein 
der auch echt ne gute Show Bbzog und sich 
verzweifelt bemühte, dem müden Zechen- 
Publikum etwas Action zu entlocken. Doch 
sie waren ja nur Vorgruppe und zu Vorgrup- 
реп pogt теп ja schließlich nicht! Dach 
ich bin mir sicher, daß sie in einem schö- 
nem,kleinen Club echt für Stimmung sorgen 
könnnen! Mir haben sie auf jeden Fall sehr 
gut gefallen. Die Texte waren teils eng- 
lisch, teils deutsch, vom Inhalt habe ich 
jedoch nicht во viel mitgekriegt. (Dkay, 
окву, gar nix!) 

Nech nur 15 Minuten kamen dann die Clox 
aus Dortmund die vor kurzem eine viel zu 
teure Maxi bei Ja-Records rausgebracht 
hatten. Clox spielten ziemlich proffs&essiom 
nell und reizten (oh Wunder) einige Leute 
mehr zum pogen. Unter anderem gabs auch die 
Pogo-Version vom guten alten Bestles-Klas- 
siker "Help" zu bewundern. Auch Clox spiel- 


ten extrem schnell und konn ten Buch 


schnell spielen! 

Und wieder gabs eine ungewohnt kurze Umbau- 
pause. Nach nur са, 2D Minuten gabs die Ve- 
terane aus Englend zu bewundern. Chelsea 
mit all ihren Hits. Da wurden sämtliche Kl 
schees des Punk zu Rete gezogen, 30 spuckte 
der Sänger sein Bier in hohem Bogen in die 
Menge (pfui!) da wurde natürlich kräftig 
zurückgespuckt. Doch auch ohne diese image- 
verbessernden (?) Mittel konnten sie voll 
überzeugen. Sie spielten hart, schnell und 
gut, es gab keinen Soundbrei und sie zogen 
das Publikum voll in den Benn und es akam 
sogar mal zum Massenpogo» Einmal wurde Buch 
von ca. zwei Dutzend Punx die Bühne ge- 
stürmt und dort tüchtig weitergepogt, wäh- 
rend die Band unbeeindruckt weiterpplelte. 
Nach knapp fünf Minuten hatten Chelsea die 
Bühne wieder für sich elleine ohne daß suc 
nur ein Ordner oder so'n Zeugs einen Finge 
krumm: machen brauchte. Siehe da, ев geht 
auch anders! "Right to work" spielten sie 
bald viermal so schnell wie auf der lahmen 


Am nächsten T 
ag kamen d 
die Angelic u ann schon 
st 
nach Neuss. E 1 " 
stag 
jedoch nicht 


en gewesen 
hatt wäre 
für sich a die Gruppe nur 


noch der wahnsinn 
Lead-Gitarrero See? 
selbst bei komplizier- 
keinen Blick auf die 


Bita 
Wahrlich not bad Sa cer 


gut spielende 
Upstarts, der 
testen Sachen 
Saiten seiner 


HEIMVOR TEIL 


b informiert: 
Cassetten: 


ReFiuti - Sampler :, 
ersten Fliegerangr.F.. 


Dancing Cromosomes: , 
chen’, - 30 , DÉI 6- 


V-2 Schneider: , Blues‘ c- 30, DP +— 


V- Schneider: Abarund der Gefühle", 
‚ жашы zum "Film ‚c-30, DM F- 


Tele Punk: ‚ Ке jestracj o und + kop- 
nietych i fred" live, G-DE, DH 4- 


Lotmicza: T. Love , Variete , Kult und Pan- |; 
Cerne Rowery live | c-45, DN 4- 


Endlich da: 


Fetisch Nr.2. Das Objekt zur Be- | 
Friedi un. Ein didakti sches Magazin. 
der 


.. und £y nach dem 
-60 , DMG- 


kleine. ade Tier- 


Rest 
Kaz er нойт} c-46 von 


Daa 
Tm Ofenrohr ns Gebir 
вдн. С, ler m+ ak +... En- 


ohannes £ Martin, 


fan lacte foa Ce Bo 


TES Є= РЫМА 


45 
V-2 Schneider: (A), c- 20 
МО AIDS: c- 40 
Freundes kreis femininer Sololaten:c-A0 
Das letzte Gebet: : Texte, Fotos, Bilder 
von Daa 


Restposten nur gegen Tausch 


"Eon ver bind v. 
PschA Mohn / М wl 2430 25-800 


DER HEIMVoRTEIL 

Со DAGI BERUNNR 
UNIVERSITÄT SR. AMI-224 
4000 DÜSSELDORF A 

TEL 0244 [33420 


Der Heimvorteil 


Begonnen habe ich den Heimvorteil- 
Cassettenlabel+Vertrieb im Frühjahr 82. 


Damals noch in Rosenheim wohnend, ersch- ! 


ienen als erste meine Solocassi"Ein bun- 
ter Melodienstrauß" und der ‚Rosenheim- 
Sampler"Mit dem Cfenrohr im's Gebirge", 
Bald wurde das Frogramm erweitert und 
neben Eigenrroduktioner wie"Big Three" 
und"No Aids" sind auch Cassetten befreun 
deter Cruppen(z:B. V2 Schneider, Dancing 
Cu aedes in den Vertrieb aufgenommen 
worden, Die Auflagen liegen meist zwi- | 
schen 50 und 100 Stück, viele Cassetten 
wurde ich durch vormonetären(ohne Kohle) 
"auschhandel los. 
Die Devise "Cassette sich wer kann" ist 
Zwar arg ins Stocken geraten und die 
anf^nglicne Spontanität der Cassetten- 
t=ter hat nachgelassen, aber solange es 
noch Cassis gibt, die neue Ideen vermit- 
teln, werde ich den Beimvorteil weiter- 
ESUrelDeB...... сеза ВОНИ Dagi. 
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uu ROCK N ROLL PO BOX 59 LONDON N22 ENGLAND 


ZWAR 
MAXIMUM Rock М Rol KomMT 
| м e И.с. DER Cub0PA-Gbei HANDEL HT 
Мх. IN LONDON. DORT BEGEHEN подаре 
DAS HE. НАиРТСАСНЧ UM EUCH 2 c 
'osibuibE-2iUE buet Зи RESO 
TURIT KosTET ES. 3,S0bH ДЕ НЕЯ 4 
хо & V BEI BESTEUUNG Von 2 
HEFTEN UND MEH EIRT DAS PORTO BEI 
2 DM. ÜBER Abo's WÜRDEN WIR UNS FREUEN, 
DA Wır KL MEHR. BESTELLEN Vo NN EN. 
Mert FÜR ў NUMMERN SC a INCL. PORTO, 
Di “ [1 1 LIT LI] Z 
DIE Abo's Mem) JEWEILS ws NÈ, Да 
| EURER BESTELLUNG [ÜBERWEISUNG Fo LET! 
NOCH VORRÄTIG&: NO AS July £v 
Мо. 46 375% 
NO. At СЕРТЕМ ЬЕР 94 
NO. A OCTOBER Qu 
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р INFERNO No.3 28 S. A5, Preis 1,70 


2 c/o Horst Barthel, Riepestr.19, 3000 Hannover 81. 
р Hardcore aus aller Welt: Firnland, Deutschland, USA, 


$ Gruppen, No Fun Label Dericht, Plattenkritiken und 


JE PISS OFF No.9 68 S. A5, Preis ca. 


ip Piss off, Postbus 1680, Venlo, Holland 


1,30 


z/o Uwe Mindrup, Gustav Adolf Str.19, 4507 Hasbergen ВЖ 


Viele Berichte über unbek.deutsche Gruppen, Platten 
Tape und Zinekritiken, Varel-Szene, Zirich-Bericht, 
Schweizer Bands, Konzertberichte, guter Druck und 
scht viel zu lesen für "He Markdreißig! 


Дуу 
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DIE TÜDLICHE TAFELRUKDE No.8, 50 S. A4, Preis 2,- 


c/O Don Carlos, Tuchbleiche 4, 5170 Jülich 

Zrude SS, Anti-System, Peggio Punx, MDC, Brasilien 
Bericht, Upright Citizens, Belgien, Mottek, ein zu 
Langer PiL-Bericht, und vieles mehr. Leider ist der 
Jruck mancher Seiten etwas Schwach(oder sind's meine 
Augen?), aber sehr viel Stoff für 2 DM!! 


JIE ABFKLÄRUNG No.6, 24 S. A4, Preis 1,50 


e 
Ce 


BCEE 
DAR 


РР 


Japan, Italien, Rückblick auf die bekanntesten 77er 


noch `n bißchen Spaß. Nicht verkleinert, dafür ist der 
Druck ganz gut. 


DM 


Interviews mit Pandemonium und Disgust, 
Artikel über Inferno, Engl. Bergarbeiterstreik, 
Chaostage Hannover 84, vegetarisches Essen und 
vieles mehr. Das meiste ist in Holländisch ge- 
schrieben, teile auch in Englisch und Deutsch. 


FINAL CURTAIN No.11 28 S, A5, Preis 20p - 0,80 DM 


C/o Paul, 15 Maycroft Avenue, raye Essex RM17 6AN 
England/U,K......Interviews mit D RGE, POST MCRTEM 
und DAILY TERROR (D). Weitere Artilel über DEATH ZONE 
LAST RITES, DEVOID, RED BRIGADE, OUTRAGE, D.O.S., 
ONSLAUGHT und SCAFEGOATS (D). 


MAXIMUM ROCK N ROLL No.15 72 S. A4, Preis 1 Dollar 


Maximum Rock n Roll, p.o.box 288, Berkeley, CA 94701 
U.S.A. Adresse für Europa: MRR, P.O.Box 59, 

London N22, England/U.K., dies ist gleichzeitig die 
Adresse für Sammelbestellungen und Großhandel. 
Einzelbestellungen und Abonnements kónnt ihr an ung 
richten, Preis Z.Z. 4,50 incl. Porto. 

In No.15 das übliche, Szenereports, massig Platten- 
kritiken sowie ARtikel Uber "Gen alternativen Platten- 
großhandel, wie die Amis an den Nazis damals Geld 
verdient haben und vor den Wahlen/Funkpr 
Faschismus und Bullenterror. , DIN DEP 
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YOUTH BRIGADE, Preis 30p - 1,20 DM 


C/o Paul, 15 Oxford Avenue, Wimbledon Chase, 
London SW20 8LS, England. Sp) 
Interviews mit DICKS, SCREAMIND DEAD, J.F.A., S OD 
Plattenkritiken und Brieffreundadressen U.S.A., 

Hauptsächlich beschäftigt sich B&W mit Ami-Punk. 


FLIPSIDE No.43 76 S. A4, Preis 1 Dollar. VASA 

C 
Flipside, P.0.Box 363, Whittier, CA 90608, U.S.A. 90 
Das Zine beschäftigt sich mehr mit der Ami-Szene. ЖИ 
Interviews mit FANG, EXPLOITER (igitt!!!), EREAK 144 
OUTS, F.U."s sowie vielen anderen. DTPUET P 
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Bes Butthöle Surfers, Slam Dancing, Toy Dolls, Youth 
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DEP zines, das keine faschistis 
würde hier auch nichts drüber geschrieben. 

Dj Auffallend das zwar verschwenderische, aber sehr gute 
Layout, Interviews mit Cockney Rejects, RED ALERT, 
ADICTS, RED LONDON, pETER & 
und fie Menge flotter Sprüche. Bisher das positivste, 
Was deutsche Skins zustandegebracht haben, 
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ANTI-SYSTEM No.9 26 S. A4, Prais 2 ОМ 


c/o Karl-Heinz Tolkmit, Kirbitzwep 4, 2300 
Klausdorf/Schw. 

Hit Mottek,Die Regel, 83.0.9., Restive Boys, 
Konzertberichte und viele, teils pute Fotos. 
Schrift nicht verkleinert. Die bummer ist vom 
Mai oder so, also nicht mehr so aktuell. 

Auf jeden Fall eines der besseren deut, Zines! 


NASTY FACTS No.2 24 S. A4, Preis 2 DM 


c/o Ralf Wintermeyer, Wasserstr.176 

4630 Bochum 

Kraut, J.F.A., Inferno, Upright Citizens, Japan 
Funk, Heart Attack, Scream und vieles mehr. 
Zugegeben, neben dem Falschmelder das bisher 
beste deutsche Fanzine, klasse Layout. Hoffent- 
lich ribt's noch meheere Ausgaben. 


Auch euer Zine könnte hier stehen,....wenn ihr 
uns ein Fxemplar zuschickt, kommt ‘в іп die näxte 
Ausgabe. Wer interesse hat, sein Zine über 
Rullshit lro. zu vertreiben, der schicke bis zu 
?? Ctüx, (erstmal auch ein Probeexemplar), je mach 
^ualitüt richtet sich auch die Menge. 
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CITY INDIAN NO.7 24 S. A5, Preis 1 DM 
c/o Stefan, Lindauerstr.45, 8960 Kempten 
Die пейе Nummer ist etwas schwächer, keine Zeich- 


nung von Atze, der immer so lustige Funkfiguren 
brachte. Artikel über Anti Nowhere ipea. - Bier 
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Brigade Konzert und vieles mehr, 


ZA AA 


2e 


HR OIX ESEL LES 
PEA E тушуусу 
I AAA AA AAA ENEE EE E 
5 war 


€ ( 5 

РЕ ЭУР ЭР ДЫ 

apro p rA а rh 
о о) ОСК ЕК Е ЕК Ше Ше ТИ е Ше Ше Ше 


СІТҮ IFDIAN No.6 20 S. A5, Preis 1,- DM 


C/o Stefan, Lindauerstr.45, 8960 Kempten 
Berichte über UPRIGHT CITIZENS, EXTREM (49, Duisburg, 
kurzübersicht Schwyz und als Hóhepunkt ein Artikel 
über die Allgäuer Trachtler Punx, kurz A.T.P, genannt. 


SCHWEINEPEST no.5 48 S. A6, Preis 0,85 DM 


c/o Armin Wonner, Angermunderstr.42, 41 Duisburg 29 
Hauptsächlich Post Punk und Waviges, viele Kassetten- 
besprechungen, Konzertberichte, Nix für Hardcores! 


Ohne Euch Wäre Es Nicht Passiert No.1, 28 S, A5, 1 DM 


c/o Rüdiger Thomas, Bergerstr. 8, 4000 Düsseldorf 1 
Berichte über Hamburg, NEW BORN BABIES, RUDOLFS RACHE, 
Punk in Norwegen, Platten, Tapes, Fanzines, Konzerte. 
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c/o selbe Adresse wie dieses Zine. 

Neurotic Arseholes Interview, Sraight Edge, Verweiger- 
ung, Bemerkungen zur Robbenjagd, Allgäu-Bericht, 

sowie viles mehr Sehr chaotisches Layout, sollte 
der Bild-Zeitung konkurens machen! 


KABELJAU FANZINE No.1 24 S. A4, Preis 1,50 DM 


c/o Thomas Skubsch, Kielortring 20b, 2000 Norderstedt 
Viele kurze Gruppen-Infos, leider meist zu kurz (soll 
sich in No.2 ündern.;, Liste mit Vertrieben in Deutsch- 


land, außerdem eigener Versand mit Tapes + Fanzines 
(Rotten sots P; 


REASONS WHY/KB 84 No.3 40 S, A4, Preis 2-3 DM 


c/o Rasta Schwensen, kulmerstr.24, 1000 Berlin 20 
Berliner Skinhead Fanzine, wohl eins der wenigen Skin- 


chen Sprüche klopft! Sonst 


TTB, Plattenkritiken 
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